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führt wird , dazu zwingt , formelle Verpflichtungen mit den

wirtschaftlichen Notwendigkeiten in Einklang zu bringen .
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Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höbe der,22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis K Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird lerne Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden

Werttii glich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
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Die englische Regierung gegen Devifenzwangsmagnahmen
gegenüber Deutschland .

London , 20 . Juni . Ein konservatives Mitglied fragte
am Mittwoch im Unterhaus den Schatzkanzler , ob er zur
Erhöhung der Devisenbilanz zu Gunsten Großbritanniens
Schritte tun werde , um die Ausgaben britischer
Touri st en in Deutschland zu beschränken . Von
Seiten der Regierung wurde erwidert , baß der Schatzkanzler
diesen Vorschlag erwogen habe , aber nicht glaube . Laß es
wünschenswert sein würde , ihn anzunehmen . Die Ausgaben
britischer Reisender in Deutschland erhöhten Deutschland
ausländische Devisenoorräte und erleichtern die Bezahlung
seiner Auslandsschulden .
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SchMeirbrrglche Hofbuchdruckerei , „Tagblatt . H<ms ".
W « chSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

■ r ? außer Sonn - und Feiertags .

für den Gedanken einer englisch¬
französischen Militärentente gewinnen , für die man in
Frankreich ein so starkes Bedürfnis empfinde . Es
scheint , daß bei den Unterhaltungen des General
Weygand , der schon vor einigen Wochen aufgetauchte
Plan einer erweiterten Garantie der bel¬
gischen und holländischen Neutralität
eine Rolle spielen werde . Dieses sogenannte Luft -
Locarno würde das Verbot des Überfliegens bel¬
gischen und holländischen Gebietes bringen . In Eng¬
land soll man der Ansicht sein , daß durch diese Garantie
der holländisch - belgischen Neutralität Frankreich eine
zusätzliche Sicherheit für seinen Norden erhalten würde ,
wobei offenbar daran gedacht ist , daß alle europäischen
Staaten diese Vereinbarung garantieren sollen . Daß
den Franzosen auch dieser Plan noch nicht genügt , ist
früher schon von der französischen Presse ausgesprochen
worden . Es ist immerhin bemerkenswert , daß gerade
in dem Augenblick , in dem General Weygand seine ,
allerdings schon vor Wochen angeküudigre Reise antrat ,
die Behauptung verbreitet wird ^ daß die französische
Regierung dem englischen Kabinett einen neuen Sicher¬
heitsplan habe zugehen lassen . Andererseits dürfte sich
General Weygand wohl auch bemühen , seine englischen
Freunde über die Zusammenarbeit zwischen
dem französischen und dem russischen
Militär zu beruhigen , wird doch gerade jetzt erneut

berichtet , daß zwischen Moskau und Paris Verein¬

barungen getroffen sind , noch denen Frankreich die

Russen bei der Ausbildung von Flieger » unterstützt ,
während die Russen dafür Bestellungen -auf Flug¬
material nach Frankreich geben . Das sind die Dinge ,
von denen man in England wenig begeistert ist , zumal
die amtlichen englischen Stellen erst in diesen Tagen über
die kommunistische Propaganda im englischen Heer -

Mitteilung machten . Bei der ganzen Lage der Dinge
steht man jedenfalls in Deutschland den Erklärungen
Weygands , daß er keinerlei militärische Gespräche in
London führen werde , sehr skeptisch gegenüber .

Neue Sicherheitspläne .

Berlin , 21 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Wlung . ) Der französische Eeneralstabsches , der
phrige General W e y g a n d , ist gestern in London
Mroffen , wo er voraussichtlich bis zum Montag
ikiven wird . Er ist bei seiner Ankunft auf englischem
MK von dem Oberbefehlshaber des Wehrkreises
Huer und von einem höheren Offizier des englischen
Msministeriums empfangen worden . Trotz dieser
Hellen Begrüßung bemüht man sich , die
ünge so darzustellen , als ob es sich um
inen reinen Privatbesuch Weygands
sudele , der das Bedürfnis habe , die Verbindung
Bt englischen Militärs , die ihm aus dem Weltkriege
er bekannt sind , wieder aufzunehmen . Hinter diese Er -
« img kann man wohl mit Recht ein großes
Utlgezeichen machen . Zum mindesten in einem
Ä der englischen Öffentlichkeit sieht man diesen Besuch
« chaus nicht so harmlos an , sondern erinnert an die
rit vor dem Weltkriege , als der englische Eeneralsiab
Seite alle Einzelheiten eines Angriffes auf Deutsch -
« d mit den Franzosen besprochen und festgelegt hatte ,
doohl die damalige englische Regierung versicherte ,
K sie Frankreich gegenüber keine militärischen Ver¬
schlungen eingegangen sei . Es gibt Kreise , die fürch -
« i daß sich jetzt ähnliches wiederholen könnte und daß
«Hera ! Weygand versuchen werde , den englischen
« leralstab für gewisse Sicherheitspläne zu gewinnen ,
it bislang von der englischen Regierung Macdonalü
bzelehnt wurden . Daß die französischen Wünsche sich
i dieser Richtung bewegen , kann ohne weiteres ange -
Minen werden . Man würde es in Paris ganz außer -

chentlich begrüßen , wenn der General in den Unter -

Bltungen mit feilten alten Kameraden wenigstens
gefühlsmäßige Zusicherung einer unbeschränkten

Mchen Deckung erhalten würde , während die eng -

W Regierung bekanntlich jede Erweiterung ihrer
sindung abgelehnt hat . So meinte auch das italie -

Blatt „ Tevere,, , Weygand wolle offenbar die eng -
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Was will Weygand in London ?
Der Besuch des französischen Generalstabschefs in England .

Erinnerungen an die Vorkriegszeit .

HöchsteAbonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

Osteuropäische Pakt - Ossensive .

Cecil Rhodes , der genial - brutale Gründer der Süd¬
afrikanischen Union , empfahl den Engländern , in Erd¬
teilen zu denken . Die Franzosen von heute huldigen
einer verengerten Auffassung . Sie sehen nur den Erd¬
teil Europa und denken hier in Allianzen . Sie sind
entrüstet , wenn man ihre Politik als Einkreisung ent¬
larvt , aber sie tun alles , um diese Kennzeichnung als
sachlich zutreffend zu erweisen . Immerhin ist es leichter ,
auf der Landkarte die Kreise zu ziehen als nun die
einzelnen Völker oder die regional untereinander ver¬
bundenen Staaten so ohne Widerspruch in die franzö¬
sische Interessenpolitik einzugliedern . Für Frank¬
reich stellt sich die S i ch e r h e i t s p o l i t i k durch
Allianzen so dar , daß die Kleine Entente , die
Staaten des Balkanpaktes , Polen , die Türkei und
Sowjetrußland , nun nichts besseres tun könnten als
unter einen geistig , militärisch und politisch von Frank¬
reich geführten Bund sich zur höheren Ehre und zur
Sicherheit Frankreichs zu einen . Ja , am liebsten
möchte man Italien , Ungarn und Bulgarien auch noch
für diese Zwecke gewinnen . Aber hart im Raume
stoßen sich die Sachen . Es ist ja auch eine seltsame Zu¬
mutung , daß die übrige Welt nur an die Sicherheit
Frankreichs denken soll , als schließlich von der selbstver¬
ständlichen Annahme auszugehen , die eigene Sicherheit
zu suchen .

Aber es ist doch nur zu natürlich , daß jeder zunächst
an seine eigene Sicherheit denkt . In B v. k a r e st tagt
jetzt die K l e i n e E n t e n t e . Sie will Sowjetrußland
entsprechend den französischen Wünschen anerkennen .
In Jugoslawien wird dieser französische Wunsch frei¬
lich als unkeusche Zumutung empfunden . Der letzte
3ar war der Pate des gegenwärtigen Königs , und
gerade in Jugoslawien , wo zahlreiche . altrussische Kreise
Zuflucht gefunden haben , war die Abneigung gegen die
Bolschewisten bisher am ausgeprägtesten . In Rumänien
empfängt man natürlich Herrn Barthou mit Begeiste¬
rung . Die Losreißung Beßarabiens von
Rußland war bisher eine offene Wunde am südost¬
europäischen Körper . Rumänien profitiert von einer
Bereinigung des Verhältnisses zu Sowjetrußland . Aber
ob alle Franzosen mit Herrn Titulescu , dem rumä¬
nischen Außenminister , einverstanden sind , wenn dieser
in diesen Tagen des festlichen Überschwangs einem
Pariser Berichterstatter erklärte , „ Frankreichs Grenze
liegt am Dnjestr

"
, darf man füglich bezweifeln . Heute

allerdings haben sich Frankreich und Sowjetrußland
gefunden . Herr Pertinax teilt die Welt in konservative
und revolutionäre Mächte ein . Die sowjetrussischen
Arbeiter werden nicht schlecht erstaunt sein , daß ihr
Land zur ersten Kategorie gerechnet wird . Vom russi¬
schen Standpunkt aus , wird es nicht so ohne weiteres
hingenommen werden , daß man jetzt auf Beßarabien
glatt verzichtet . Es könnte auch wieder einmal so
kommen , daß Rußland Ansprüche auf Beßarabien er¬
hebt . Dann sott nach der Meinung des rumänischen
Außenministers Frankreich seine Grenze am Dnjestr
wohl verteidigen . Oder nicht ? Was hätte ein Pakt¬
system , das nur einseitig der französischen Sicherheit
diente , für alle anderen Paktgenossen für einen Sinn
und Wert ?

Man darf solche Fragen nur aufwerfen .und man
erkennt , daß die französischen Wünsche ihre natürliche
Korrektur in den Interessen der anderen Länder finden .
Mögen sich Staatsmänner von heute aus irgendwelchen
Gefühlsgründen über die realen Interessen ihrer
eigenen Länder nicht die erforderliche Rechenschaft
geben , dauernd lassen sich die natürlichen Belange des

eigenen Landes nicht einer spekulativen Ge¬
fühlspolitik des Augenblicks unterordnen .
Aus diesem Grunde wird man auch der Reise des Herrn
Barthou nach dem Balkan mit gelassener Kühle ent¬

gegensetzen können . Er hat zunächst in Wien , beim Um -

rangieren seines Zuges , Herrn Tollfuß gesprochen , der
sich von ihm noch einmal Österreichs Unabhängigkeit
im Schlafwagen bestätigen ließ . Sicher kein welt¬

erschütterndes Ereignis ! Herr Barthou wird in Bel¬

grad empfehlen , wie er das gegenüber dem jugoslawi¬
schen Außenminister in Paris schon getan hat , daß das

Königreich Jugoslawien sein Verhältnis zu
Italien bereinigen müße . Aber auch hier wird man

sich fragen , warum in aller Welt Jugoslawien das aus
Gründen der französischen Politik tun soll . Eine Ve¬

reinigung des Verhältnisses mit Italien ist gewiß
wünschenswert , aber es muß aus dem ureigenen jugo¬
slawischen Interesse erwachen . Ungarn will sich den
anderen Staaten des Balkans nur anschließen , wenn
seine Grenzen revidiert werden , aber Herr Titulescu

spricht brutal aus . daß das den Krieg bedeute . Bul¬

garien hat auch seine eigenen Interessen . Es hält
sich dem Valkanpakt fern , weil er keine Sicherung für
die kulturellen Belange der Macedonier verspricht . Die

1 Begeisterung in Rumänien für Herrn Barthou , den

r

Unangebrachter Protest

ter Treuhänder der Houng - und Dawes -Anleihen .

Berlin , 20 . Juni . Die Bank für internationalen Zah -

Wausgleich als Treuhänder für die Poung - Anleihe
die Dawes - Anleihe haben bei der deutschen Re -

teng wegen der vorläufigen Einstellung des Zinsen¬
des der beiden Anleihen Verwahrung einge -

e« reife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
MH Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
tziern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
«tle Postanstalten . — In Füllen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die

eher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Beschlüsse des ständigen Rates .

t Bufarejt , 20 . Juni . Der ständige Rat der Kleinen be -
K « am Mittwoch seine Arbeiten , über die Ergebnisse hat
^ rumänische Außenminister Titulescu bei einem
« Ifeempfang , den er gemeinsam mit Bene sch und Jef -
» ch

^
veranftaltete , ein Kommunique verlesen , in dem es

^ >rDie drei Außenminister haben die allgemeine politische
Wtgrüudlich geprüft . Sie waren sich im klaren darüber ,
r ” ieie Lage einige beunruhigende Symptome
Meist . Six haben aber auch das Vorhandensein einiger
S ? >genber Anzeichen festgeftellt , die sich entwickelt und
Mrkr haben . Der ständige Rat der Kleinen Entente hat

^ Entscheidungen getroffen , die angesichts der Lage _
not =

5 ? $ sind . In vier Sitzungen , die vom 18 . bis 20 . Juni
Mkarest abgehalten werden , hat der ständige Rat u . a .
Wwsien :
M . alle Anstrengungen zu machen , das die Abrü -

fcM5 konferenz zu einem für alle Teile beftisdigen -

Flotommen führt ,
■ mit allen Kräften die Organisation der
ESe t b c i t z u unterstützen und an den regionalen
r ™tnten über gegenseitige Unterstützung , die augenblick -
B erörtert werden , teilzunehmen ,
eä Ju arbeiten am wirtschaftlichen ' Wieder -

i » a u Europas im Einvernehmen mit allen intet «

Wenn die Treuhänder für die Dawes -Anleihe dabei
61 einem öffentlichem Bruch eingegangener deut¬
et Verpflichtungen sprechen , so bedeutet das ein vollstän -

s65 Verkennen der Sachlage , die vor aller Welt
khar ist und , wie in der deutschen Transfernote ausge -

s

%
e
s

essierten Ländern . Zum großen Bedauern des ständigen
Rates der Kleinen Entente erwecken einige amtliche u n -

garische Erklärungen den Eindruck , daß Ungarn sich
selbst von einer solchen Mitarbeit ausschlietzen will ,

4 . die Entschließung zu bekräftigen , sich der Rückkehr
der Habsburger , sei es in welcher Form , durch geeig¬
nete Maßnahmen zu widersetzen ,

5 . die besten Beziehungen mit allen Staaten aufrecht¬
zuerhalten und zu pflegen , vor allem mit den Nachbar¬
staaten und mit Polen ,

6 . von der Wiederaufnahme der diploma¬
tischen Beziehungen zwischen der Sowjet¬
union und Rumänien und der Tschechoslo¬
wakei mit Genugtuung Kenntnis zu nehmen ,

7 . von den Versicherungen der Unterzeichner des

Balkanpaktes über dessen Anwendung und von der
Ratifikation dieses Paktes durch Rumänien und Jugosla¬
wien mit größter Befriedigung Kenntnis zu nehmen ,

8 . die von dem Wirtschaftsrat der Kleinen
Entente in Bukarest getroffenen Vereinbarungen zu ratifi¬
zieren und sie den betreffenden Regierungen zur Billigung
vorzulegen ,

9 . die Sympathien mit dem argentinischen
Kriegsächtungspakt vom 10 . 10 . 1933 auszudrücken ,
den der Rat der Kleinen Entente einer genauen Prüfung
zu unterwerfen beschlossen hat ,

10 . sich im September erneut in Genf zu treffen .
"
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Deutschen Arbeitsfront sei .

T
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Der preuhische Staatshaushalt
nicht nur formal , sondern auch innerlich ausgeglichen .
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Der organisatorische Aufbau der Arbeitsfront
soll bis zum 1. Oktober beendet sein .

Berlin , 20 . Juni . Der Leiter des Organisationsamtes
der Deutschen Arbeitsfront , Pg . S e I z n e r , erklärte auf der

Tagung der Amtsleiter der Deutschen Arbeitsfront in Ber¬
lin , dag die Deutsche Arbeitsfront sich das Ziel gesteckt habe ,
bis zum 1 . Oktober dieses Jahres den geschlossenen Auf¬
bau der Arbeitsfront in Blocks , Zellen , Orts -
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Außenminister des France Eternelle , wird gewiß
rauschend und lebhaft sein . Er wird sich in Bukarest wie
in Prag vorkommen , aber ein nüchternes Rechnen am
Tage der Abreise müßte dem französischen Außen¬
minister doch klar machen , daß ein gut Teil der Be¬
geisterung eben darauf zurückzuführen ist , daß Rumä¬
nien die Dnjestr - Erenze durch Frankreich garantiert und
geschützt glaubt .

Der Besuch des französischen Außenministers in
Bukarest erfolgt im Anschluß , an die Tagung der
Kleinen Entente , die dort stattfindet . Bald wird man
hören , ob Jugoslawien seine Bedenken , Sowjetrußland
anzuerkennen , zurückgestellt haben wird . Die Allianz
mit Frankreich würde den Ländern der Kle

'
inen Entente

auch militärische Verpflichtungen auferlegen . Gerade
Rumänien leidet unter der Krise beträchtlich . Die Not¬
lage des Landes hat die Bevölkerung schon in eine

heftige Gegnerschaft gegen das parlamentarische Regi¬
ment geführt , das man für alle Unterlasiungen gegen
die Krise verantwortlich macht . Wenn nun notwendige
Summen für einen wirtschaftlichen Aufbau des Landes
in Rüstungen angelegt werden , so ist es immerhin nicht
ausgeschlossen , daß aus dem rumänischen Volke heraus
sich ein Umschwung vollzieht . So haben die am grünen
Tisch vor den Landkarten ausgeklügelten Allianz -
Projekte ihre inneren Unstimmigkeiten , und es ist nur
eine Frage der Zeit , bis daß die Koalition s -
politik ihre Unfruchtbarkeit für den
Frieden und das Gedeihen der Völker
erweist .

Die Deutsche Arbeitsfront müsse ihre gesamte Arbeit
von dem Gesichtspunkt aus betrachten , daß überhaupt nur

Die Pariser Besprechungen Ribbentrops .

Besuch bei Generalsekretär Leger .

Paris , 21 . Juni . Der deutsche Abrüstungsbevollmäch -
tigte vün Ribbentrop , der sich seit einigen Tagen in
Paris aufhält und unter anderem mit dem Ministerpräsi¬
denten und Außenminister Barthou Besprechungen hatte ,
stattete am Mittwoch dem Generalsekretär des Quai d '

Orsay , Leger , einen Besuch ab .

Finanzminister Prof . Dr . Popitz über die
' preuhische Finanzlage .

Berlin , 20 . Juni . Der preußische Ministerpräsident
Göring hat in seiner großen staatspolitischen Rede vor
dem Preußischen Staatsrat am 18 . d . M . mit Nachdruck be¬
tont , daß die Aufgabe Preußens im neuen Reiche darin be¬
stehe , Vorkämpfer und Baustein des Dritten Reiches zu sein .
Dies war auch der Grundgedanke der anschließenden ein¬
gehenden Darlegungen des preußischen Finanzministers
Professor Dr . Popitz über die Haushalts - und Kassenlage
des preußischen Staates .

Der Minister führte u . a . aus : Zum ersten Male seit
der Krisenzeit hat das Rechnungsjahr 1933 nicht mit einem
Fehlbetrag , sondern mit einem Geringen Uberschuß
von 3,5 Millionen RM . abgeschlossen . Hierin
spiegelt sich einmal die Aufwärtsbewegung der deutschen
Wirtschaft , die sich gründet auf das neuerstandene Vertrauen
in die feste und stetige Staatsführung , zum anderen die ver¬
antwortungsbewußte von dem Ränkespiel des parlamen¬
tarischen Systems befreite Haushaltsführung des Staates ,
wieder . Am 1 . April 1 933 betrugen die in den letzten
Jahren aufgelaufenen Fehlbeträge nicht weniger
als 658 Millionen RM . und zwar 421 Millionen im

ordentlichen und 237 Millionen im Anleihehaushalt . Daß
so gewaltige Summen , wenn nicht die gesamten Staats¬
ausgaben zum Erliegen kommen sollten , nicht entsprechend
den Vorschrifften der Haushaltsordnung in den nächstjäh¬
rigen Haushaltsplan eingestellt und durch ordentliche Ein¬
nahmen sofort abgedeckt werden konnten , war klar . Es

mußte deswegen der Weg beschritten werden , den Staat von

diesen Fehlbeträgen durch ihre Verweisung auf eine lang¬
fristig zu tilgende Anleihe zu entlasten . Es

mußte aber auch alles daran gesetzt werden , den Fehlbetrag
durch eiserne Sparsamkeit unter Zurückstellung ver¬
meidbarer Ausgaben nach Möglichkeit herunterzudrücken .
Dies ist dank der nachhaltigen Bemühungen , an denen alle

preußischen Ressorts verdienstvollen Anteil haben , in Höhe
eines Betrages von 143 Millionen RM . geglückt . Weitere

eine gesunde Wirtschaft es gestatte , soziale Aufgaben 311
lösen . Als grundlegenden Unterschied zwischen NSDAP ,
und DAF . bezeichnete Pg . Selzner die Tatsache , daß die

NSDAP , auf der Familie und die DAF . auf dem Betrieb

aufgebaut sei .

Drei neue Reichstagsabgeordnete .

Darunter Hermann Woweries .

Berlin , 20 . Juni . Für die kürzlich verstorbenen Mit¬

glieder des Reichstages , Fabrikant Hans Samer ,
Landrat Fritz Lengemann , und SA .-Brigadeführer Jos .
W a s m e r , die in den Wahlkreisen 23 ( Düsseldorf - West ) ,
19 ( Hessen - Nassau ) und 32 ( Baden ) gewählt worden waren ,
sind nunmehr die neuen Mandatsträger bestimmt
worden . An Stelle der Verstorbenen sind in den Reichstag
eingetreten der Kassenrendant Hermann Hansen , Wiöl , der

Schriftsteller Hans Hermann Woweries , Frankfurt
a . M . , und der Ministerialrat Herbert Kraft , Karlsruhe .

gruppen und Gauen zu beenden . Dann solle das
pulsende Leben aus fachlichem Gebiet beginnen und mit ihm
der Aufbau der Hauptberufsgruppen , die als
höchste Spitze das SchuluMsamt der Deutschen Arbeitsfront
und der Partei hätten . Man werde dann daran geben , dis
Leistungsaristokratie zu schaffen , die eines der
großen Fernziele der Deutschen Arbeitsfront sei .
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Schwere Aerkerstrafen für zwei National -

sozialisten . .

Wien , 20 . Juni . Das Standgericht Wien hat am Mitt¬
woch gegen zwei Nationalsozialisten ein in seiner
Schärfe völlig ungewöhnliches Urteil gefällt .
Nach sechsstündigen Verhandlungen wurde der 21jährige
Leopold Tann zu 12 Jahren schweren Kerkers ,
verschärft durch einen Dunkeltag und hartes
Lager alle Vierteljahre , der .zweite Angeklagte , Anton
Pressinger , zu 14 Jahren schweren Kerkers verurteilt .
Dem Urteil liegt als für die Verurteilung belastendes Mo¬
ment die alleinige Tatsache zugrunde , daß bei den beiden
Nationalsozialisten eine Kiste mit Sprengmaterial aufgefun¬
den wurde .

Das ungewöhnlich harte Urteil des Standgerichtes hat in
allen Kreisen große Erregung hervorgerufen . Während
die sozialdemokratischen Anführer des Februar¬
aufstandes , der Hunderte von Toten und schwere materielle
Opfer zur Folge hatte , meist nur mit einigen wenigen Mo¬
naten Gefängnis bestraft wurden , jetzt bereits zu einem

großen Teil begnadigt worden sind , sind die zwei
Nationalsozialisten , denen eine direkte verbrecherische Tätig¬
keit gar nicht nachgewisen werden konnte , zu jahrelangem
schweren Kerker verurteilt worden . Angesichts dieser Urteils¬
fällung wird auch in diplomatischen Kreisen auf den rein
politischen Charakter des Standgerichtsurteils hingewiesen .

durch geistige Erziehung und durch weltanschauliche
erreichten und lebendig erhalten haben . Unser Ziel
bleiben , in dem vor uns liegenden Kapitel im Radmes

Verfassung , die noch heute allen Parteien Freiheit m

zu erreichen , was Deutschland in der Novemberwahl .!
»

,
wältigend bewiesen hat : vorbehaltlose
eines Volkes . Der Senatspräfident ging
wirtschaftliche Fragen ein , wobei er hervorhob , datzM

der Beschränkungen der Danziger Lage gelungen ^
zwei Drittel der Arbeitslosen in Soflog
Brot zu bringen . Wenn es erst gelungen
polnischen Zollpartner endgültig klare Beziehunge » Z
reichen , dann könne Danzig sich bei vollem Einsatz ) em -

schaftlichen Tüchtigkeit sehr wohl eine wirtschaftlich ^ ^
schaffen , die sich nicht ausschließlich auf den Umsch -W »

schränken brauche . Was wir im Feuer des uatm ^
listischen Geistes im vergangenen Jahre leisteten , ” 3
Probe bestehen . Was auch kommen mag , s 0 w 1

mutz Danzig deutsch bleiben , unbeugsai ^ M

und in seiner Treue echt sein . Denn hier gilt es

heutigen Tag und uns selbst , sondern die Zukunf » W
Deutsche Volk . . .

Gauleiter Forster versprach dem Senatsprapo « ^ W
die Partei allezeit in Treue mit ihm zusammen - H

Ein Beweis für die innere Unzulänglichkeit
des Dollfuß - Systems .

Wien , 20 . Juni . Die Abendpresse hebt hervor , daß in
dem neuen Ilbergangsoerfassungsgesetz , das am 1 . Iuli in

Kraft t r it t , die Unabhängigkeit der Richter aufgehoben
worden ist .

Die „ Neue Freie Presse
"

schreibt , es habe sich gezeigt , daß
ein kleiner Teil von Richtern in seiner politischen Haltung
nicht jene Linie einnehme , die im Interesse des österreichi¬
schen Staates und seiner gegenwärtigen Aufgaben liege . Die
bisherigen Verfassungsbestimmungen über die Unabhängig¬
keit der Richter hätten einem Zugriff der Staatsgewalt hin¬
sichtlich der Person der Richter im Wege gestanden . Aus

diesem Grunde würden zunächst für ein halbes Jahr die Be¬

stimmungen über die richterliche Unabhängigkeit aufgehoben ,
um Gelegenheit zu geben , jene Richterim administra¬
tiven Wege auszufchalten , die , aus der richterlichen
Unabhängigkeit bauend , sich gegen das Staatsinteresse ver¬

gangen hätten . •

Es ist höchst bemerkenswert , daß somit die österreichische
Regierung die richterliche Unabhängigkeit , eine der

grundlegensten Bestimmungen eines jeden
modernen Staates , als gegenwärtig unbequem emp¬
findet . Es dürfte kaum eines anderen Beweises für die

eigenartigen Zustände im heutigen Österreich bedürfen als
eine derartige Maßnahme , die an den Grundrechten der

Rechtsprechung rüttelt .

56 Millionen konnten im Anleihehaushalt untergebMjj
werden . So verminderte sich der in das Jahr 1934 zu jjW
nehmende Fehlbetrag der Vorjahre auf rund 460 MilligM
RM . Der Finanzminister konnte mitteilen , daß es gelind
ist , die kurzfristig ^ Verschuldung von 420 23
395 Millionen RM . herabzudrücken unb $3
hinsichtlich dieses Betrages eine gewisse Stabilisierung ^ 3
reichen . Demgemäß sind die mittelfristigen Schulden 3
330 Millionen auf 431 Millionen RM . gestiegen . Die lM
fristigen Schulden haben sich im Zusammenhang mit 3
Abwertung der Dollaranleihen von 306 aus 284 MilliM
RM . ermäßigt . Darüber hinaus konnte Preußen , bas3
das Rechnungsjahr 1933 ohne jeden Kassenbejtand «jM
treten war , zu Beginn des Rechnungsjahres 1934
Kassenbestand von 28 Millionen RM . buchen . Der FhW
Minister wies deshalb mit Recht darauf hin , daß , falls M
unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten , die KassW
läge des preußischen Staates gesichert ifcl

Der mit äußerster Sparsamkeit aufgestellte Staat !
haushalt für 1934 ist mit 2094 Millionen RM . in W
nähme und Ausgabe nicht nur formell , ianbei !
auch innerlich ausgeglichen .

Von diesem Betrage entfallen 2012 Millionen RM . «
die Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen HaushM
und 82 Millionen RM . auf solche des außerordentlÄ
Haushaltes . Der Nettohaushalt , der den ZufchußdeÄmsW
Hoheitsverwaltungen nach Abzug ihrer eigenen EinnaW
widergibt , schließt mit 1328 Millionen RM . ab . Bei

Ausgleich des Etats handelte es sich um die Ausgabe , gM
über dem Vorjahre für Einnahmeverschlechterungen in M

von 85 Millionen RM . und Mehrausgaben in Höhe «
33 Millionen RM ., im ganzen also einem Betrage von S
Millionen RM ., neue Deckung zu sinden . Die MehraurzM
sind im wesentlichen bedingt durch die neuen Ausgaben, »
der preußische Staat in Durchführung der Ziele der nM

nalsozialistischen Revolution tatkräftig in Angriff genonW

hat . Die Deckung dieses Mehrbetrages von 118 MilliM
RM . ist in folgender Form durchgeführt : Zunächst sind «

Reihe von Ausgaben , wie z. V . die Ausgaben für bä

früheren Preußischen Landtag , zwangslW

weggefallen . Dadurch konnten allein Ausgaben von ta
15 Millionen RM . eingespart werde » . ! «

Minderung der Ausgaben hat eine willkommene ErgüM

erfahren durch die Steigerung der UberschW
der Forstverwaltung und die Verbe sseriick
der zu erwartenden Steuereinnahmen — ck

Folge der allgemeinen Belebung der deutschen WirtsaM

tage . Der noch offene Restbetrag hat seinen vollstaiW
Ausgleich in Durchführung der Umschuldung der dem W

gegen die Gemeinden zustehenden Forderungen aus ta

genden Jahren gefunden . ,
'

Im außerordentlichen Haushalt , der rnta

Millionen RM . balanziert , sind insbesondere die zu eM

tenden Anleiheeinnahmen und die aus ihnen zu bestrM

den Ausgaben zusammengefaßt . Diese Ausgaben bet «

in der Hauptsache die Beteiligung des preußtsW
Staates an den ArbeitsbeschafiungsmD
nahmen des Reiches . Darüber hinaus enthalt M
der ordentliche Haushalt sehr erhebliche Beträge , mit ,W
der preußische Staat aus eigenen lausenden Mitteln nW

AvbeitSschlacht eingreist . M
Bei der Beurteilung der Staatsfinanzen kann cmW

Lage der der besonderen Fürsorge des Staates anverti -W

Gemeinden und Gemeindeverbände nicht M

Betracht bleiben . Auch bei ihnen ist im Zusammenhang »

der Wtrtschastsbelebung eine allgemeine Besseruna derW
।hältnisse unverkennbar . Diese Entwicklung findet ■

natürlichen Ausdruck auch in der stark lütflduitgenj
weaung der von den Gemeinden zu betreuenden Wohl «

erwerbslosen . Während im April 1933 1

fahrtserwerbslose , das sind 26 v . T . der Bevölkerung , S

zählt wurden , hat sich diese gewaltige Zahl bis April »

auf 638 000 , also auf 15 v . T . der Bevölkerung ge !«

Die Entwickelung der Finanzverhältniffe gestattens
der Staatsregierung , ihren Staatsbediensteten eine ete

Fürsorge zuteil werden zu lassen . Durch das Gesetz

26 . Marz 1934 ist die allmähliche AngleichunzW
Bezüge der staatlichen Beamten und Angest ^
an die Regelung int ReiS angeordnet . 1

Der Minister erklärte zum Schluß : Die FehlbctraMW

gangener Jahre sind gemindert . Die von ihnen ausjOT

Gefährdung der Kassenlage kann nach menschlichem ElW

als überwunden gelten . Die Schulden in ihrer

sind für einen großen Staat wie Preußen gering ,

in der Umschichtung begriffen , so daß aus y a 111

keine Gefahren mehr drohen . Der HauM «

vorigen Jahres endete ohne Fehlbetrag , ja sogar nur «■

kleinen bescheidenen Uberschuß . Der neu ausgestellte »

halt ist ausgeglichen , neue Aufgaben von nationaler

tigkeit konnten übernommen werden . Der Staat konineM

Stellung im Wirtschaftsleben durch Beteiligung an .̂ M

Meliorationen und anderen Ardeitsbeschafsungsmatz ^ W

wieder einnehmen und er konnte den ihm eingegi -«

Gemeinden und Eemeindeverbänden seine Fürsorge

zuweäden . An dem Grundsatz altpreußischer = ■

Iamkeit wird eisern festgehalten werden

Festrede des Senatspräsidenten
Dr . Ranschning .

Danzig , 20 . Juni . Mit unbeschreiblicher Begeisterung be¬

ging die Danziger Bevölkerung heute den Jahrestags der

Übernahme der Regierungsgewalt durch den Nationalsozia¬
lismus . Senatspräsident Dr . Ranschning hielt eine große
Rede , in der er alle Fragen erörterte , die sich für den Natio¬

nalsozialismus in Danzig ergeben haben . „ Auch für uns in

Danzig
"

, so sagte Dr . Ranschning unter anderem , „ ist es das

höchste gewesen , an unserem Teil und in den uns gewiesenen
Schranken das zu gestalten , was unser Mutterland zu dem
neuen großen Anlauf zu seiner Geschichte befähigt . Vielleicht
haben wir hier sogar eine eigene , besondere Aufgabe . Im

Deutschen Reich ist die Volksgemeinschaft durch eine Reihe
von Gesetzen sicher unterbaut . So ist für die Überwindung
bestehender stammlicher Gegensätze der Rahmen geschaffen
worden . Wir in Danzig haben bis auf eine Ausnahme
diese fundamentalen Gesetze zur Neuordnung der

Beziehungen des einzelnen zum Staat und zur Gemeinschaft
nicht durchführen können , da wir eine vom Völker¬
bundsrat verbürgte Verfassung zu halten verpflichtet sind .
Aber gerade darum war es unier Stolz , daß wir dasselbe im
Rahmen einer uns wesensfremden politischen Verfassung
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Eine neue Wette von Sprengstoffanschlägen .

Wien , 20 . Juni . Nach amtlichen Mitteilungen hat im

Laufe der Nacht zum Mittwoch unb des Mittwoch in Vor¬

arlberg eine neue Welleschwerer Terrorakte

eingesetzt . Im ganzen Lande ist es zu einer erheblichen Zahl
von Sprengftoffanschlägen gekommen , bei denen zahl¬
reiche Telegraphenmaste gesprengt und Telephonlet -

tungen zerstört wurden . In der Nähe von Klosters wurden

die Stützpfeiler einer Flußbrücke auf der Eisen -

bahnstrecke schwer beschädigt . Ferner wurde das

Telephonkabel nach Innsbruck und nach der Schweiz ge¬
sprengt . Bei Weiler wurde das Telephonkabel des Staats¬

telephons durch eine Explosion zerstört . Der Betrr e b

dreierElektrizitätswerke , darunter des von Feld¬

kirch , mußte zeitweise eingestellt werden , da unbe¬

kannte Täter sämtliche Sicherungen entfernt hatten , y enter

wurde auf das Hauptpostamt Bregenz ein Sprengstoffan -

schlag verübt , über die Feststellung der Täter liegen bisher

noch keine Mitteilungen vor .

Innsbruck , 20 . Juni . Mittwochmorgen wurde in einem

Hause in der Mandelsbergerstraße , in dem der Kriminal¬

inspektor Rosner wohnt , ein Sprenastoffanschlag ausgeführt .

In zwei Wohnungen des Obergeschosses wurde die Ein¬

richtung zum großen Teil vernichtet . Alle

Wohnungstüren im Stiegenhaus vom ersten bis dritten Stock

gingen in Trümmer .
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iie ungarische Friedenspolitik Karin Göring in deutscher Erde beigesetzt
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ös betont erneut seine freundschaftliche Einstellung zu
Berlin und Rom .

| Man sage in Bukarest , der ungarische Ministerpräsident

Whe über die Revision , weil er den Krieg wolle und die

Vision Krieg bedeute . Für Ungarn bedeute die

^vi sionjedochnichtKrieg , sondernFrieden .
rin liege der Unterschied der beiden Auffasiungen . Wenn

» die Frage des Karpathenbeckens ernst nehme und sie
b geschichtlichen Gesichtspunkt aus betrachte , so könne man

Hine Lösung auf dem Wege einer friedlichen Revision gut
Wellen . Vielleicht würde man in Bukarest unter Führung
btzous eine Lösung herausklügeln und eine günstigere
w - sphäre schaffen . Er würde eine bessere Atmosphäre mit
bilden begrüßen , vornehmlich wenn Ungarn durch diese die

Wichkeit gegeben würde , sich einzuschalten .

aus der veristischen Zeit stammende Text vermag mit seiner
Kinodramatik wenig zu befriedigen , und auch die

Musik mahnt allzuhäufig an heute schon nicht mehr
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Der Dank an eine große Frau .

Berlin , 20 . Juni . In Gegenwart des Führers , fast
aller Reichs - und Staatsminister , fast aller
Staatssekretäre , zahlreicher Angehöriger des diplo -

malischen Korps und anderer bekannter Persönlich¬
keiten wurde am Mittwochmittag mitten im märkischen
Walde auf einer Anhöhe amWuckerseeinderSchorf -
Heide unter Eichen , Buchen und Kiefern , Karin Göring
in deutsche Erde gebettet .

Auf den einzelnen Stationen von Saßnitz nach Ebers¬
walde , in Bergen , Stralsund , Greifswald , Ducherow , Pase¬
walk und Prenzlau hatte sich überall dasselbe Bild wieder¬
holt . Ehrenaufstellung der einzelnen Forma¬
tionen mit Fahnen , dazu wieder die Anwesenheit von
Hunderten von Mitgliedern der Frauenschaft und des Bun¬
des deutscher Mädel . Kränze und Blumen häuften sich in

Ministerpräsidenten . Wenige Minuten von Karinshall ent¬
fernt liegt auf einer Anhöhe von Wuckersee , flankiert von
Kiefern und Buchen in einer Lichtung , die von uralten Eichen
abgeschlossen wird , die Gruft , die Hermann Göring seiner
Lebensgefährtin bauen ließ . Germanische Mal st eine ,
Findlinge , rahmen die Stätte , die außerordentlich stim¬
mungsvoll und landschaftlich ganz herrlich gelegen ist , ein .
Zu beiden Seiten der Gruft waren Abteilungen der Polizei ,
der Jägerei und des Deutschen Luftsportverbandes ange¬
treten , während das Feldjägerkorps die Absperrung vor¬
nahm . Unter den Klängen des Trauermarsches aus der

„ Götterdämmerung
" wurde der Sarg vom Wagen gehoben

und vor die Gruft getragen . Luthers Trutzlied eröffnete die
Feierstunde , dann sprach

'
Pfarrer D . Fendt , der u . a . aus -

fiihrte : „ Nun grüßt dich , Karin Göring , der deutsche Wald ,
der deutsche See , nun leuchten über dir die Sterne unserer
Heimat , die dein zweites Vaterland wurde , das du suchtest
mit feuriger Seele , für das du an der Seite deines Gatten

littest , kämpftest und dich freutest bis in den Tod . Die heilige
Erde Deutschlands umhüllt dich von nun an auf immer . Aus
der großen Einsamkeit seiner Wälder rauscht dir Deutsch¬
lands Dank , Heil und Frieden zu !"

Vaterunser und Segen ,
der Choral „ So nimm denn meine Hände

"
schloffen die Feier .

ganz moderne , italienische Neutöner .
bleibt der Versuch d ' Alberts , altasiatische Motive in
seine Komposition einzuflechten , so das des großen „ Wu
Tschang Li " und das fchöne Thema des Ahnenopfers . Die
Besetzung war die gleiche wie bei der Erstaufführung . Käthe
R u s f a r t stattete die unglückliche kleine Mandarinentochter

dem Packwagen zu Bergen . Arbeiterfrauen gaben kleine , be¬
scheidene Sträußchen ab , um damit zu bekunden , wie sie den
Kampf dieser Frau verstanden haben und als Vorbild
empfinden . Um 8,30 Uhr morgens fuhr der Zug in den
Bahnhof Eberswalde ein . Ministerpräsident Göring , der
von seinen aus Schweden mitgekommenen Verwandten , den
Schwestern Karin Görings , Gräfin Rosen , Gräfin Willamo -
witz -Möllendorff und Frau Martin , seinem Stiefsohn von
Kantzow , des Sohnes

'
Sarin Görings aus erster Ehe , Graf

Rosen und Prinz und Prinzessin zu Wied , ferner dem Polizei¬
general Wecke begleitet war , wurde auf dem Bahnsteig von
Gauleiter Oberpräsident Kubc und Gruppenführer Prinz
August Wilhelm begrüßt . Vor dem Bahnhof Eberswalde
hatten wiederum Abordnungen aller Formationen mit
Fahnen Aufstellung genommen . Unter Trauerwirbeln und
den Klängen des Veethovenschen Trauermarsches wurde der
schwere Zrntsarg von acht Polizeioffizieren . acht Führern des

Deutschen Luftsportoerbandes und acht Förstern auf dem
Überführungswege getragen .

In der Försterei Döllnkrug wurde der Sarg auf einen
sechsspännigen Pferdewagen gehoben . Reitende
Abteilungen der Landespolizeigrüppe „ General Göring

"

flankierten ihn und eröffneten und schlossen den Trauerkon -

xudapest , 20 . Juni . Ministerpräsident Gömbös führte
lewer Rede im ungarischen Oberhaus am Mittwoch u . a .

daß die internationale politische Lage
« nüber dem Vorjahre unverändert geblie -

‘
fei , da die im Vordergrund stehenden Grundfragen wie
“

ige der Abrüstung , der Wirtschaftskrise , das Problem

dukt , der sich nun unter den Wipfeln des märkischen Waldes

nach Karinshall , dem Blockhaus des Ministerpräsidenten , in

Bewegung setzte . Inzwischen waren außer den aus Schweden
mitgekommenen Trauergästen fast alle Reichs - und
Staats mini st er und fast alle Staatssekretäre einge¬
troffen . Bald darauf erschien der Stellvertreter des Führers
Reichsminister Heß und gleich darnach — begleitet von
Gruppenführer Brückner , Reichspressechef der NSDAP .
Dr . Dietrich , Gruppenführer Joseph Dietrich und

Oberführer Schaub — der Führer . Hörnerklänge begrüß¬
ten ihn . An Ehrengästen bemerkte man ferner den Reichs¬
statthalter von Bayern General Ritter v . Epp , den Reichs¬
führer der SS . und Inspekteur der Geheimen Staatspolizei
Himmler , Staatssekretär Dr . Meißner als Vertreter
des Reichspräsidenten , den außerordentlichen schwedischen Ge¬

sandten a f W i r s e n , Reichsbankpräsident Dr . Schacht und

zahlreiche andere höhere Beamte , sowie die Geschwister des

* Trudi Schoop und ihre tanzenden Komikerinnen . Auf
ihrem Triumphzug durch Deutschland ist sie auch zu uns ge¬
kommen , Trudi Schoop mit ihrem _ Eniemble vom

Züricher Stadttheater . Im großen Kurhaussaal
führte sie zwei Tanzpantomimen vor . Man könnte meinen ,
ihre Darbietungen seien vor allem Tanz , Äußerungen eines
unbändigen Temperaments . Aber damit ist nichts gesagt .
Trudi Schoop hat einen ganz neuen Typus geschaffen . Sie
griff dabei bewußt die alte , bis in die Römerzeit zurück¬
reichende Gattung des stummen Spieles wieder auf . Der Dar¬
steller der Pantomime war gezwungen , um sich ohne Worte
verständlich zu machen , höchst übertriebene Gebärden auszu¬
führen . Hierin steckte ein Keim von Komik . Trude Schoop
hat diesen Keim sorgsam gepflegt und es ist unter ihren
Händen ein ganzer Vlütenbaum der Groteske gewachsen .
Alles Pathos schlagt bei der geringsten Übersteigerung ins
Lächerliche um . Man braucht da nur noch ein bißchen nach¬
zuhelfen und die Parodie ist fertig . Das Erhabene läßt sich
natürlich leicht herunterreißen , zersetzen und vernichten .
Nein , das tut Trudi Schoop durchaus nicht . Sie geht vom
Alltäglichen aus . Sie zeigt , fast im Sinne des Operetten¬
films , den Menschen von heute . Den Zeitungsleser , den
Sportsmenfchen , das Tippfräulein . Sie macht sich lustig über

Von Leopold Reichwein .

Die bevorstehenden Bayreuther Festspiele sind
willkommener Anlaß auf eine Darstellung von
Leopold Reichwein „ Bayreuth

"
hinzuweisen , die

soeben in der Reihe der kulturgeschichtlichen Mono¬
graphien im Verlag von Velhagen und Klasing ,
Bielefeld und Leipzig , erschienen ist .

trage der Abrüstung , der Wirtschaftskrise , das Problem
nationalen Minderheiten und vor allem die Revisions¬

ungelöst geblieben seien . Er habe des öfteren betont ,
ngarns Absichten durchaus friedlich seien ,

ungelösten Fragen durch Krieg lösen zu wollen , wäre
wt und bedeute , daß man nicht imstande sei , die

me auf friedlichem Wege zu lösen . Dies sei klar , daß
n der Kleinen Entente gegenüberstände , deren
chten nur dahin gingen , Ungarn wirt -

ftlich in die Knie zu zwingen , damit es end -

g auf seine politischen Forderungen verzichte . Daraus
» man nur die eine Folgerung ziehen : Ungarn müsse

MPolitik verfolgen , die Ungarns Unabhängig -

«itbewahre und es ihm möglich mache , solange abzu -
Krtten . bis in der ungarischen Frage in Europa der nüch -

jae Verstand vorherrsche . Sein Bestreben ginge dahin , ge -

ßt auf Osterreich , Deutschland und Italien ,
Ml in politischer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht

:n „ aus der Falle herauszuholen "
. Die römischen Vei¬

ten bedeuteten einen Schritt nach vorwärts , ebenso
. fte in Venedig stattgefundene Aussprache für

ßtzerordentlich wichtig . Es bestehe offenbar die
Mtschaft , die österreichische Frage zu bereinigen , die sonst
| e offene Wunde Mitteleuropas bleiben würde .

WWenn Berlin und Rom sich untereinander
Mg l e i ch e n , so würde dieserAusgleichdieAchse
» einer ruhigeren europäischen Politik bil -
M Er halte dre Freundschaft zu beiden Staaten sowohl
ns politischen als auch aus wirtschaftlichen Gründen für
Wy . Auch für Österreich würde eine solche ausgeglichene
Mitik wichtig sein , weil diese die volle Unabhängigkeit
Mrreichs mit sich bringen werde . Seine Reise nach Berlin
Bb Rom sei der Politik der Freundschaft gewidmet gewesen .
R wolle aber auch in Paris und London Freunde für lln -
W suchen . Wenn die Friedensverträge in der heutigen
mwsphäre geschaffen worden wären , wären die Grenzen
Wrlich ganz anders ausgefallen . Ministerpräsident Gömbös
Wch den außenpolitischen Teil seiner Rede mit folgenden
ßnten : Europa macht eine große moralische und materielle
■ je durch und ich , der Soldat , trachte nach F

"

Br , m e i I ich um Europabesorgtbin . Ich bin be -
to , daß die Kultur Europas eines Tages zusammenbricht ,
Itnn wir uns nicht verstehen , wenn die Atmosphäre der
Mrasthenie fortbesteht , statt , daß man nach reiflicher Über -
flung an die Lösung der moralischen und politischen Krise
Wmtritl . Ich will daher von dieser Stelle wieder die unbe -
mgte Notwendigkeit des Friedens betonen und zwar nicht
M des Friedens für Ungarn , sondern des Friedens für ganz

mit der ganzen Fülle ihres jugendlichen Soprans aus und
bot auch darstellerisch in der Demut der todgeweihten Prin¬
zessin eine überragende Leistung . Josef Mo feier wußte
alle gesanglichen Schönheiten seiner Rolle hervorzuheben .
Else Gerhard - Voigt gab der Mutter des Helden jene

Aus Runst und Leben
* Preußisches Staatstheater . Nach längerer Pause

wurde Eugen d ' Alberts nachgelassenes Werk „ Mister Wu "

wieder in den Spielplan auf genommen . Der Eindruck war
der gleiche wie bei der Erstaufführung . Der blutrünstige .

des Mister Wu , dieses unerbittlichen Mandarinen , der die
eigene Tochter opfert , um die Schande der Familie zu sühnen .
Fesselt Adolf Harb ich schon als der in prunkvolle Gewän¬
der gekleidete chinesische Würdenträger , so ist er vollends
faszinierend , wenn er in europäischer Tracht erscheint , höchst
elegant und mit undurchdringlichem asiatischem Lächeln .
Willy Krauß dirigierte das Werk mit seiner bekannten

den darf . Des Meisters Kampf richtete sich insbesondere
gegen die „ Vivisektion

"
, das heißt gegen die martervollen

wissenschaftlichen Versuche an lebenden Tieren . Schon 1879
hatte der Meister zu einer Schrift Ernst von Webers , be¬
titelt „ Die Folterkammern der Wissenschaft

"
, in einem offe¬

nen Briefe nicht nur zustimmend geäußert , das heißt als
Gegner der Vivisektion sich bekannt , sondern geradezu ge¬
sagt : „ Die ernstlichste Angelegenheit der Menschheit ist hier
zur Frage erhoben "

. Daß der Kampf damals vergeblich
war und der deutsche Reichstag in dieser Sache völlig ver¬
sagte , bedrückte den Meister aufs schwerste . Auf sorgende
Fragen nach seinem anscheinend nicht befriedigenden Ge¬
sundheitszustand antwortete er „ Ich kranke an der Vivi¬
sektion "

. Erst von der heutigen nationalen Regierung ist der
Kampf gegen dieses Schrecknis aller Naturgefühle begabten
Menschen aufgenommen worden .

Der ersten Aufführung des „ Parsifal
"

folgten noch
fünfzehn weitere . Die ersten beiden waren nur für die Mit¬
glieder des Patronatvereines bestimmt . Von da ab fanden
alle Vorstellungen in Bayreuth gegen Eintrittsgeld statt .
Das lief dem ursprünglichen Plane des Meisters zuwider ,
hatte sich aber durch die geringe Unterstützung , die er fand ,
als notwendig erwiesen . Der Besuch der Vorstellung war
keineswegs immer befriedigend , erschien aber ausreichend ,
um die Wiederholung der Festspiele im nächsten Jahre ins
Auge zu fassen . Auch der künstlerische Eindruck wurde von
manch feindlicher Seite noch boshaft zu verkleinern gesucht ,
zeigte sich aber doch zu übermächtig , als daß man ihn hätte
gänzlich leugnen oder „ totschweigen

" können . Am 29 . August
fand die letzte Aufführung statt .

Bei dieser kam es wiederum zu einem Ereignis , das
ich seines schicksalhaften tiefen Sinnes wegen als ernstes
Seitenstück zu jenem lieblichen Vorgänge beim Einstudieren
der Blumenmädchenszene betrachten möchte . Der Meister ,
der bei den Aufführungen seiner Bühnenwerke seit langem
nicht mehr den Taktstock geführt hatte , erschien im dritten
Akt unerwartet im Orchester und leitete die Aufführung bis

zum Schluß . Er , der als Kapellmeister seine glorreiche
Künstlerlaufbahn begann , endete sie als Kapellmeister . Noch
einmal trieb er feine alten Freunde , die Musikanten , zur
höchsten Höhe ihrer göttlichen Kunst empor . Und als er den

Taktstock aus der Hand legte , da war es — wie der Bio¬

graph Elasenapp sehr schön bemerkte — , als ob der Meister
Abschied zu nehmen schien mit einem : „ So , das war es ,
was ich euch sagen wollte !" Der im ganzen Hause und auch
im Orchester sich erhebende Beifallssturm dauerte eine ganze
volle Viertelstunde hindurch fort . Schließlich ergriff der

Meister das Wort . Er sagte unter anderem : „ Daß die Kunst
nur durch die Künstler zu heben sei , das haben wir nun
wieder erfahren

"
, und schloß mit der Aufforderung an die

Künstler , im nächsten Bahre wiederzukommen . Sie jubelten :
ja , und kamen im nächsten Jahr .

Aber der Meister kam nicht wieder .
Am 13 . Februar 1883 im Palazzo Vendrainin zu

Venedig schloß er die Augen für immer .

3

Hoheit und Unnahbarkeit , die ihr so gut anstehen . Ein drol¬
liger und fast brutaler Mr . Gregory war E . Zeit -

Das Stück steht und fällt mit der Hauptfigur
Lu , dieses unerbittlichen Mandarinen , der die

Mlnb so schafften und strebten der Meister und seine
• « treuen mit Fleiß und geduldigem Mühen , mit Be -
Btrung und feurigem Eifer jenen Tag heran , da zum
Fen Male aus dem „ mystischen Abgrunde

" des Bayreuther
Bffieis die sehnsuchtsvollen Klänge auftönten , die einst
WSkam - schöpferischer Stunde das innere Ohr des Meisters

liche Eingebung entzückten und die nun , zu tönender
feit erweckt , die Herzen aller Hörer zwangen . Und

der Vorhang sich öffnete , sah das Auge , was das Ohr
r gehört : das Kämpfen und Ringen hochgearteter

® ” er um das Göttliche im Menschen , aber nicht als
cht nach dem Tode , dem Nichts , dem Nirwana , son -

als Streben nach göttlich reinen , aber männlich -
Lferischen Leben : nicht mit Verleugnung , sondern mit

^ tgsprechung der Natur , so daß folgerichtig die Tiere an

Jg « Heiligsprechung Anteil haben und im Gebiete des
vom heiligen Gral " unverletzlich sind . Einzig jene

fflen leiberfüllten Herzens , die die Kraft zu reinem
nicht in sich haben , Amfortas und Kundry , finden

tolung im Tode . Für alle Gesunden ist Wagners Werk
' Hohelied verklärten Lebens . Der 26 . Juli 1882 war es ,
« ie musikalische und dichterische Herrlichkeit , die sich"

al " nennt , zum ersten Male vor ergriffenen Zu -
ej? Üch entfaltete .

i Stele Jahre sind seitdem vergangen : des Meisters Werk
herrlich , wie am ersten Tag

' . Wie könnte das göttliche
$ Jemals vergehen ? Nein , solange Menschen mit beut »

Herzen sinb , wirb Richard Wagners „ Karfreitags »

, dieser Sang bet Einheit von Mensch und Tier ,
und Blume , Natur und Gott , immerbar beglüäenben

ll finben . Und Menschen gleichen Blutes werben
««kennen . Und die sich lieb haben , werden sich in staunen -
rHoren die Hände reichen . Tränen werden fließen , aber

weichlicher Schwäche , sondern solche , die festen
Mluß zeugen , den Entschluß , meitenutampfen und zu
Mben an den Sieg des Edlen und Reinen . Denn eine

in der solch Werk geschaffen werden konnte , kann nicht
fein ! . .

LOT die Heilighaltung der Natur und die Veredlung

£ Verhältnisses Mensch und Tier kämpfte Richard Wagner
» keusch und als Künstler , in Wort und Schrift , bis an

Ende . Diese hochsittliche Frage nahm einen so bebeu -
"

Teil feines Dichtens und Trachtens ein und steht
Ei >em „ Parfival " zeitlich und in ihrem Wesen in solch

Verbindung , daß sie hier keinesfalls übergangen wer -

■
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Die Reichssteuereinnahmen im Mai 1934 .

Berlin , 20 . Juni . Das Aufkommen an Steuern ,
Zöllen und Abgaben hat sich im Mai 1834 sehr gut
entwickelt . Die Einnahmen aus Besitz - und Verkehrs¬
steuern stellten sich auf 355,9 ( Mai 1933 : 331,4 ) und aus
Zöllen und Verbrauchssteuern aus 221,2 ( 194,3 ) Millionen
RM ., insgesamt also auf 577,1 ( 525,7 ) Millionen RM . Für
die Zeit vom 1 . April bis 31 . Mai 1934 ergeben sich für die

Besitz - und Verkehrssteuern Einnahmen von 684,3 (gleiche
Vorjahreszeit 606,9 ) Mill . RM . und für Zölle und Ver¬
brauchssteuern 490,8 ( 407,2 ) Millionen RM . Insgesamt er¬
reichte das Aufkommen in den beiden ersten Monaten des
Rechnungsjahres 1934/35 eine Höhe von 1175,1 ( 1 014,1 )
Millionen RM . Don denjenigen Steuern , die für die Be¬

urteilung der Wirtschaftsentwickelung am wichtigsten sind ,
hat sich besonders die Lohnsteuer im Mai weiter

gut entwickelt . Das Aufkommen überstieg mit 66,34
Millionen RM . dasjenige des gleichen Vorjahresmonats um
nicht weniger als 4,9 Millionen RM . Insgesamt erbrachte
die Einkommenssteuer im Mai 1934 eine Summe von 96,56
gegen 91,10 Millionen RM . im Mai des Vorjahres . Das
Aufkommen der Abgabe für Aufsichtsratsmitglieder betrug
mit 0,64 Millionen RM . 0,10 Millionen RM . mehr als im
Mai 1933 . Die Umsatz st euer entwickelte sich weiter zur
vollen Zufriedenheit . Das Aufkommen betrug 135,89 Mil¬
lionen RM . und hat sich somit trotz der am 2 . Oktober 1933
erfolgten Senkung der Umsatzsteuer der Landwirtschaft von
2 Prozent auf 1 Prozent gegenüber dem Mai des Vorjahres
auf 13,1 Millionen RM . erhöht .

Kurze Umschau .

Auf Anordnung des Reichskanzlers werden
zum Gedenken an die 20jährige Wiederkehr des
Kriegsbeginnes am 2 . August 1934 in allen
Standorten der Wehrmacht Feldgottesdienste in den
Kasernen oder auf öffentlichen Plätzen unter Leitung der
Wehrmacht abgehalten . Der Reichswehrminister hat die er¬
forderlichen Anweisungen an die Wehrmacht erteilt . Stärkste
Beteiligung der Bevölkerung an den Feldgottesdiensten ist
erwünscht .

Reichsstatrhalter Ritter von Epp hat der Landes -
polizei Hamburg die Tradition der ehe¬
maligen Ko ! on i alpolizeitruppen von
Kiautschou verliehen .

*

Reichsminister Dr . Goebbels empfing Professor
Zielinski , den Präsidenten der Jntellektuellen - Union ,
Warschau , der sich gelegentlich seines gestrigen Vortrages in
der Gesellschaft zum Studium Osteuropas für einige Tage in
Deutschland aufhält .

In Eollmütz , Kreis Schwerin a . d . Warthe , war am
Montag der landwirtschaftliche Inspektor und Schulungs¬
leiter der NSDAP . Kurt Elsholzüberfallen und mit
einem Fleischermeffer mit sieben Stichen getötet worden .
Der Führer hat nunmehr ein Staatsbegräbnis
a n g e o r d n e t , das Donnerstagnachmittag auf dem alten
Friedhof in Potsdam stattfindet . Die Leiche des Ermordeten
wird vorher in der Nikolaikirche aufgebahrt werden . Der
Mörder Gregor Meißner ist festgenommen worden .

•>

Die „ Bayerische Staat s z e itung
"

veröffentlicht
auf der Titelseite des Blatres am Mittwoch folgende Mittei¬
lung :

Die bayerische Staatsregierung hat durch Verordnung
vom 12 . Juni 1934 mit Wirkung vom 1 . Juni 1934 den
„ Völkischen Veobachter

"
zum Veröffentlichungsorgan

der bayerischen Staatsministerien bestimmt . Durch diese Ver¬
fügung erweist sich das W e i t e r e r s ch e i n e n der
„ Bayerischen Staatszeitung

" als unmöglich .
Wir sehen uns daher gezwungen , das Erscheinen der „ Baye¬
rischen Staatszeitung

" und „ Bayerischen Staatsanzeiger
"

vom 1 . 7 . 1934 an einzu st eilen .
•>

Fürst Pleß hat beim Völkerbund gegen die Vor¬
bereitungen der polnischen Behörden zur Durchführung
der Beschlagnahme seines Besitzes Protest
eingelegt .

den grimmigen Ernst , mit dem sie alle ihrem Beruf oder
ihren Liebhabereien nachgchen . Aber ihr Witz wird niemals
bösartig oder gar zersetzend . Ihre Tanzschöpfungen sind durch
eine göttlich heitere Art gekennzeichner , sie bleiben trotz allem
Übermut stets graziös und liebenswürdig . Ja , noch mehr ,
man vergißt das Groteske über der vollendeten Kunst , mit
der der Rhythmus des modernen Lebens begriffen und in
eine beinahe abstrakte Form gebracht wurde . Wer in den
beiden Pantomimen „ Zur Ännoncenaufgabe " und
.Fridolin unterwegs

"
lediglich „ drei Stunden

Lachen
"

sieht , hat sie nicht begriffen . Hier vibriert in jeder
Gebärde , in jedem Spreizen der Finger , in jedem tollen
Luftsprung das Tempo der Zeit , die Gefühlswallungen nicht
mehr ernst nimmt . Manches mochte , besonders in der ersten
Pantomime an den Schlagerfilm erinnern . Das Aufschlagen
der Zeitungen , die Erregung und die Empörung über den
Inhalt erfolgten wie auf Kommando . Die Annoncen
lauteten drollig genug : „ Noch nie getragenes Brautkleid zu
verkaufen

" . Durch Zufall ist viersprachige Sekretärin frei
für neue Stelle .

"
„ Per sofort versierte Chanteuse gesucht in

erstrangigem Etablissement .
" Bei dieser letzten Annonce

ereignete sich sogar eine Tragödie . Der „ jugendliche Täter "

schießt die Geliebte über den Haufen . Er besorgt das mit
überzeugenden Tanzbewegungen , die die Mordtat in ein
graziöses Spiel auflösen . Fast noch stärker wirkte die zweite
Tanzkomödie „ Fridolin unterwegs

"
. Ein frommer

Knecht war Fridolin , heißt es bei Schiller . Sein Gemüt
bleibt durch die ganze Pantomime intakt . Erst seit er
heiratet , macht er einige Seitensprünge . Er ergibt sich der
Turnerei und dem Kegelklub , was heftige Empörung der
gesamten Verwandtschaft hervorruft . Wie soll man den

Reichtum der vielen humorvollen Szenen beschreiben ? Un¬

sagbar komisch der Aufmarsch der Athleten . Nicht minder

lustig die Schilderung des Kegelklubs , wo Fridolin von den

Enttäuschungen der Ehe Erholung sucht . Geradezu genial
ist die Art , wie eine Maschine bearbeitet wird , ganz gleich ,
ob es sich um ein in der Idee vorhandenes Klavier oder

um eine Schreibmaschine handelt . Der Drill der Truppe ,
der sich bis auf die große Zehe und den kleinen Finger er¬

streckt , ist prachtvoll . Ein Wille scheint den ganzen Apparat
der Bewegungen zu beherrschen ; Einzelbegabungen treten

wenig hervor mit Ausnahme von Trudi Schoop , die be¬

sonders als kindlich hilfloser Fridolin entzückte , und Edith
Carola , die als vollschlanke Tänzerin Raffe und Tem¬

perament zeigte . Die sehr moderne , teilweise auch in paro¬
distischer Art an Filmmelodik gemahnende Musik stammte

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Sonnenwende — Schicksalswende !

Das Reichspresse - und Propagandaamt der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " teilt mit :

Das durch die nationalsozialistische Revolution geeinte
deutsche Volk feiert in der Nacht vom 23 . zum 24 . Juni das
Fest der Sommersonnenwende . An diesem Tage
hat seit altersher unser Volk das Fest des Sieges der
Sonne über den W i n t er , das Fest der Freude , der
Lebensbejahung und der um das Feuer lebendig
versammelten Volksgemeinschaft gefeiert . Wie wir
am 1 . Mai , dem Tag der nationalen Arbeit , aus den vielen
Werks - und Lebensgemeinschaften unseres Volles auf¬
marschiert sind zum gemeinsamen Fest , so wollen wir auch
das Fest der Sonnenwende feiern .

Unsere große Aufgabe , an der wir unabloffig arbeiten
müffen , ist , ein neues $ o t £ zu werden . Jeder muß mitge¬
stalten am neuen Volkstum , das aus dem Erbe der Ver¬
gangenheit in den Formen der Gegenwart überall dort
wieder ersteht , wo wir das heilige deutsche Volksgut in den
Mittelpunkt unserer Gemeinschaft stellen . Zur Erfüllung
der uns vom Führer gegebenen Ausgaben brauchen wir
Kraft — Kraft durch Freude ! — sie uns aus unserer
Volksgemeinschaft und ihren hohen Festen kommt .

Im Bewußtsein dieser Aufgabe rufe ich die in der
Deutschen Arbeitsfront organisierten Arbeitenden aller
deutschen Stämme und Stände auf , in diesem lebendigen
Willen ihrer Betriebs - und Lebensgemeinschaften das Fest
der deutschen Sonnenwende zu begehen ! Aus dem Erlebnis
des um die Feuer versammelten deutschen Volkes wollen
wir einen Schritt auf dem Wege zu neuem deutschen
Volkstum vorwärts tun .

Heil Hitler !

gez . Dr . Robert Ley ,
Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeitsfront .

Sonnenwendfeier auf dem „ Bingert "
.

Die Sonnenewendfeier der Innenstadt -Ortsgruppen
der NSDAP , findet in der Nacht vom 23 . auf den 24 . Juni
auf dem „ Bingert

" bei Wiesbaden statt .

Beginn der Feier 12 Uhr nachts .
Die Ortsgruppen marschieren nebst den Gliederungen

( NSBO ., NS .- Hago usw .) geschlossen zum Feuerplatz . An¬
marschweg über die Parkstraße , Vingertstraße ( siehe Skizze ) .

na
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Die Abmarschzeit wird von den Ortsgruppen selbst festge¬
setzt . Die Marschzeit aus der Innenstadt zum Bingert be¬
trägt etwa eine Stunde . Um 23 .30 Uhr müssen sämtliche
Ortsgruppen und Gliederungen auf dem Festplatz stehen .
Für Parteigenossen und Volksgenossen , die nicht mit den
geschlossenen Abteilungen marschieren , ist der Zugang zum
Feuerplatz außerhalb der Absperrung jederzeit möglich .
Den Anordnungen der Ordner auf dem Anmarschweg und
dem Feuerplatz ist unbedingt Folge zu leisten . Nach der
Feier marschieren sämtliche Abteilungen geschlossen ab .

Für Kraftwagen ist die Anfahrt über Sonnenberg —

Rambach fejtgelegt . Parkplatz ist die rechte Seite der Straße
Naurod — Bierstadt vom Feuerplatz ab in der Richtung nach
Bierstadt . Die Abfahrt der Kraftwagen muß über Bierstadt
erfolgen . Der Kreispropagandaleiter : gez . Pfeil .

■

Karl Hans Strobl ,
der auch in Deutschland bekannte und geschätzte
österreichische Dichter , ist , wie bereits gemeldet ,
„ wegen staatsgefährlicher Betätigung "

für immer

aus der Tschechoslowakei ausgewiesen worden .

von Paul Schoop , der gemeinsam mit Max Fickel die
pianistische Begleitung der Tänze geschmackvoll musikalisch
untermalte . Das Publikum raste vor Begeisterung , und
wenn uns Trudi Schoop wieder besucht , wird sie einen voll¬
besetzten Saal finden . W . W .

* Römerbergfestspiel - Ausstellung in Frankfurt a . M .
Die am L Juli beginnenden und als reichswichtig erklärten
Römerbergfestspiele werden in diesem Jahr eine bedeutsame
Ergänzung erfahren durch eine umfassende Ausstellung
Frankfurter Kunst und Kultur desto , bis
17 . Jahrhunderts . Die Ausstellung wird alle stadtge¬
schichtlich wertvollen Gegenstände zeigen , die irgendwie in 1

Beziehung zu den Romerbergfestspielen , besonders zum
„ Kätchen

" und zum „ Wallenstein
"

, stehen . Im Vordergrund
der Ausstellung steht die Kunst . Es werden hier gezeigt :

wi

Frankfurt a . M . gegeben , die mit den DruckerzeugnissenJg
Dominikanermönchs Murner beginnt , der die erste Ha^ I
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Wiesbaden und Hanau mit 35,7 , bezw . 35,4
Von den übrigen Stadtkreisen haben Kassel 31,2 und
furt 30,9 Wohlfahrtserwerbslofe auf je 1000
aufzuweisen .
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Die Stabt Wiesbaden hat nach der letzten Erhebuni °W « n . B
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung insgesamt Wstung i

Gruppe enthält Urkunden aus i. . . „ ________
Wahl - und Krönungsstadt und schließlich behandelt .

Gruppe den 30jährigen Krieg . In einer Abteilung
thek wird eine Darstellung der Entwicklung der Druckkunfl ^ Ner -

^
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gezeigt das Heldenbuch
gen Römischen Reichs uuu « uuwwuui
sowie charakteristische Bucheinbände des 15 . und 16 .
Hunderts . Die Ausstellung , zu der die Städte DaimMA
Mainz , Wiesbaden , Gießen , Kassel , Dresden , Münck ^ -

Lübeck und Weimar Leihgaben zur Verfügung gestellt br »^ e
*

wird vom 1 . Juli dis Ende September dauern und 1P3
Historischen Museum am Dom untergebracht . ,
wird zweifellos eine d — * ■

die Frankfurt in den letzten Jahren veranstaltet hat .
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bar blieb . Die Max - Thekla - Handlung trat stark
Josefine Klee ( Magdeburg ) bemühte sich mit großem
um die schwierige Darstellung der im ganzen
blassenden Figur der Thekla . Leichter hatte es Rutb ~

dor als Gräfin Terzki , sie schuf ohne Übertreibung au -

T
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5709 Wohlfayrlserwerbslose aufzuweisen , oder 35,7 an

je tausend Einwohner .

Dieser Anteilsatz berechtigt nach der Neuregelung uni
Stadt zum Bezug einer Reichshilfe zu den Wohlfahrtslast

Wie wir erfahren , soll die jetzige Regelung der Rest
— m— — ........

'
.....

'
.. jj

*
„ Die Piccolomini " und „ Wallensteins Tod " in “

Marburger Festspielen . Die Marburger Festspiele brtn ^
in diesem Jahr die ganze Wallenstein - Trilogie an eun | |
Tage ( nachmittags und abends ) ohne jede Wesentliche
zung heraus . Der Erstaufführung des „ Lagers

"
, über M

wir bereits berichteten , folgte die Erstaufführung
„ Piccolomini

" und „ Wallensteins Tod "
. Auf der ° <31

Basis des , /Lagers
"

ruht das Geschick Wallensteins .
Piccolomini

" und „ der Tod " bilden dramatisch gestehe " M

Einheit , in der das Verhängnis feinen Lauf nimmt
tragischen Ende . Die einzigartige Aufführung auf bf : . $3
Burger Festspielbühne arbeitete diese EinheiklichkeU
dramatischen Geschehens voll bewußt und mit unbeb -w ;, . . R

Sicherheit heraus , es war fein Bruch fühlbar zwischen
Stücken . Streichungen waren selbstverständlich , 3
wurden mit solcher Umsicht getroffen , daß die einh «^ W - 1

Linie einer ungebrochenen Entwicklung deutlich wahru -/ - ,
' '•

der bedeutendsten Ausstellungen
etzten Jahren veranstaltet hat .

Wdrr
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k 3

Pläne der Stadt Frankfurt , Bilder hervorragender PeW
lichkeiten des Volkslebens aus dem 15 . bis 17 . Jahrhunden
Arbeiten auf dem Gebiete der Keramik , der Glas - , Mo »^
und Schreinerarbeiten usw . Ferner wird die Ausstes ^ ^ ^
Fehdebriefe und Dokumente aus den Franzosen - und Tür ^ ^ W

kriegen sowie von Hexenprozessen zeigen . Eine
Gruppe ist der Familienkunde gewidmet , eine

der Zeit Franksurts E

chließlich behandelt kW

________________________
Donnerstag 21 . Juni ig

Der Volksflugtag in Wiesbaden
am 24 . Juni auf dem Flugplatz Erbenheim .

Flugprogrammfolge ab nachmittags 3 irr -
3— 3 . 20 Uhr : Begrüßung sämtlicher Flugzeuge .
3 -20 Uhr : Segelflug - Schlepp st art , ausgesühit dl

der Flugübungsstelle Wiesbaden - Mainz .
B5$

3 . 20 — 3 .30 Uhr : Ballonrammen .
3 .30 — 3 .45 Uhr : G e sch wa d e rf lug der Flugübung - S-M

Darmstadt , anschließend Kunstflüge des FluobhJJt
und Kunstfliegers Mayer , Darmstadt .

3 .45 — 3 .55 Uhr : Kunstflüge des Erbprinzen W
Solms zu Laubach .

3 .55 — 4 Uhr : Fallschirmabsprung der Fallschst »Z
springerin Liesel Schwab , Bayreuth , ans ew -»Z
Maschine , B . F . W . M . 23b , D . 1671 .

4 — 4 .20 Uhr : KunstfIüge der Europa -Kunstflugmeister »
Lisl Vach , Bonn , in Klemm neueste Konstruktion W

4 .20 — 4 .40 Uhr : Äunftflüge des Fliegerkapitäns M
Kunstfliegers W . Stör , München - Schleisheim . A

4 .40 — 5 Uhr : Äunftflüge der Kunstflugmeisterin
von Vissing .

5 — 5 .20 Uhr : Vorführungen des Luftakrobaten
Diinpfel , Düsseldorf .

5 .20 — 5 .30 Uhr : Sonderprogramm der drei Kunstf liea ^Z
L . Bach , Vera v . Vissing und W . Stör . W

5 .30 — 5 .45 Uhr : Schleppflug des Segelkunstfliez « «
W i e g m a y e r , Darmstadt .

5 . 45 — 6 Uhr : Massenfallschirmabsprung ( Fräulein v . WitW
Fräulein Langer , Fräulein Schwab , Herr P l oW

Rückstart der auswärtigen Flugzeuge .
Während der Luftvorführungen spielen vier NSW »-

Kapellen .
Nach Räumung des Flugfeldes anschließend

Volksfest
der NSBO . und DAF . und NSG . „ Kraft durch Freude " mit
buntem Programm . TanzimFreien . Abends 9.30 Uh:

Sonnwendfeier
der NSBO . des Kreises Wiesbaden und Feuerwerk . 1

Wiesbaden in der Neuregelung der Reichs
wohlfahrtshilfe .

In Hessen - Nassau nur noch 10 Bezirksfürsorgeverbiinbe
anteilsberechtigt .

Die Auswirkungen der Arbeitsbeschaffungsmaßnahm «
haben dazu geführt , daß sich die Zahl der Wohlfahrts ^
erwerbslosen von Monat zu Monat verringerte . MG
Tatsache führte zu einer Neuregelung der ReickM

wohlfahrtshilfe . Die jetzige Regelung , die mit W
1 . Juni bereits in Kraft tritt , sieht eine Erhöhung des 3M
teilfatzes von 7,5 auf 10 Wohlfahrtserwerbslose M
1000 Einwohner vor . Weiterhin wird die bisherige Garantie ^
summe , die alle Bezirksfürsorgeverbände erhielten , die tag
Anteilsatz nicht erreichten , ganz in Wegfall kommen . DW
Maßnahmen bedeuten , daß künftighin

'
nur diejenigen M

zirkssürsorgeverbände eine Reichshilfe zu den WohlfahrW
lasten erhalten , die mehr als 10 Wohlfahrtserweri .sloie NW
jeweils 1000 Einwohner ihres Gebietes aufzuweisen baberi

Die Neuregelung der Reichswohlfahrtshilfe in W
Provinz Hessen - Nassau bringt eine Verringerung W
anteilberechtigten Bezirksfürsorgeverbände von 43 auf
noch 10 Bezirksfürsorgeverbände . Es wird jedoch damit M
rechnet , daß in allernächster Zeit die Stadt Fulda , sowie
Kreise Oberlahnkreis und Unterlahnkreis für eine Rei «
Hilfe zu den Wohlfahrtslasten nicht mehr in Frage toirnnag
da sie nur noch verhältnismäßig geringe Anteilbeträge <■

zuweisen haben . Die Stadt Marburg erhält bereits ke«M

Reichshilfe mehr überwiesen , da der Anteil der WohlfahM
erwerbslosen auf tausend Einwohner hier nur noch 6,9 W

trägt . Den größten Anteil haben immer noch die stÄW

presse in Frankfurt a . M . aufgestellt hat . Hier werden n » ss B
~

----
igt das Heldenbuch von 1560 , das Wappenbuch des - e \
Römischen Reichs von 1579 , das Turnierbuch oonjQ

•



*

Haltung ju Grunde liegende Ides , Händels
ihren Ausmaßen so großartige Musil nicht nurW» ttt chren Ausmaßen so großartige Musil nicht nur

kaotm , sondern ihrem ech t deutschen geistigen
nach zu erfaßen und weiteren Voltskreisen inner «

E * Zu bringen , wurde in schöner , nachahmenswerter
praktischen künstlerischen Tat .

^ Wettbewerb für junge unbekannte Solisten . Der

Mdes Fachverbandes B „ Reichsmusikerschaft
"

, Prof .
Bg - Gustav Haoemann , hat in Übereinstimmung mit

M ^ hLmusikkammer die besondere Aufgabe übernom -
E8 Lolisten - Nachwuchs auf allen Gebieten der Musik” Zn fördern . Junge , in der Öffentlichkeit noch unbc -

Mher politisierenden Sophistin eine Gestalt von edler
»er man den königlichen Tod am Ende der Tragödie

W - Karl Z i st i g ( Mannheim ) als Wallenstein war
• « lerragen 'ber Große , nicht in dem Sinne zu verstehen ,
g ® er , wie es meist geschieht , das heroische Pathos
" lütte , vielmehr legte er seiner Darstellung eine Auf -

Wallensteins zu Grunde , die das rein Menschliche
und die Extreme des Charakters wirklich verstehen

kMnnsgeorg Laubenthal ( Frankfurt a . M .) als
^ « :ccolomini war von natürlicher jugendlicher Frische ,
g

" rs zu rühmen ist sein echtes Pathos in Sprache und
B ? ®; neben ihm verband Bernhard Eötzke ( Berlin )
Wavio Whle Diplomatie und ritterliche Gesinnung in
F meisterhaften Charakteristik . Questenberg ( Robert
S

*

*8 ® r ) , Silo ( Richard Täusel , Düßeldorf ) , Buttler

2 E3 i nte g , Esten ) , Jsolani ( Bruno Ziener ) ,
Wuch und besonders der schwedische Oberst Wränge

'.
E ®° n Lothar Körner , Leipzig , hervorragend ge -
Knurren ausgezeichnete Charakterstudien und auch dietoten ausgezeichnete Charakterstudien und auch die
E Schauspieler hielten sich durchweg auf guter Höhe ,
jr S örners und Hans Gerhard Bartels Regie
E ? ^ ie einzelnen Szenen mit großem Geschick . Dr .

Inszenierung und Leitung stand über dem Ean -
Bühnenbilder von Franz Mertz waren int

‘ in 'ijen Licht der Scheinwerfer von eindringlicher Wir -
s* -Ur Beifall war stark .

Deutsches Händelfest in Krefeld . Zwei Ereignisse
k #

6
.6to 5 . Deutschen Händelfest der Händelgesellschast

LTfMig ) seinen besonderen musikalischen Charakter : die
Mkhrung der komischen Oper „ Sokrates " von Gg .

eie mann , einem von seinen Zeitgenosten schr
vielseitigen Freund Bachs , und ein Kammer -

£ ? .
Ott $ er t , in dem alte Originalinstrumente ver -

Ejjtorben ( u . a . Cembalo , Gambe , Blockflöte ) . Die der
^ Aetanstaltung zu Grunde liegende Idee , Händels
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kannte Künstler werden hiermit aufgefordert , an einem
Wettbewerb teilzunehmen , dessen Zweck die Auswahl der
Besten unter ihnen mit dem Ziel wirksamer Förderung
durch die Reichsmusikkammer ist . Die Bewerber haben unter
Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufes und unter ge¬
nauer Angabe ihres bisherigen künstlerischen Werdeganges
ein schriftliches Gesuch bis spätestens zum 31 . Juli d . I . bei
der für ihren Bezirk zuständigen Landesmusikerschaft des
Fachverbandes B „ Reichsmusikerschaft "

einzureichen . Die
Anschrift der Landesmusikerschaft für Hessen - Nassau ist :
Paul F i ch t m ü l l e r , Darmstadt , Mackenstraße 21 . Es
kommen für den Wettbewerb nur deutschstämmige Künstler
in Betracht . Für ihre Beurteilung ist lediglich ihre solistische
Leistung ausschlaggebend . Diese wird festgestellt durch einen
vom Führer des Fachverbandes B „ Reichsmusikerschaft

"
,

Prof . Dr . Gustav Haoemann , eingesetzten „ Hauptausschuß
für Leistungsprüfung

" in Berlin . Aus dem Kreis der Teil¬
nehmer am Wettbewerb werden ausgewählt 2 Pianisten ,
2 Geiger , 1 Violoncellist , 2 Sängerinnen , 2 Sänger und
1 Streichquartett . Der Reichsverband für Konzertwesen
( Fachverband C innerhalb der Reichsmusikkammer ) über -
ntmmt es , die größeren Städte und Konzertgesellschaften zu
bitten , die ausgewählten Künstler für den kommenden
Winter zu Gastspielen zu verpflichten . Jeder für würdig
befundene junge Künstler soll mindestens einmal gegen ein
Honorar von 200 RM . auftreten . Auch der Rundfunk ' hat
sich in den Dienst des Wettbewerbs gestellt .

* Heinrich Schlusnus singt auf der Marksburg . Auf
der Marksburg bei Braubach am Rhein wird am 1 . Juli der
Staatsopernsänger Heinrich Schlusnus abermals einen
Liederabend veranstalten . Zum Vortrage kommen Lieder
von Fr . Schubert , Jüngst , R . Schumann , W . A . Mcyart , H .
Wolf , H . Kann , Sonnet , Breu . Der stimmungsvolle Saal
der Marksburgschenke wird dazu besonders hergerichtet .

Theater und Literatur . Im Kölner Schauspielhaus
erlebte das Schauspiel „ Die jungen Amazonen " von
Heinz Prod 8 hI seine erfolgreiche Uraufführung .

Wissenschaft und Technik . Dr . Walter 6 e b e n i n g .
Privatdozent für Chirurgie an der medizinischen Fakultät
der Wolfgang -Eoethe - Universität Frankfurt a . M ., ist zum
nichtbeamteten außerordentlichen Professor ernannt worden .
Dr . Sebening ist gleichzeitig vom Magistrat der Stadt Ber¬
lin zum Direktor der chirurgischen Klink des Rudolf -Virchow -
Krankenhauses gewählt worden .

3t ^
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Mtshilfe vorläufig nicht mehr geändert werden . Es
damit gerechnet , daß sich die Wohlfahrtserwerbslofen -

„ g immer mehr verringern und dadurch dann auch die

j jtr anteilberechtigten Bezirksfürforgeverbände .

- Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ Schwarzer Vock "
sind

Wegen : Hans Friedrich Blunck , Präsident der Reichsfchrift -
Bstanmer , Hamburg ; Flughafendirektor U . F . Dellaert
» Frau , Amsterdam ; Oberbürgermeister Wilhelm Engel «

Kommerzienrat Emil Garnier und Frau ,
Wlch i . B ., Frau Baronin A . C . van Heemstra , Nijmegen ;
» l Harry Speck von Sternburg und Frau , Lützschena
- Leipzig ; Dr . Ernst Toelle , Fabrikbesitzer , Köln ; Carl
iüant , Fabrikant , Remscheid .
I - Schulfrei zum Deutschen Jugendfest . Wie der Re -
WNsprästdent mitteilt , hat der preußische Minister für
Wschast , Kunst und Volksbildung angeordnet , daß aus
M des Deutschen Jugendfestes am Samstag , 23 . Juni ,
runter r i ch t in allen Schulen ausfällt .

t
“ Werbeabend der NSV . Die Ortsgruppe West des

M für Volkswohlfahrt der NSDAP . Wiesbaden ver -
Mtete gestern abend in der Wartburg einen Werbe -
pd , der sich eines überaus zahlreichen Besuches zu er «
|ta hatte . Zur Bestreitung des unterhaltenden Teiles
st das wegen seiner vorzüglichen Leistungen bekannte
Madener , Mandolinenorchester Taunusfreunde
fcr der Leitung von Ed . Turba und die beiden
Mston -Solisten Otto Frohn und Anton Steinmetz
Michtet worden . Die Ausführungen des Pg . Wagner
M ihrer Form wegen recht geeignet , den Hörern einen
Mußreichen Eindruck über Zweck und Ziele der RS .«
Mvohlfahrt zu vermitteln . In treffender Art geißelte
Referent die Ichsucht , die in den vergangenen Zeiten
»« ursche Volk beherrscht habe , und in Deutschland keinen
M Sozialismus habe aufkommen laßen . Infolgedessen
gärt Volke auch der Glaube an Deutschland und die
We Sendung verloren gegangen . Immer seien neue

Gramme entstanden , aber keines habe sich erfüllt . Die
KAP . habe mit dieser Vergangenheit nichts zu tun , und
M>ichts mit denen , die das deutsche Volk versklavt und
« dkt hätten , daß es sich selbst zerfleische . Erstes Erforder -
fWr den Wiederaufstieg sei daher die geistige Umstellung
Me Anerkennung der Gesetze von Blut und Raffe . Im
M liege immer das Glück und auch das Unglück einer
M - Begonnen werden müsse mit der geistigen Um «
Ntang vor allen Dingen in der Familie , der kleinsten ,

wichtigen Zelle eines Volkes . Die Erhaltung und
W »g. der Familie werde für den Nationalsozialismus
Wr eine seiner Hauptaufgaben sein . Starken Beifall
st der Redner auch , als er mit der geistigen Verwahr -
M der vergangenen Zeiten abrechnete . Ein geistiger
Mwismus habe über Deutschland geschwebt , von beut «

fische Jugend in den Ferien aufs Land !

: $ tnn in kurzer Zeit die großen Ferien in den Eroß -

ydukn Beginnen , wird es nur verhältnismäßig wenig
Bffit möglich sein , ihre Kinder zur Erholung wegzuschicken .
uWtlage in den deutschen Städten ist immer noch Der «
Lijmäßig zu groß Familienväter , die lange arbeitslos

M ober es zum Teil noch finb , können es nicht burch -

yg , ihre Kinder auch nur einige Tage aufs Land zu
K Es ist nun die Aufgabe eines jeden deutschen Volks -

M », zu helfen , wo es irgend geht . Jeder beuhche Bauer
M feiner Zugehörigkeit zur deutschen Volksgemeinschaft
S6t fein . Er darf nicht zögern , wenn es heißt , derdeut -

Jugend zu helfen . Manchem wirb es schwer
K , Raum für ein Ferienkinb zu schaffen , aber bei gutem
Bien wirb,es überall möglich fein , ein Bett frei zu machen
Wl bedürftiges Stadtkind zu sich in Pflege zu nehmen .
Wtf kein Opfer zu groß fein , wenn es heißt , der Jugend
i -Mn , bas muß die llberzeugung jebes Deutschen fein .
stSroßstabtkinder kennen die herrliche , freie Natur oft nur
Mchern oder Erzählungen . Welche Sehnsucht mögen sie
L haben , einmal eine große Wiese betreten zu können ,
st daraus zu spielen . Die wunderschön gepflegten Rasen -
Wn in den Parks der Städte sind nur zur Ansicht da ;
$8 ihr Betreten ist strengstens verboten .
Datsche Bauern , deutsche Bäuerinnen , nehmt ein Kind

pi Pflege zu euch . Ihr könnt euch nicht vorstellen , was
W eine Freude ihr den Kindern macht , wenn ihr sie
H Ferien bei euch auf dem Lande verbringen laßt . Laßt

auch einmal an der Schönheit eurer Heimat teil¬
nehmen .

scher Miffion und deutscher Größe sei keine Rebe mehr ge¬
wesen . Das habe sich nun endlich gewandelt , von dem Ich
sei der deutsche Mensch zum Wir umgekehrt , heute gelte
endlich wieder zuerst das Volk die Nation und dann die
eigene Person . An erster Stelle stehe das Opfer und der
Führer verlange von niemand ein Opfer , das er nicht brin¬
gen könne . Es gelte zu erhalten , was deutsche Größe einst
geschaffen ; bas Wollen des Führers fei Zukunft . Das
Mandolinenorchester fand für feine Darbietungen überaus
starken Beifall . Schon die Gestaltung des Programms zeugte
von . gereiftem künstlerischem Geschmack , und die charakte¬
ristische Wiedergabe der einzelnen Nummern verriet Ein¬
fühlungsvermögen und disziplinierte Schulung . Das ausge¬
prägte Klangvermögen und der rhythmische Sinn fesselten
den Hörer von der ersten Note . Dirigent , Solisten und
Orchester dürften auch diesmal mit dem Erfolg zufrieden
sein .

— Fettverbilligungsscheine . Die Städtische Pressestelle
teilt mit : Wohnungsmieter , die nicht in Unterstützung stehen ,
aber Hauszinssteuerstundung genießen , erhalten ab 1 . 7 . 34
die Fettverbilligungsscheine nicht mehr wie seither in den
Kreisstellen , sondern in der Hauszinssteuerabteilung des
Wohlfahrtsamtes , Friedrichstraße 1/3 , im Erdgeschoß . Für
die Empfangsberechtigten in den neuen Stadtteilen bleiben
jedoch auch zukünftig die örtlichen Verwaltungsstellen zustän¬
dig . Stundungsbescheid oder sonstiger Personalausweis ist
mitzubringen .

— Sominerblumensest im Kurhaus . Für das vorn 23 .
bis 25 . Juni in den Räumen des Kurhauses ftattfinbenöe
Sommerblumenfest sind die Vorbereitungen im vollsten
Gange . Viele rege Hände sind am Werk , um auch diese von
der Kurverwaltung in Gemeinschaft mit dem Verbände
deutscher Vlumengeschäftsinhaber , Ortsgruppe Wiesbaden ,
veranstaltete Blumenfest wieder zu einem Fest von über¬
ragender Bedeutung zu gestalten . Vier Blumenmädchen ,
deren Kleidung die auf dem diesjährigen Blumenfest ver¬
wendeten Kinder Floras , wie Heckenröschen , Marguerite ,
Kornblume , Glockenblume , Mohnblume , Kornrade u . a .
zieren , werden im blumengeschmückten Wagen schon einige
Tage vor dem Blumenfest durch die Straßen der Stadt fahren
und für die wertvolle Veranstaltung werben . Die Blumen -
schau wird am Samstagvormittag um 10 Uhr eröffnet . Am
Abend findet nach dem Konzert des Kurorchesters , aber vor
Beginn des großen Blumenballes , int Musikpavillon tut
Kurgarten die Aufführung des Weihespiels „Königin Blume "

von Lange - Stuttgart statt . Mitwirkende sind Lotte Tieoe -
mann , Hedi Dähler und einige Mitglieder des Balletts des
Staatstheaters . Bei ungünstiger Witterung wird die Auf¬
führung des Weihefpiels aus Sonntagmittag 12 Uhr in den
großen Konzertsaal verlegt . Die Blumenpolonaise des Fest¬
balles am Samstagabend wird durch die Wiesbadener
Blumenmädels angeführt . Am Sonntag läuft viermal der
Film „ Blumenwunder "

zu dessen Herstellung vier Jahre
benötigt worden sind und der die Entwicklung der Blume
vom ersten Keim bis zur höchsten Vollendung der Blute
bet verschiedensten Vlumenarten zeigt .

— Steine umsonst für Arbeitsbeschaffung . Der preußische
Ministerpräsident hat zur erfolgreichen Bekämpfung der Ar¬

beitslosigkeit und erleichterten Durchführung von Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen von Seiten staatlicher und kommu¬
naler Dienststellen angeordnet , daß bis auf weiteres aus
sorstfiskalischem Besitz eine kostenlose oder verbilligte Stein¬
abgabe unter bestimmten Bedingungen gestattet werden kann .
Die kostenlose Abgabe ist zum Beispiel möglich zu Wege -
bauten , falls nach Ausbau des betreffenden Weges für die
Forstverwaltunq eine Verbilligung der Holzabfuhr oder
sonstige Vorteile zu erwarten sind . Der Nutzen soll an¬
nähernd dem Werte der Steine entsprechen . Weiter ist die
kostenlose Abgabe möglich an Stelle von geldlichen Zuschüßen ,
die die Forstverwaltung auf Grund von Verträgen usw . zu
leisten hätte . Schließlich gestattet der Ministerpräsident ver¬
billigte Steinabgaben zu Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , an
denen die Forstverwaltung nicht interessiert ist . Bis zu einem
Wert der Steine von 5000 RM . können die Landforstmeister
selbst entscheiden . Es dürfen in allen Fällen die Pächter
fiskalischer Steinbrüche nicht geschädigt werden .

— Herabsetzung des Arzneikostenanteiles in der Kranken¬
versicherung . Der Reichsarbeitsminister hat durch Veroro -

nung bestimmt , daß der vom Versicherten zu tragende Arzvei -
kostenanteil weiterhin von 0,50 RM . auf 0,25 RM . herab¬
gesetzt bleibt . Er hat ferner bestimmt , daß die Krankenkaße
den Familienangehörigen der Versicherten die Kosten der
Arznei und kleineren Heilmittel bis zu 70 Prozent wieder
erstatten können . Die Geltungsdauer der Verordnung ist
zunächst bis zum 30 . Juni 1935 begrenzt .

— Schwurgerichtstagung . Der Landgerichtspräsident
bestimmte , daß am 2 . Juli d . I . die zweite diesjährige
Schwurgerichtstagung stattfinden wird . Für den ersten Tag
ist die Strafsache gegen den Ferdinand Donnecker und Anna
Logodka - Biebrich wegen Abtreibung angesetzt . Den Vorsitz
führt Landgerichtsdirektor Mohr . Als Geschworene fungie¬
ren in dieser Tagung : Schlosser Heinrich Dietz -Oberlahn -

stein ; Landes - Obersekretär Wilhelm Dingler -Wiesbaden ;
Landwirt Jakob Keßler - Neudorf ; Schneidermeister Wilhelm
Emmerich - Wiesbaden ; Landwirt Karl Salm -Daisbach und
Kaufmann Joseph Reckenthaler - Fachbach .

— Tanzen erst ob sechzehn Jahre ! Für die Provinz
Hessen - Nassau erläßt mit sofortiger Wirkung der Ober¬
präsident eine Polizeiverordnung , wonach jugendliche Per¬
sonen ( männliche nicht vor dem vollendeten 17 . und weib¬
liche nicht vor dem vollendeten 16 . Jahre ) nicht an öffent¬
lichen Tanzvergnügen teilnehmen , nicht einmal in den Tanz¬
räumen sich au

'
fhalten dürfen . Veranstaltungen dagegen , bei

denen nur deutsche Volkstänze getanzt werden , gelten nicht
als öffentliche Tanzlustbarkeiten im Sinne der Pouzeiverord -

nung . Die Polizeibehörden werden ermächtigt , insbesondere
an nationalen Feiertagen , Ausnahmen von der Verordnung
zuzulassen .

— Sommerschnakenbekiimpfuug . Die Städtische Preße¬
stelle teilt mit : Während bei der Winterbekämpfung der
Kampf den in den Kellerräumen und dergl . überwinternden
Schnaken gilt , richtet sich die Sommerschnakenbekämpfung
gegen die von den überwinternden Schnakenweibchen beson¬
ders in stehenden Gewässern ausgesetzte Brut bezw . die
Larven , welche von Zeit zu Zeit an die Oberfläche des Ge¬
wässers stoßen , um Luft einzuatmen . Anzuwenden sind
folgende Bekämpsungsmaßnahmen : Stehende Gemäßer , wie

z. B . fischfreie Wassertümpel und dergl . sind in der Zeit von
April bis September einschließlich mindestens einmal monat¬
lich mit Petroleum oder Saprol zu überziehen , ober möglichst
mit larvenfressenden Tieren wie Stichlinge , Karpfen , Wasser -

falantanber und Wasserkäfer zu besetzen oder aber , soweit an¬

gängig , gänzlich zu beseitigen . Alle im Freien nutzlos herum¬
stehende Gefäße , in denen sich Waffer ansammeln kann , sind
zu entfernen , sowie alle im Freien stehenden Waßerbehälter
zu bedecken . Können Wassertonnen nicht bedeckt ober entleert
werben , ist die Wasseroberfläche mit einer Petroleum - ober
Saprolschicht zu überziehen , inbetn man ein mit bent Mittel
getränktes Tuch in die Mitte der Waßerfläche legt , die sich
bann völlig mit bent Öl überzieht , auch ist bas Bespritzen mit
einem großen Pinsel empfehlenswert . Werben diese Maß¬
regeln befolgt , so wirb bie Schnakenplage im Sommer ver¬
ringert unb gleichzeitig bie Gefahr der Verbreitung anstecken -
ber

"
Krankheiten wesentlich herabgeminbert . Die Erunb -

stückseigentümer ober beren Stellvertreter finb zur Vernich¬
tung ber Schnaken in ben ihnen gehörigen Erunbstücken unter
Anwendung ber vorgenannten Maßnahmen burch bie Regie -

rungspolizeiverorbnung vom 9 . März 1911 verpflichtet .
— Gefundene Gegenstände . Im Mai 1934 wurden im

Fundbüro der Städtischen Verkehrsbetriebe abgeliefert : 7
Schirme , 6 Stöcke , 18 Paar Handschuhe , verschiedene einzelne
Handschuhe , 1 blaue Jacke , 1 Regenmantel , 1 Kindermantel ,
1 Strickweste , 2 Schals , 1 schwarzes Tuch , 1 Kopftuch , ver¬
schiedene Einkaufsnetze , 8 Portemonnaies mit kleinen Geld¬
beträgen , 1 Kinbertaschchen , loses Gelb , 1 Kneifer , 1 Horn¬
brille , 1 Ohrring , 1 Etui mit 2 Schlüsseln unb 10 Pf ., 1 Gieß¬
kanne , 1 Tischdecke .

— Preußisches Staatstheater . In neuer Inszenierung
kommt am Sonntag Klabunds Lustspiel „ X Y Z “ im „ Kleinen
Haus "

zur Aufführung . Es spielen : Hertha Genzmer ,
Gustav Albert , Paul Breitkopf , Kurt Sellnick . Regie : Karl
Peter Biltz , Bühnenbild : Hanns Sübbert . — In der für
Sonntag im „ Großen Haus "

vorgesehenen Aufführung des
Liederspiels „ Das M a n f a r d e n - Qu a rte 11 "

sind fol¬
gende Mitglieder beschäftigt : Ottilie Gerhäuser ( Liesel ) ,
Marga Mayer ( Lorie ) , Fridl Mecklenburg ( Julie ) , Lilly
Sebina ( Luise ) , Gustav Albert ( Uhland ) , Hermann Doerter
( Prinz Oskar ) , Viktor Hospach ( Reininger ) , Axel Soers
( Baron Nürtingen ) , ffiuibo Lehrmann ( Schiebmeyerl , Josef
Moseler ( Sögel ) , Kurt Münich a . E . ( Liszt ) , Max Oßwald
( Christof ) , Gustav Schwab ( Fürst von Schöningen ) , Hein¬
rich Schorn ( Silcher ) , Adolf Silbereifen ( Eünzler ) . Die
Inszenierung besorgt Rudolf Weisker , musikalische Leitung :
Werner Wemheuer , Bühnenbild : Friedrich Schleim . — In
der am Samstag stattfindenden Aufführung ber „ Her¬
mannsschlacht

" treten bie Herren Fuchs und
R e y m e r zum letzten Male vor ihrem SBeggange
von ber hiesigen Bühne auf .

Raum ist in der kleinsten Hütte
Bauern nehmt ein Stadtkind in Pflege !

Nr . 166 . Leite 3 .

Das neue Werbeplakat .
das vom Amt für Volkswohlfahrt herausgegeben
wurde , um den Gedanken des Hilfswerkes „ Mutter

und Kind " in weiteste Kreise zu tragen .
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aus er -

Jhr Kind in den Rhein geworfen ?

, . _ ...... - ------------ a —stive Pro¬
paganda , Pg . Schulze . Bei der Tagung wurden wichtige
neue Richtlinien bekannt und außerdem i - nd eine sich über
alle Gebiete erstreckende Aussprache statt . Anschließend
fuhren die Parteigenossen zur Eröffnung des Langener
Stadions , das vor allen Dingen den Vertretern der Reichs¬
leitung ausnehmend gut gefiel .

Die Waldbrände .

Mehrere hunderttausend RM . Brandschaden im Binger
Waldbestand .

Großbetrieb im Frankfurter Flughafen .

Besichtigung der Blitzflugzeuge .

Bon der Tagung der Kleinen Entente in Bukarest .
Die Konferenzteilnehmer — darunter ( im Vordergründe ) der jugoslawische Außenminister Zeftitsch "

beim Verlassen einer Sitzung , die int Rahmen der Konferenz der Staaten der Kleinen Entente in der

rumänischen Hauptstadt stattfand . Auf der Tagesordnung standen die Abrüstungs - und Sicherheit - *

fragen , die mitteleuropäische und die sowjetrussische Frage .

= Bingen , 20 . Juni . Zu dem großen Waldbrand , der
am Montagmittag im Binger Wald wütete , erfahren wir
noch , das

v' ‘ ‘ v ' "■ ' ' ' '

Wiesbaden - Biebrich .

Aus Anlaß der Eibber Kerb werden , wie uns die
Reichsbahndirektion Mainz mitteilt , im Umkreis von
50 Kilometer nach Wiesbaden -Biebrich , Wiesbaden -Biebrich -
Ost und Landesdenkmal mit Geltungsdauer zur Hinfahrt
von Samstag , 30 . Juni , 12 Uhr , und Sonntag , 1 . Juli , zur
Rückfahrt von Samstag , 30 . Juni bis Montag , 2 . Juli ,
12 Uhr ( spätester Antritt der Rückfahrt ) , Sonntagsrück¬
fahrkarten ( auch Blanko ) ausgegeben .

Wiesbaden - Schierstem .

iß der entstandene Schaden auf mehrere hundert¬
tausend RM . geschätzt wird . Auf seinem Wege fraß sich das
immer umfangreicher werdende Feuer in einen ausgedehnten
Tanenbestand hinein . Die Flammen schlugen Bis an die

______ __________________
Donnerstag 21 . Juni 1934 i

Bauern denkt daran , wie gesund « ^
Kinder aufwachsen können . Gebt ^
Bett für ein Kind nur für 4 Wo ^ !!
und meldet Euch sofort bei der 9 $
Bolkswohlfahrt !

Der Rehmörder soll unschädlich gemacht werde «. |
— Biedenkopf , 20 . Juni . Der Allgemeine DeWs

Jagdschutzverein sichert demjenigen Jagdberechtigten <3
Betrag von 50 RM . zu , der den Nachweis erbringt , dM
den unbekannten Rehmörder , der noch immer im Ki«
Biedenkopf sein Unwesen treibt , unschädlich gemacht Hatz

Lokomotivführer vom eigenen Bruder überfahr « . ?

— Siegen , 20 . Juni . Im Bahnhof Altenhunden tz
Strecke Siegen — Hagen ereignete sich in der vergär « «
Nacht ein schwerer Unfall . Der Lokomotivführer §3
Eickelmann befand sich auf dem Wege zum Dienst . In M
Augenblick , als er die Gleise überschreiten wollte , wuid - ,
von einer Lokomotive erfaßt und verstümmelt . Der a
alücksffall ist um so tragischer , als der Führer der llnM
lokomotive der Bruder des Verunglückten war .

ankfurter Flug -
Zuschauern ein ,

verfolgen .
Blitz - Flug

Marburgs Anschluß an das deutsche Flugnetz .
— Marburg , 20 . Juni . Um die Eingliederung Mar¬

burgs in das große deutsche Flugnetz zu ermöglichen , hat die
Stadt Marburg die große Halle des ihr gehörenden ehe¬
maligen Sägewerks Schäfer , die direkt am Affüllerflugplatz
gelegen ist , als Flugzeughalle zur Verfügung gestellt . Nam¬
hafte Stiftungen Marburger Firmen haben es ermöglicht ,
diese Halle zu einer Flugzeughalle umzubauen , in der Ver¬
kehrsflugzeuge für Reiseunterbrechungen oder auch zur
Stationierung unteraebracht werden können . Um Start und
Landung von Verkehrsflugzeugen zu sichern , wird gegen¬
wärtig der Flugplatz verkehrsfähig gemacht . Zwecks Schu¬
lung der Marburger Flieger am Motorflugzeug hat die
Fliegerortsgruppe den bekannten Kriegs - und Sportfliezer
Arthur Spindler aus Dresden mit seinem Klemm - Sport¬
flugzeug für Marburg verpflichtet .

Aus dem Bereinsleben .
*

Reichsverbrnd der Ruhe - , Warte st ands -
beamten und Hinterbliebenen ( E . V .) , Berlin
( Ortsarupe Wiesbaden ) . Die Monatsversammlung
am 6 . Juni wurde durch einige Vortragsstücke des Cremer -
Quartetts eröffnet . 2m geschäftlichen Teil wurde nach der
Begrüßung durch den Vorsitzenden und der Verlesung der
Niederschrift über die Monatsversammlung im Mai vor allem
die am 4 . Juli geplante Dampferfahrt beiprochen . Bekannt¬
gegeben wurden einige Eingänge . Mit der erneuten
Empfehlung des Bezuges der „ Pensionär - Zeitung

" wurde
die Gründung von Lesezirkeln entsprechend dem Hinweis in
Nr . 10 der Zeitung angeregt und zur Meldung dazu aus¬
gefordert . , In Fortsetzung des unterhaltenden Teiles bot
das Mitglied Konzertmeister Lindner das meisterhaft
vorgetragene „ Violin - Konzert D -Dur " von Paganini , später
„ Zigeunerweisen

" von Sarasate , beide schön begleitet von
Pianist Pohl . Frau Lindner trug eine Reihe ernster
und heiterer eigener Dichtungen vor , die außerordentlich ge¬
fielen . Ein kleines , von fünf Kindern vorgetragenes Spiel¬
lied „ Die lustigen Handwerksburschen "

, von Frl . Dora
Maus gedichtet , in Musik gesetzt und begleitet , fand gleich¬
falls reichen Beifall . Dazwischen unterhielt das schon ge¬
nannte Quartett die frohgestimmten Zuhörer mit weiteren ,
gut vorgetragenen musikalischen Darbietungen . Man schied
mit herzlichem Dank an alle , die zum schönen Gelingen der
Veranstaltung beigetragen hatten .

Die NSBO ., Ortsgruppe Schierstein , hielt gestern im
„ Tivoli " eine öffentliche Versammlung ab , in der Pg . Dr .
Minor über das Leben und Werk des Führers sprach .

Am 20 . d . M . feierte Herr Georg Schledel , Birb -
richer Straße 20 , seinen 72 ., Herr Johann Haas , Bahnhof¬
straße 1 , seinen 75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Dienstagabend unternahm die NS . - Frauen -
schäft einen Spaziergang nach Schierstem , an dem sich
etwa 10 Personen beteiligten . In der Rheinhalle wurden
einige frohe Stunden bei Gesang und Vorträgen verlebt .

Wiesbaden - Frauenstein .

Auf dem Markt befindet sich die Annahmestelle für
Obstspenden für die NS . - Volkswohlfahrt , für
die reichlich gegeben wird . Bis jetzt konnten 10 Zentner
Obst abgeliefert werden . Manche Obstzüchter spenden Obst -
bäume , deren Ertrag von Erwerbslosen geerntet , und eben¬
falls der NS . -Volkswohlfahrt zu gute kommt . — Am Volks -
f I u g t a g auf dem Erbenheimer Flugplatz beteiligen sich
25 Mann der Freiwilligen Sanitätskolonne
Wiesbaden -Frauenstein im Sanitätsdienst .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die hiesige Ortsgruppe der NSV . eröffnete am
Mittwochabend im Saalbau „ Zur Rose

"
ihre Mitglieder¬

werbewoche mit einer größeren Veranstaltung . Die Ver¬
sammlung wurde durch Vorträge eines Streichorchesters der

Wipfel der Bäume und verbreiteten eine unheimliche Hitze
in der Nähe des Brandherdes . Zu allem Unglück brach auch
noch ein heftiger Wind aus und trug die Feuerlohe
auf weitere Holzbestände über . Die Waldarbeiter und Be¬
wohner der Umgebung eilten sofort hinzu , konnten aber

gegen die Macht des rasenden Feuers nichts ausrichten . Die
furchtbare Hitze machte jedes Näherkommen an den Brand¬
herd unmöglich . Erst als die Binger Feuerwehr eintraf ,
konnte man schrittweise Herr der Lage werden . Auch Frei¬
williger Arbeitsdienst und der SA .- Sturm von Bromberg
hatten sich zur Bekämpfung des Feuers zur Verfügung gestellt .

Schon wieder ein Brand im Frankfurter Stadtwald . —
Brandstifter am Werk .

- Frankfurt a . M „ 20 . Juni . Am Dienstag brach im
Frankfurter Stadtwald , und zwar in der Nähe der Reichs¬
autobahn im Schwanheimer Teil des Waldes , erneut ein
Brand aus , der eine größere Kiefernschonung
vernichtete . Erst nach langen Bemühungen konnte der
Brand eingedämmt werden . Da noch weitere Brandherde
entdeckt wurden , wird angenommen , daß dieser und die vor¬
hergegangenen Brände vorsätzlich angelegt worden
sind .

Zehn Morgen Schonung vernichtet .
— Rüsselsheim a . M ., 20 . Juni . Wie überall , so

kommen auch hier immer wieder neue Waldbrände vor . So
entstand in dem Mönchwald neuerdings « in Brand , der eine

mehrer « Jahre alte Schonung total vernichtete , obwohl von
der Umgebung zahlreiche Feuerwehren eingesetzt wurden .
Man rechnet damit , daß nicht viel weniger als zehn Morgen
wertvoller Jungwald vernichtet worden &

== Oppenheim , 20 . Juni . Hier wurde in . den späten
Abendstunden beobachtet , wie ein Mann von auswärts und
eine Frau mit einem Kind zum Rhein gingen . Kurz darauf
hörten Anwohner und Polizeibeamte Hilferufe eines
Kindes . Der Mann und die Frau suchten das Weite .
Die polizeilichen Ermittlungen wurden sofort ausgenommen .
Ihr Ergebnis ist noch nicht bekannt . Es wird angenommen ,
daß die Geflüchteten das Kind ins Wasser geworfen haben .

Tagung der Kreispropagandaleiter .
= Frankfurt a . M ., 20 . Juni . Am Sonntag fand in

Frankfurt a . M . auf Veranlassung des Gaupropagandaleiters
Mllller - Scheld eine Besprechung aller Kreispropa¬
gandaleiter , Kreis - Film - und - Funkwarte und Kreiskultur -
warte des Gaues statt . Die Tagung gewann besondere Be¬
deutung durch die Anwesenheit des Vertreters des Reichs -
propaaandaleiters Dr . Goebbels , des Pg . Fischer -
München , und des Reichsleiters der Abteilung aktive r

Wertvolle Ergebnisse der Vogelzugsforschupg.
, „

— Marburg , 20 . Juni . Die von der Zweiaberin « ^
stelle Marburg der Vogelwarte Helgoland £ 3
seit Jahren durchgeführte Kennzeichnung von ATZ
schwalben hat die Feststellung ergeben , daß diese
jahraus jahrein zum selben Nistort zurückkchrt G
kannten durch Wiederfund von beringten Schwalben
Wanderwege und llberwinterungsort « erkannt m3
Bisher lagen Nachrichten vom Wiederfund oberheDL
Schwalben in Südfrankreich , Italien , Spanien ,
und dem Kongogebiet vor . Jetzt hat die Vogelwarte 6,2
land Meldung erhalten , daß eine am 28 . Juni ig $ i
Elmshausen bei Marburg beringte Schwalbe am 12 M
1934 bei Mechtras bei Tizzi Ouzou in Algier qei3
wurde . Bisher war nicht bekannt , daß der ZngdeM
fischen Schwalben in Afrika so weit östlich verläuft 1

— Aus dem Ländchen , 19 . Juni . In den meisten Lq
chesorten hat die Frllhkartoffelernte begonnen . Man lch
nur von einer knapp mittelmäßigen Ernte sprechen , die q
malig genossenschaftlich erfaßt und in den Handel geb«
wird . Die Äbsatzregelung , die nunmehr seit zwei Wocheäi
Kraft ist . hat sich nur zum Besten für den Landwirt oue
wirkt . Der Preis für Kartoffeln liegt vom ersten Tage »
Anlieferung an gerechnet , im Vergleich zum Vorjahre , oe
lich höher . — Der nun schon seit Monaten herrschaD
Trockenheit ist die Knappheit an Grünfutter restlos M
schreiben . Die erste Schur Grünfutter ist meistens versiiÄ
und dis zweite Schur bleibt infolge der Trockenheit aus . 1
Folge hiervon ist , daß eine Preistreiberei bei FuttermW
eingesetzt hat . Die Preise für sämtliche Futtermittel 1
trotz geringer Kaufneigung seitens der Landwirte weseM
gestiegen . Gegen dieses Treiben gewinnsüchtiger ElewV
mutz schärfsten ? Stellung genommen werden .

— Niedernhausen i . T . , 20 . Juni . Seit einiger H
haben sich auch in den einheimischen Waldungen SBiÖ
schwe tne bemerkbar gemacht , die in den KärtoffelW
großen Schaden anrichten . Es wurde Wildschweinpech
gelegt , um die Schwarzkittel durch dessen Geruch zu V
treiben .

= Massenheim , 19 . Juni . Beim Baden im Meinl
Hochheim erlitt am Sonntag ein hiesiger 22jähriger 9
wohner einen Herzschlag , der seinen sofortigen Tod heÄ
führte . Die Leiche wurde inzwischen geländet und auf N
hiesigen Friedhof beigesetzt .

— Hochheim a . M ., 20 . Juni . Auf der BahnW
zwischen Hochheim und Flörsheim fand ein StreckenwM
einen bewußtlosen Mann auf , von dem festgM
wurde , daß er zur Zeit in Wiesbaden zur Kur n™
und den Schnellzug Frankfurt — Köln benutzte . Der Bevst

veranlaßte die Überführung des Bewußtlosen in ein Fr «

furter Krankenhaus , wo der Schwerverletzte A

darniederliegt . Es konnte bis zur Stunde noch nicht S
gestellt werden , ob Unfall , Selbstmord oder Verbrechen H
liegt . W

— Mainz , 20 . Juni . An der Badeanstalt in MH
Weisenau ist am Mittwochvormittag eine bis jetzt unbrrM
männliche Leiche geländet worden , die mit
roten Trikotbadehos « mit weißem Rand bekleidet ift -
dienliche Mitteilungen an die Kriminalpolizei Mainz . J

— Rauenthal i . Rhg . , 20 . Juni . Frau MargH
Ernst , Wwe . , konnte ihren 80 . Geburtstag begehen . 1

« Wabter NSBO .-Kapelle verschönt . Polizeimeister
Erhardt -Wiesbaden hielt einen hochinteressanten Vortrag
über dre Verhütung der Verkehrsunsälle , und zeigte im
zweuen Teil seiner Rede einen Film über das richtige und
falsche Verhalten der Passanten auf den Straßen . Pg . Vogt
forderte auf , Mitglied der NSV . zu werden .

Mit strahlenden Gesichtern und fonnengeßräunt kamen
dre Blerstadter Jungvolkbuben wieder aus dem
Ferienlager zurück . Der Spielmannszug des Jungvolkes
war ihnen entgegengeeilt . In frischem Marsch mit klin¬
gendem vpiel ging es durch Bierstadts Ortsstraßen nach
dem Sportplatz an der Adlerstratze , wo sie von Jungzug -
fuhrer Eimer entlassen wurden , um gleich von ihren
Müttern in Empfang genommen zu werden .

Bekanntlich hat die Deutsche Lufthansa am
15 . Juni ihren Blitz - Flugverkehr Frankfurt - Berlin
und Frankfurt - Köln eröffnet . Der Frankfurter Flughasen
am Rebstock wird jetzt täglich von 22 Flugstrecken im Tages -
und Nachtluftoerkehr angeflogen . Über hundert Städte des
In - und Auslandes werden durch das große Luftstreckennetz
der Lufthansa in wenigen Stunden von Frankfurt
reicht . Infolge der günstigen Lage des Frankfurts
Hafens finden sich dort täglich Hunderte von Z - . - , ____
um die Verkehrsabwicklung aus nächster Nähe zu vers
Das ist auch gar kein Wunder , denn die neuen Blitz - Flug¬
zeuge mutz man unbedingt gesehen haben . Die Deutsche
Lufthansa veranstaltet bis auf weiteres täglich zwischen 17
und 18 Uhr für die Besucher des Flughafens kostenlose
Führungen . Da in dieser Zeit das Blitz -Flugzeug auf
seinem Fluge von Köln nach Berlin im Frankfurter Flug¬
hafen zwischenlandet , ist auch die Möglichkeit zur Besichti -

e der 370 Kilometer schnellen Vlitzmaschine gegeben .
_ tbem finden von jetzt ab täglich ab 17 Uhr , Samstags

uni ) Sonntags ab 15 Uhr , Rundflüge über Frankfurt zum
verbilligten Preis von 5 Mark pro Person statt .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein tödlicher Hufschlag .

nr ,
= Johannisberg i . Rhg ., 20 . Juni . Der 59 Jahre alte

Arbeiter Friedrich Kirsch , der im Eser
'
schen Weingut dort -

selbst noch kleinere Arbeiten verrichtet , ging in den Stall
um nachzusehen , ob alles in Ordnung sei . Dabei erhielt er
plötzlich einen schweren Hustritt des Pferdes gegen
den Leib , der seine Überlieferung ins Rüdesheimer Kranken¬
haus veranlaßte . Heute früh ist Kirsch seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Der Main ist fischarm geworden .
— Rüsselsheim a . M ., 20 . Juni . Wie sehr sich das tage -

lange Fischst « rben im Main auswirkt « , konnte am Sonn¬
tag bei dem vom hiesigen Anglerklub veranstalteten Werbe¬
angeln festgestellt werden . Innerhalb von vier Stunden
wurde nicht « in einziger Fisch gefangen .

— -
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Zettel in der Stadt an , wobei er mit Schlagworten wie
„ Real - oder Gewaltpolitik ? " und „ Krisenende oder Krise
ohne Ende ? "

umherwarf . V . wurde am 16 . März wegen
Verbrechens gegen die Verordnung vom 14 . Juli 1933 gegen
dre Neubildung von Parteien zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt . In seiner gegen dieses Urteil beim Reichsgericht
eingelegten Revision behauptete der Angeklagte , daß ihm die
Eewrnnung von Anhängern oder die Bildung einer Partei
zerngelegen habe . Das Reichsgericht hielt den Versuch einer
Parteineubildung nicht für vorliegend . Voraussetzung dafür
sei , daß der Versuch unternommen werde , aus früherer Par¬
teizusammengehörigkeit innerlich übereinstimmende Menschen
zur Aufrechterhaltung ihres organisatorischen Zusammen -
dalts zu beeinflussen oder neugewonnene Anhänger in ihrer
politischen Willensbildung zu organisteren .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 20 . Juni . Der Eetreidegrotzmarkt ver¬
kehrte zwar in weiter fester Tendenz , die Preise haben aber
keme Erhöhung mehr erfahren , obschon das Angebot knapp
olieb . Die Nachfrage ist jetzt auf dem hohen Niveau etwas
ruhrger geworden . Es notierten : Weizen 207 , Roggen 185
nom ., Hafer 200 , Weizenmehl Type 563 , Festpreisgebiet
W X 28 .90 , plus 0 .50 , Frachtausgleich , ditto Festpreisgebiet
W VH 28 .60 , plus 0 .50 , Roggenmehl Type 610 , Festpreis¬
gebiet R Vin und R VI je 25 .25 , plus je 0 .50 , Weizenmehl
IV B 16 .50 , Weizenmehl 16 , Weizenfuttermehl 12 .25 , Weizen¬
kleie fein 11 .25 , grob 11 .55 , Roggennachmehl ohne Angebot ,
Roggenfuttermehl 12 .50 , Roggenkleie 11 .75 , Sojaschrot 16 .75 ,
Palmkuchen 15 .40 , Erdnutzkuchen ohne Angebot , Treber
15 .75 , Trockenschnitzel 12 .25 , Heu ohne Angebot , Weizen - und
Roggenstroh drahtgepretzt 3 , ditto gebündelt 2 .80 RM .
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An der Rückseite des nordeuropäischen Tiefdruckwirbels
dringen polar - maritime Luftmassen auf das Festland vor .
In ihrem Bereich kommt es zu schauerartigen Niederschlägen .
Zunächst wird sich eine Beruhigung des Wetters einstellen ,
jedoch ist späterhin wieder neue Unbeständigkeit zu erwarten .

Witterungsausfichte « bis Freitagabend : Nach

vorübergehender Bewölknngsabuahme erneute Eintrübung
mit Regenfällen . Temperaturen wenig verändert , erneut

auffrischende südwestliche Winde .

Wiesbadener Tagblatt. . « erskag , 21 . Zu « ! 19 & .

Bekanntmachungen

tz
"

zur Erinnerung
taten Kameraden

an den am

Ins den (Setidjfsfälen

vorgenommen

Der Reichsjugendführer hat verschiedenen Gefolgschaf¬
ten Namen von Hitlerjungen , die im Dienst tödlich ver¬
unglückten , verliehen . So u . a . der Gefolgschaft 1/1/80 den
Namen „ Ludwig Schänitz

"
zur Erinnerung er . der . am

25 . April tödlich verunglückten Kameraden der Motor¬
kameradschaft .

"4en Abhebungen über die Geheimkonten hätten erheblichen
Umfang angenommen , der in die Zehntausende gegangen
sei . Im übrigen haben er als Sachverständiger sestgestellt ,
datz selbst in - - - ■ -

Namensverleihung an Formationen
der HI .

Erbach i . Rhg . , 20 . Juni . Hier feierten die Ehe -

jAndreas Kauter das Fest der goldenen Hochzeit
äjt Tochter de » Jubelpaares , Margarete , mit ihrem
Ept Winzer Joseph Wagner , am gleichen Tage das
^ silbernen Hochzeit .
v Sprendlingen ( Rheinh .) , 20 . Juni . Bei dem Ge -

Mas sich am Dienstag über Rheinhessen entlud , wurde
Kg . eines Fabrikarbeiters auf dem Weinheimer Weg
Mi tz erschlagen . Die Frau befand sich auf dem

vom Felde .
Dillenburg , 20 . Juni . 2m Dillkreis bestehen heute

^ nerwehren , nur 6 kleine Gemeinden sind noch

^ Kassel , 20 . Juni . Ein 2Sjähriger Reichswehrgefreiter ,
MLamstagvormittag in der Karlsaue von einem wild
Emen Pf « rd gestürzt war und dabei einen Bruch der

Mdlle erlitten hatte , ist am Montagfrüh im Staud -

yrett der schweren Verletzung erlegen .

*
„ Wer rettet das deutsche Volk ? " Als ein Zeitgenosse

besonderer Art entpuppte sich vor dem Wiesbadener Land¬
gericht der Angeklagte Wilhelm B ., der sich selbstbewußt
einen „ unparteiischen Realpolitiker " mit eigenen Zielen
nannte . Am 19 . November v . I . richtete er an den Herrn
Reichsprästdenten und den Herrn Reichskanzler zwei Schrei¬
ben , in denen er seiner Unzufriedenheit mit den Matznahmen
der Regierung Ausdruck gab , die er als unrichtig bezeichnete ,
und deren Erfolg er anzweifelte . „ Nur durch die Diktatur
eines unparteiischen Realpolitikers kann Deutschland gerettet
werden "

, so behauptete der Schreiber , der als Endziel seiner
„ Politik " die Beseitigung des Kommunismus und — des
Nationalsozialismus sowie die Schaffung einer deutschen
Volksbewegung bezeichnete . Am 7 . Dezember wollte er in
Wiesbaden einen Vortrag über das Thema „Wer rettet das
deutsche Volk "

halten . Obwohl ihm der Polizeipräsident den
Unfug untersagte und mit der Verhängung der Schutzhaft
drohte , verschickte B . öffentliche Einladungen und klebte gelbe

Reichspostminister a . D . Dr . Stingl
angeklagt .

ß Scheinbuchungen bei den Deutschen Kabelwerken .

^ ukfurt e . d . O ., 19 . Juni . Die grotze Strafkammer
Mdgerichtes in Frankfurt a . d . O . eröffnete am Montag
Mtliche Verhandlung im Prozeß gegen fünf ehemalige
Ms - und Aufsichtsratsmitglieder der Deutschen' tlwerke in Tetschendorf bei Fürstenwalde . Seit
M . Mai hat das Gericht unter Ausschlutz der Öffentlich -
M Fürstenwalde den sogenannten Betrugskomplex ver -
At . In der jetzigen Verhandlung in Frankfurt a . d . O .

zweite Punkt der Anklage erörtert , der Vorwurf
M datz die Angeklagten in den Jahren 1931 und 1932
^ Nzfälschungen und Bilanzverschleie -
8en vorgenommen haben sollen , um die hohen Be -

,
®es früheren Reichspostministers Dr . Stingl , der da -

U >em Aufsichtsrat angehörte , und des Aufsichtsrats -
? des B . Hirschmann niedriger erscheinen zu lassen .

der Mittwoch - Verhandlung gegen die angeklagten
und Mitglieder des Äuffichtsrates , sowie des

^ des der Deutschen Kabelwerke vor der großen Straf -
S des Landgerichtes in Frankfurt a . d . Oder erstattete
Mchersachverftändige sein umfangreiches Gutachten . Er

^ stch ausführlich mit den geheimen Konten , die
Kabelwerken geführt wurden . Er bezeichnete sie

Mtndsätzlich als zulässig , aber auch sämtliche Ee -

zryungen müßten die gesetzlichen Vorschriften beachten .
Mn jeinet Ansicht nach die Grundbedingungen autzer -
Masfen worden . Die nähere Prüfung der geheimen
Men habe stets wiederkehrende Posten ergeben , die
Stil und de » Verdacht rechtfertigten , datz die Ent -
M der Geldet unter nichtssagenden Bezeichnungen be -
manderen Zwecken gedient hätten . Diese getarn -

M verhängnisvoller Kleinkaliberschutz .

Ausruhende Sportler getroffen .

M 25 . September 1932 sahen einige Handballspieler
Ar Halbzeit zum Ausruhen auf der Zuschauertribüne
Wortplatzes „ Kleinfeldchen

"
, als plötzlich ein Schutz

tti im gleichen Augenblick der Elektromonteur August F .
Luer schweren Halsverletzung zusammensackte . Die be -
M Kameraden stellten fest , datz F . einen Schutz in die
AHalsseite erhalten hatte , der offenbar nach Durch -

pi der Wirbelsäule in der linken Halsseite stecken ge -
B mar . Als Schütze wurde ein gewisser T . ermittelt ,
M dem in der Nähe befindlichen Grundstück seines
W Mit einer entliehenen 6 -mm -Kleinkaliberbüchse auf
P geschossen hatte . Nach anfänglichem Leugnen gab
Wwtzer mit Schrot auch mit Kugeln zur Zeit des Un -
Mhossen zu haben . Die Verwundung des F . war sehr
mlrcher Natur . Er ist rechtsseitig fast völlig , und links -
Wark gelähmt und liegt heute noch im Krankenhaus ,
tt jemals wieder hergestellt werden kann , ist nach wie
« cherst zweifelhaft .
Dar Landgericht Wiesbaden verurteilte den leicht -
gen Schützen am 2 . Dezember 1933 wegen fahrlässiger
^ Verletzung , Vergehens gegen § 367 Ziffer 8 StGB .
Mrgehens gegen das Schutzwaffen - und Munitions -

yu insgesamt drei Monaten Gefängnis ; die Klein -
Miichse wurde eingezogen . Jetzt hat das Reichs -
Mt die hiergegen von dem Verurteilten eingelegte
p >n in der Hauptsache als unbegründet ver -

n ; eine gewisse Strafmilderung kann allenfalls durch
M des Vergehens gegen das Schutzwaffen - und Muni -
Metz eintreten . Das Reichsgericht war in llberein -
Mü mit der Strafkammer Wiesbaden der Auffassung ,- er leichtsinnige Schütze sich ohne weiteres sagen mutzte ,

Menschen ernstlich gefährden , wenn er unbesonnen
§ iter weittragenden Kleinkaliberbüchse und noch dazu
Kugelladung in der Gegend herumschietze . Grundfätz -
E , bei Abgabe von Schüssen in einer mutmaßlich oder
Mlich von Menschen bewohnten und begangenen
M immer die allergrößte Vorsicht geboten . „ Reichs -
Mbriefe ." ( 1 D 82/34 . — Urteil des RE . vom 19 . Juni

en yaoen er als i- aqverstandlger sestaestellt ,
den Geheimbüchern noch geheime Buchungen
worden seien . Eine bedeutsame Wen -

duna brachte der zweite Teil des mehrstündigen Gutachtens
des Bücherfachoerständigen . Hierin befaßte er sich ausführ¬
lich mit dem angeklagten Reichspostminister a . D . Dr .
Stingl . Dessen Nebenbezüge in Höhe von 10 000 RM . jähr¬
lich , später 8000 RM ., wären satzungsgemäß durchaus in
Ordnung gewesen . Auch er als Sachverständiger vertrete
den Standpunkt , daß die autzerordentliche Tätigkeit des
Reichsministers weit über die übliche Überwachungstätigkeit
sonstiger Aufsichtsratsmitglieder gegangen sei . Daher könne
man auch nichts dagegen einwenden , daß die Verbuchung
dieser Bezüge nicht über die Rubrik „ Aufsichtsratsentschädi¬
gungen

"
, sondern über ein anderes Konto erfolgt seien .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Uuterhaltuugsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : . Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitifche Beiträge und
vermischtes : 3 . v . Karl Heinz Kunz ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Sandelund Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und denSvortteil : Sein ; Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser

, sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts . Stuflage Mai 193$ : 47552 , Sonntags allein : 18412

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
k. Schellenberz ' sche hofbuchdruckerei , Wiesbaden , canggasse2r,,Tagl >latt .6aos *.

Gesamtleitung :
Professor Dr . Gustav Schellen berg und verlagsdirettor Heinrich Pabst .

Fest der Jugend .

Wiesbadener Volksgenossen !

Am Samstag , 23 . Juni , feiert die Deutsche
Äugend ihr Fest , das Fest der Jugend .
Mächtige Feuer werden abends von allen
Bergen lohen und euch zeigen : Hier feiert euere
äugend , die Zukunft Deutschlands , die Som¬
mersonnenwende ! Sportliche Wettkämpfe wer¬
den vorausgehen . Unverbrauchte Jugend wird
ihre Kräfte messen , und ihren Willen zur Tat
erneut beweisen .

Wiesbadener Volksgenossen , immer hat sich die Jugend
des Führers freudig bereit erklärt , in ihren freien Stunden auf
den Straßen unserer Stadt zu sammeln um anderen Zu
helfen . Diesesmal kommt die Hitlerjugend zu euch , um auch
einmal für sich selbst zu Bitten . Wir wollen nicht deinen
Groschen , um rauschende Feste zu feiern , sondern wir wollen
diesesmal uns untereinander helfen . Wir wollen auch dem
Ärmsten der Armen in unseren Reihen teilhaben lassen an
dem , was ihm als Jugendgenosse zusteht . Dazu Benötigen
wir deine Spende .

Darum fördert die deutsche Jugend durch den Kauf des
Festabzeichens !

2m ganzen deutschen Vaterlande mahnen die Plakate
der Staatsjugend : Helftauchuns ! Jm ganzen Deutschen
Reiche wird diese Woche das Festabzeichen verkauft , schließt
euch nicht aus , aus der Gemeinschaft der Förderer derer ,
die einmal unsere Zukunft sein werden !

■ K niedrige Wasserstand der Flüsse .

Keine Schiffsüberholungen vor Geisenheim .

« . Geisenheim , 20 . Juni . Der Oberpräsident der Rhein -
jjy (Rheinstrombauverwaltung ) ordnet an , datz während
ajmier der zur Zeit herrschenden Kleinwasserstände im
Mjse der allgemeinen Sicherheit der Schiffahrt von
Mer 22 bis Kilometer 20,5 bei Wasserständen unter
MBinger Pearl Überholungen nicht statt -
iie n dürfen . Schleppzüge , die bei Geisenheim ( Rhein -

| aufgenommen haben und deren Anhangschiffe die Fahr -
■ noch nicht im Topp führen , gelten nicht als überholt .
Verhandlungen werden nach § 46 der Rheinschiffahrts -
Diordnung vom 1 . Januar 1913 bestraft .

Einstellung der Moselschiffahrt als Folge der
Trockenheit .

= Koblenz , 20 . Juni . Seit einiger Zeit sind die tief «
den Lastschiffe , die sonst um diese Zeit die Mosel Be¬
im konnten , zur Einstellung ihrer Fahrten auf der Mosel
fcn . Da inzwichen infolge der Beispiellosen Hitze
Wockenheit der Wasserstand der Mosel weiter gefallen
Achen sich nunmehr die beiden Motorsalonschiffe
Ma " und „ Pionier

"
ebenfalls genötigt , ihre regel¬

ten Fahrten einzustellen . Damit ist die Moselschiffahrt
|Edj eingestellt .

W * .. .......

Hirtsiefer nochmals vor Gericht .

Berlin , 20 . Juni . Vor der siebenten Großen Straf¬
kammer des Berliner Landgerichtes begann am Mitt -
wockf der Prozeß gegen den früheren Zentrumsminister
Hirtsiefer , der erst vor einiger Zeit in München -Glad¬
bach zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden ist .
Neben Hirtsiefer haben sich noch zu verantworten : Der Ver¬
bandsleiter Dr . Dr . h . c . H . H . E e r I i ch, der Staatssekretär
a . D . Professor Dr . Dr . h . c . Adolf Scheidt , der Ministerial¬
direktor a . D . Hermann Peters , der Ministerialdirektor
im einstweiligen Ruhestand Dr . Alexander Schneider
und der Ministerialdirektor a . D . Geheimer Regierungsrat
Hermann Tillich . Allen Angeklagten wird Untreue ,
teilweise verbunden mit Anstiftung zur Untreue , Gerlich
außerdem Betrug zur Last gelegt . 2n einer Nachtrags¬
anklage wird Hirtsiefer außerdem passive Bestechung
im Amt in zwei Fällen vorgeworsen . Nach den Feststel¬
lungen der Staatsanwaltschaft sind von den in dieser Ver¬
bindung mit dem früheren preußischen Ministerium für
Volkswohlfahrt stehenden Verein „ Reichszentrale , Land¬
aufenthalt für Stadtkinder und Erholungspflege deutscher
Kinder im Auslande allein für Reisekosten jährlich
Zehntausende von Mark ausgegeben worden . Die Ver -
w a l t u n g s k o st e n sollen außerdem geradezu eine Phan¬
tast ische Höhe erreicht haben . Den Angeklagten Hirt¬
siefer , Scheidt und Eerich wird ferner Untreue und dem An¬
geklagten Peters Anstiftung zur Untreue bei der Beschaffung
des dritten Ehrendoktortitels für Hirtsiefer vorge¬
worfen . Diesen Titel mußte nach der Anklage die Reichs¬
zentrale aus preußischen Geldern mit nicht

"
weniger als

22 000 RM . bezahlen . Aus der Kaffe der Reichszentrale sol¬
len weiter Fahrgelder und Kurkosten für Parteibuchbeamte
und deren Angehörige und Bekannte bestritten worden sein .
Hirtsiefer wird außerdem vorgeworfen , daß er sich von dem
früheren Oberbürgermeister von Köln durch 100 Flaschen
Wein , 100 Lotterielose und ein kostbares Ölgemälde be¬
stechen ließ . Für den Prozeß ist eine Verhandlungsdauer
von etwa vier Wochen vorgesehen .
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Ein heiteres Spiel unter c

Sonne von St . Moritz

it Sepp Kist z Ali
Walter KiUa

WALHALLA
Des großen Erfolges wegen

verlängern wir die Spielzeit

des großen Erfolgs - Programms »

3kl der Bonden

Xot ^ ein . . .

Der große Tonfilmschlager mit

LIANE HAID und JOE STÖCKEL

und die weiteren mit großem Beifall
aufgenommenen Darbietungen

bis einschließL Sonntag
Unwiderruflich letzter Tag !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr (Hauptfilm 4 , 6 .45 , 9 Uhr )

MMuiWMiii WBteWen O .

MmdenlW ffltgMeiMflmmlMg
Samstag , 30 . Ium 1934 , 20 .30 Uhr
in der Lesehalle am Bosepldtz . F453

Tagesordnung : Überführung der Volksbüchereien in

städtischen Besitz . Gegebenenfalls Satzungsänderung .
Dr . Miuor .

( Der Rundfunk . ]
Freitag , den 22 . Juni 1934 .

Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit . Früb -
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :
Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand , Wetter . 8 .20
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Beliebte Tenors .
13 .00 Zeit , Nachrichten , Saardienst . 13 .10
Nachrichten . 13 .20 Mittagskonzert II . 13 .50
Zeit . Nachrichten . 14 .00 Mittagskonzert III .
14 .40 Stunde der Frau . Heldinnen der Arbeit .
15 .30 Wetter . 15 .40 Wirtschaftsbericht . 15 .50
Zeit . Wirtschastsmeldungen .

16 .0 (i Nachmittagskonzert . 17 .30 Begegnung mit
Bauern . Von Ferd . Lammeyer . 17 .45 Kleine
Klaviermusik . 18 .00 Stunde der Jugend .
.Sonnwend - Bräuche .

" 18 .25 Schwimmer als
Lebensretter — Svortschwimmen — Wasser¬
ball . Vortrag . 18 .45 Wetter , Wirtschafts -
Meldungen , Programmänderungen , Zeit . 18 .50
Griff ins Heute .

19 .00 Mainische Heerstraben . Hörfolge . 19 .40 Kassel :
Volksmusik . 20 .00 Von Berlin : Reichssendung :
Politischer Kurzbericht .

20 . 15 Von Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : Richard Wetz , ein schlesischer Kom -
vonist . 21 .00 Vom Vorstadttanzboden zum
Hofball ( I ) . Aus der Jugendzeit des Wiener
Walzers .

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .45 Kleine Unterhaltung .
23 .00 Vom Deutschlandsender : Hörbericht vom
Deutschlandflug 1934 . 23 .15 Vom Schicksal des
deutschen Geistes . 24 .00 Berühmte deutsche
Chöre .

Teutschlandfender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Von Kiel : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .45 Leibesiibung für die Frau . 9 .00 Volks¬
liedsingen . 9 .40 Heinrich Sohnrey : „ Veronika
in der Nacht .

"

10 .00 Nachrichten und Bericht vom Deutschlandflug .
10 . 10 Von deutscher Arbeit . Hörbericht . 10 .50
Spielturnen im Kindergarten . 11 .30 Für die
Mutter : Ernährung und Pflege des Klein¬
kindes .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Wetter . Anschi , aus Werken
lebender Komponisten . 13 .45 Nachrichten und
Bericht vom Deutschlandslug . 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Für die Frau : Unsere Schwester ,
vie Tiermutter . 15 .45 Die Wissenschaft meldet .

16 .0 » Von Leipzig : Nachmittagskonzert . 17 .00 Letzte
Forschungen auf dem Gebiet des Segelflugs .
17 . 20 „ Junikäfer .

" Ein klingendes Märchen¬
idyll . 18 .00 Mit Segel und Schot . Hörbilder .

18 .45 Musik am Nachmittag . 19 .45 Vom Kultur¬
willen des Bundes deutscher Mädel . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .1k, Bon Breslau : Reichssendung : Stunde der
Nation : Richard Wetz , ein schlestscher Kom¬
ponist . 21 .00 Von Leipzig : Suchende Jugend .
21 .35 Flamme empor . Eine Feierstunde der
Jugend zur Sonnenwende .

224 * Politischer Kurzbericht . 22 .10 Nachrichten ,
Svort . 22 .30 Hörbericht von der Kieler Woche .
23 .00 Am Ziel nach beendigter Schlestenfahrl .
23 . 15 Von Hamburg : Mustk am Abend .

bis 19 Uhr 1 Mk . Ab 22 Uhr in den festlich geschmückten Räumen

Sonntag , den 24 . Junii Blumenschaujl
11 .30,16,18 u . 20 Uhr im kleinen n I
Saale Filmvorf ührung : „ DaSBIUffleDWlintler ■ ■ ■ ■
16 Uhr : Nachmittag - Konzert . 16 .15 .Uhr auf der Terrasse : Tanz - Tee ,

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 20 Uhr : Abend - Konzert .
■ Besichtigungskarte bis 14 Uhr : 50 Pf . ■

■ Konzertkarte : 75Pf . ; Tageskarte : 1 Mk . ■

Montag , den 25 . Juni : ■

GROSSER VOLKSTAG
Blumenschau

16 Uhr : Nachmittag - Konzert . 20 Uhr Abend - Konzert .

„ Das Blumenwunder “

1 Einmaliger Eintritt : 30 Pf . W

GROSSER BLUMENBALL
Blumenpolonäse unter Anführung der Wiesbadener Blumenmädchen .

Eintritt 2 Mk . , Abonnenten 1 Mk . NHNHMBIHHMNH

Bei ungünstiger Witterung beginnt der Ball bereits um 21 Uhr .

Sommcrblomcntest
im Kurhaus Wiesbaden
Samstag , den 23 . Juni : ab 10 Uhr : Blumenschau ; 20 Uhr :
Konzert , anschließend das Blumenweihespiel „ KÖNIGIN BLUME **.

Besichtigungskarte bis 14 Uhr 50 Pf . ; Konzertkarte 75 Pf . ; Tageskarte

Für den Früchtetopf :
Jamaika - Rum - Verschnitt . . . . u , fi . 2 . 60

Batavia - Arrak . . ....... i/t fi . 3 . 00

Weinbrand - Verschnitt . . . . . v . fi . 2 . 20

Schwarzw . Kirschwasser 50 % . . - / » fi . 3 . 90

Wildkirsch 50 % ......... v , fi . 4 . 80
3 % Rabatt

Zum Ansetzen :
Echt Norder - Korn 32 % . . . . . . izr . 2 . 20

Reiner Weingeist96 % ....... 5 . 20
ohne Rabatt . Preise ohne Glas .
EINMACHREZEPTE GRATIS !

Alle Einmachartikel sowie Bowlenweine sehr preiswert

Alexi Jünke Tauber
MichelsbergB Kais . - Fr . - Ring 30 Adelheidstraße 34

Hauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale : ^

Wörth str . 24 ;

Tilg liefe frische Zufuhr in Eis und
unsere Kühlanlagen bieten auch an den heißesten

Tagen Gewähr für frischeste Wäret

Heute besonders preiswert zu empfehlen :

FÄ '
, Heilbutt 95

Echter Steinbutt 3 ""
5plilS. 1 . -

Echte Seesungen , % - % pfundig , Pfd . 1 . -

Rotzungen 70 Ä Eimand .es 80 H
ff Goldbarsch o . K . 35 , Merians 35 S

Ja Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,
Seelachs , kochfertig im Ausschnitt ,

Fischfilet ™
aifer

*
Pfd . 50 - 70

Lebende Schleie , Aale , Forellen , Krebse ,
Blaufelchen , Zander , Lachstorellen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

I Gebr , Fifcfifiotelett , n I
| heiß aus der Pfanne . . . . Ptd . OVS > |
Für Kus f lüge und Wochenend

Oelsardinen
und Sommer - Fischkonserven

in großer Auswahl sehr billig .
Für den Jlbendtisch

alle Fisch - Delikatessen der Jahreszeit .
Neue Matjesheringe . . von 12 S , an
Matjesfilet , tafelfertig . . . . Stück 15 H

— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

™
2 L . Schellenberg ' sehe Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l . Stock

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert
LulsenstraBe 35

______________
F. 20979

Herren - Sohlen . . . Mk . 8 . 90
Damen - Sohlen . . . Mk . 1 . 40

Gutes Kernleder — Sauberste
Arbeit — Ausführung B

Schuhmacherei Röder
Frankenstraße 4 .

Luna - Ton - Theater
SchwalbacherStr .57

ieinz Rühmann

. 01 » Ulridi
Paul Hörbiger

in dem lustigen
Hochst ^ plerfilm

Heimkehr

ins Glück
II .

Lügenhaben kurze Beine
Ufa - Woche Kulturfilm

WsWs öMÄheMj
Freitag , den 22 . Juni 1934 .

Grobes Haus .
Stammreihe F . 35 . Vorstellung .

Mister Wu
Over in 3 Akten v . Eng . d ' Albert .
Friederici , Krauh , Schenck - von

Trapp .
Gerhart -Voigt . Habicht . Russart ,

öarbich . Mechler . Moseler ,
Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22X Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreihe V . 36 . Vorstellung .

stille Gäste
Komödie in 4 Akten v . Dillinger .

Sebrecht , Schenck - von Trapp .
Eenzmer . Seidenreich , Helmke .
Kv ^ n . Kreyssel , Kreuzwieser ,
Mecklenburg . Ruschpler . Voh ,
Albert , . Blaem von Heyden ,
Soers , Jäger -Westphal , Kleinert ,
Lehrmann . Lohmann , Reichmann .

Riedy , Schwab .
Anfang 19 % Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Schluß mit dem Totalausverkauf Hirsch & Co .

am 26 . Juni , also nur noch ganz kurze Zeit

zu billigsten Preisen

Ecke Wellritz - und

Schwalllacher Str .

führt xv

Wermut mit Hassia - Spru
sehr erfrischend und billigt

Deutscher Wermut literti . i . st i

Hassia - Sprudel . */i fi . o . gl !

Zitronen saftige . . . . sttid

Donnerstag 21 . Juni

Milchreis

Haferflocken

Literfl . o . GLApfelwein

Frische Eier 10 st . 1 . 15,1 . 05,98 ,
Tafelreis gut kockend . 2 Pfd

Weizengrieß weiß ..... pw .

Hartweizengrieß gelb , fein . pfd . ;

Hartweizengrieß gelb , grob . ptd .

Export -Apfelwein J/1 Fi . Jf
Obstsekt . . V1 Flasche m . Gl .t

Rhodter Rosengarten
(Pfalz ) . . . . Literflascheo . fj
Hambacher Feuer
Pfalz (Natur ) . l/i Flasche o . GL

Pudding - Pulver
Vanille oder Mandel . . Beulet :

Pudding -Pulver Schokolade , Beutet .

Himbeer - Sirup lose . . .
'

. ptf

Himbeer - Sirup
. in Flaschen mit Gl . 1 . 25 , 80 u.

Allgäuer

Schweizerkäse
vollfett , 45 % F . i . T .

...... ' /4 Pfd .

hilft haushc

[ Kochbrunnen - Konzerte ^

Freitag . b# n 22 . Juni 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der i

Karl Bastian . 5
1 Ouvertüre „ Entführung aus dem Serail

'

Mozart .
2 . Ertase von (Sanne .
3 . Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer
4 Nachruf an Mendelssohn , Fantasie von »
5 Im Knusperhäuschen , Charakterstück von
6 . In Sevilla , spanischer Marsch von Siede .

£ Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 22 . Juni 1934 .

14 .30 Uhr : i

Eekellkchaftsspaziergang zum Schützenhane
Eoldsteintal .

16 Uhr :

Konzert
ausgeführt von der Kapelle Karl Ballis

1 . Ouvertüre „ Peter Schmoll
"

von Weber .
2 . Mondnacht auf der Alster . Walzer von ctJB
3 . Lorelei - Paraphrase von Resvadba . . d
4 . Rendezvous bei Lehür . Potpourri von i »1“*:
5 . Baci al Buio von Micheli . D
6 . Rheinlandklänge , Potpourri von Frantzen .
7 . Deutsche Zuversicht , Marsch von Kapo .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Sinfonischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Solist : Albert Ferber . Klavier . .
Nachklänge zum Musikfest . g

1 . Hymnen für Orchester , ov . 18 von Karl s *

( Uraufführung 26 . 5 . 34 .) rij
4 symphonische Sätze über gregorianlsae, ^
melodien , ov . 18 . . a
a ) Toccata über die Sequenz „ VeM

Spiritus "
. . gd

b ) Ricercar über die Sequenz „ Victrinae
laudes "

.
c ) Adoration über den Hymnus „ Ave
d ) Fantasie über die Antiphon „ Salve M

2 . Burleske für Klavier u . Orchester v . Si ®-
Albert Ferber . . . J »

3 Serenade für Solovioline . Viola , Viowm »
Streichorchester ( Uraufführung ) v . Herrn - H
Soli : Konzertmeister I . Ringelberg u . ^ ^

sowie Kammermustker Max sckrlv " ^
4 . Les Preludes von Franz Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
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MereitliiW zm log des deMen Soldaten
Zum 5 . Deutschen Rerchskriegertag des Kyffhäuserbundes

Die Feststadt ist gerüstet

>en in und

Bilder tauten nun dank der menschlichen Stimme zur Hand¬
lung auf . — Doch denn ' letzten der Sprecher gelang es aus
dem Vorgang das plastisch überhöhte Bild zu schassen ; er
hatte das , was all den anderen gefehlt hatte : Phantäsie und
schilderte souverän ein revolutionäres Ereignis : 25 Kame¬
raden des Freiwilligen Arbeitsdienstes schritten Seite an
Seite mit ihren Lebensgefährtinnen , ohne Unterschied des
Standes , von einer ganzen Stadt geleitet , vor den schlichten ,
im Freien aufgebauten Altar . Dann wurde es langsam und
wie zögernd hell ; ohne Besinnen griff ich nach meiner
Nummer und reichte sie dem einsammelnden Amtswalter
hinüber .

Möbelfabrik durch Feuer vernichtet .

— Mombach , 20 . Juni . In der Nacht zum Mittwoch

brach in den Maschinenräumen der Möbelfabrik Philippi ein

Brand aus , der so schnell um sich griff , daß das ganze Ge¬

bäude im Nu in Flammen stand . Trotzdem die Feuerwehr

sofort nach dem Alarm am Brandort war , gelang es ihr
nur noch , die anliegenden Gebäude vor dem Ilbergreifen de -

Feuers zu bewahren . Die Maschinenräume selbst wurden

völlig vernichtet . Der Sachschaden ist erheblich .

Englische Kriegsschiffe in Swrnemunde .

Fünf Einheiten der englischen zweiten Zerstörer -

Flottille — „ Kempenfelt "
, „ Viceroy

"
, „ Vega

"
,

„ Vonitia " und , „ Valorons " — statteten jetzt Swine -

münde einen kurzen Besuch ab .

„ Ab nach Kassel !
"

Merlin , 19 . Juni . Für den 5 . Deutschen Reichskrieger -

, Ayffhäuserbundes , der in den Tagen vom 7 . bis

inKassel stattfindet , macht sich jetzt schon ein außer -

W großes Interesse bemerkbar . Bei der Leitung des

»strbundes liegen auch von der ausländischen Presse

Dahlreiche Anmeldungen vor und auf Grund aller

Anmeldungen und der Eesamtstimmung glaubt man

Limmtheit damit rechnen zu können , daß dieser fünfte

je Reichskriegertag seine vier Vorgänger , die in Leip -

iliit , München und Dortmund abgehalten wurden , an
und Bedeutung übertreffen wird , ist es doch der

iReichskrregertag , der im neuen Reich ab -

■ wird und der dem Kyffhäuserbund Gelegenheit

Ẑeugnis abzulegen vom Geiste der Kameradschaft , vom

inen zum Führer , so daß dieser Tag des deutschen Sol -

Mn Bekenntnis des Soldatentums zum neuen Reich

tf rund sechzig Sonderzüge zum Reichskriegertage nach
geführt werden . Weit im Hessenland und den benach -
K Landstrichen sind zahllose Autobusse , Lastkraftwagen
■ e nur möglichen Beförderungsmittel aufgeboten , um
^ iinehmer geschlossen nach Kassel zu befördern . Selbst
Mlenburg und von der Wasserkante werden Autobusse
get . Besonders starken Anklang hat auch die Reichs -
rort der autofahrenden Kyffhäuserkameraden gefun -
Mele tausend Besitzer von Kraftwagen und Motorfahr -
i jeglicher Größe werden rechtzeitig ihre Fahrt zum
Megertage antreten , um den Kyffhäuserwimpel durch"

chen Lande zu tragen und die vom Verkehrsoerband
!aldeck gestiftete Künstlerplakette zu .erwerben .

Auf ganz neuartige Weise wird auch die Verpflegung der
großen Kolonnen geregelt werden . Schon in aller Frühe des
Sonntagmorgen werden sich auf fünf Aufmarschplätzen in und
um Kassel die Kolonnen sammeln , dann zur Karlswiese
marschieren , wo der Stabschef der SA . Reichsminister Röhm
und der B u n d e s f ü h r e r des Kyffhäuferbundes An¬
sprachen halten werden . Darauf marschieren die Kolonnen
durch die Stadt , wo auf dem Kaiserplatz der Bundesführer
den Vorbeimarsch abnimmt . Unmittelbar anschließend er¬
folgt nun die Verpflegung auf den großen Plätzen der
Stadt , und zwar erhält jeder Mann eine Konservenbüchse ,
die ein sehr schmackhaftes Essen , Gulasch mit Kartoffeln , ent¬
hält . Diese Konservenbüchsen werden bereits 36 Stunden
vorher angewärmt und dann in Möbelwagen verpackt , wozu
die gesamten Kasseler Möbelwagen aufgeboten werden , auf
die großen Plätze gefahren , wo nun bei dem Vorbeimarsch
der Kolonne jeder Teilnehmer seine Konservenbüchse erhält .
Da auch gleichzeitig ein Löffel mitgeliefert wird , scheint die
V e r p f l e g u n g s f r a g e so auf das einfachste gelöst zu
sein . Auf allen großen Plätzen sind außerdem Riesen¬
zelte aufgebaut , in denen Erfrischungen gereicht werden .
Nach einheitlichen Gesichtspunkten erfolgt auch die Aus¬
schmückung der Stadt , und zwar sind bis zum Bodensee her¬
unter die Blumengeschäfte mit Aufträgen bedacht und in der
gesamten Umgegend Kassels sind Girlanden bestellt . Die
Fahnen wird man ausnahmslos aus den Fenstern des zwei¬
ten Stockes heraushängen , während die anderen Stockwerke
Blumen - und Eirlandenschmuck erhalten .

Kriegerbunds -Führertagung in Marburg .

Marburg , 19 . Juni . Am Sonntag fand hier eine Führer¬
tagung des Landesverbandes Hessen - Nassau des Deut¬
schen Kriegerbundes statt , zu der auch Generalleutnant
Fett ( Kassel ) erschienen war . Neben einschlägigen Fragen
über das Kriegervereinswesen befaßte sich die Versammlung
auch mit der Frage des Deutschen Kriegertages in Kassel .

Druckhaus der Welt ; denn in diesem Hause , das früher „ Hof
zum Humbrecht

"
hieß , dürfte Gutenberg , die in Straßburg

begonnene Erfindung der Druckkunst abgeschlossen , das Ge¬
dicht vom Weltgericht , seine ersten Kalender und Donate
und vor allem das weltberühmte Meisterstück der Druckkunst .
die 4 2 ze i l i g e Bibel geschaffen haben . Später ging
dieser Hof in den Besitz Peter Schöffers über , nach dem er
noch jetzt seinen Namen trägt . Der anhängende „ Hof zum
Korb "

, den Peter Schöffer im Jahre 1477 hinzukaufte , zeigt
noch heute die gotischen Torbogen , durch die unzweifelhaft
schon Gutenberg geschritten ist . . .

In welchem Hause Gutenberg in Mainz wohnte , ist unbe¬
kannt . Es scheint , daß er seinen Lebensabend im „ Haus zum
Algesheimer

" in der Hinteren Christophgasse 3 verbrachte .
Daß der Erfinder der Druckkunst in Mainz starb , dürfte sicher
sein , denn in Mainz wurde er begraben , und zwar in der

Franziskanerkirche , in der einige seiner Ahnen bereits den

letzten Schlaf schliefen . . Diese Kirche wurde 1742 abgebrochen
und durch einen Neubau ersetzt , der wiederum rund 50 Jahre
später einem Brande zum Opfer fiel . So ist auch die letzte
Spur sejnes Grabes verweht .

Die Nachwelt hat sich erst spät auf ihre Pflichten dem

Erfinder gegenüber besonnen . Erst im Jahre 1827 wurde
das Gutenberg - Denkmal des Mainzer Bildhauers
Josef Scholl geschaffen , das jetzt im Gutenberg - Museum
steht . Später schuf Thorwalds en in Rom das stattliche
Gutenberg - Denkmal , das seit 1837 den Gutenbergplatz in

Mainz schmückt .
Als lebendiges Erinnerungsmal aber wurde bei der

Feier des 500 . Geburtstages Gutenbergs im Jahre 1900 das

Gutenberg - Museum in Mainz gegründet . Von An¬

fang an war es dazu bestimmt , alles zu sammeln , zu sichten ,
zu verzeichnen und für das Auge des Besuchers aufzubauen ,
was auf die Person des Erfinders und auf die Geschichte der

Vuchdruckerkunst Bezug hat , von ihren Anfängen bis zum
heutigen Tag in allen Ländern der Erde .

Das Museum , das zu einem Weltmuseum der Druckkunst
ausgebaut werden soll , erhält in seiner ersten Abteilung , in
dem schönen Hause zum „ Römischen Kaiser

"
dicht beim Dom ,

Geräte und Maschinen zur Geschichte der Technik des Buch¬
druckes , u . a . eine rekonstruierte Gutenberg - Werk¬

statt , in der Schriften gegossen und Texte gesetzt und ge¬
druckt werden können , genau wie es einst zu Gutenbergs
Zeiten geschah . Der erste Stock ist Gutenberg und seinen
Mainzer Jüngern gewidmet , das zweite Stockwerk enthält
Zeugnisse von der Ausbreitung der Druckkunst von Mainz
aus über Europa bis zum Jahre 1500 . Die zweite Abteilung
int Hause der Stadtbibliothek zeigt die Entwicklung der

Druckkunst vom 16 . Jahrhundert bis zur Gegenwart , etn -

schließlich der Drucke der modernen Pressen Deutschlands , und
des Auslandes . In diesen Räumen veranstaltet das Museum
auch häufig Sonderausstellungen zur Geschichte der Druck¬

kunst , da das reichhaltige Material des Museums sonst nicht
umfassend genug zur Schau gebracht werden kann .

An dem Reichskriegertag werden Vertreter der Reichs¬
regierung , der Obersten SA . -Führung , der Reichswehr

usw . teilnehmen .
Die Reichswehr wird auch besondere Vorführungen auf der
Karlswiese veranstalten und schließlich wird ein friedens¬
mäßiges Biwak die Vorführungen abschließen .

Von den zahlreichen Veranstaltungen , die mit dem Tag
des deutschen Soldaten verbunden sind , sei noch erwähnt eine
Kriegsgefangenen - Ausstellung , in der Doku¬
mente das Schicksal kriegsgefangener Deutscher in allen
Teilen der Welt aufzeigen werden . Von üüberall werden
Sonderzüge in großer Zahl erwartet , so auch aus dem
Saargebiet und aus Ostpreugen .

e rechnet damit , daß etwa 150 000 bis 200 000 Mann
in Kassel aufmarschieren werden ,

Unterbringung naturgemäß , wenn man bedenkt , daß

^ selbst nur 175 000 Einwohner zählt , nicht ganz einfach
» ird . Aber es ist sicher , daß die llnterbringungsfrage
B beste geregelt wird , sind doch allein 1000 Amtswalter

LDAP , eingesetzt worden , um dieses Problem zu lösen ,
wird in den Schulen , die aus diesem Grunde drei Tage

Hinn des Reichskriegertages schließen , Massenquartiere

sten .

Mg Sonderzüge und Reichssternfahrt .

ich den bisher vorliegenden amtlichen Meldungen wer -
- den Tagen vom 7 . bis 9 . Juli aus allen Teilen des

feN IVEA « ! - Uss
Das gibt gesunde Haut und schöne natürliche Bräunung !

Mainz als Gutenbergstadt .

Wo die 42zeilige Bibel gedruckt wurde . — Das erste Druck¬
haus der Welt .

Von Direktor Ruppel , Leiter des Eutenbergmuseums , Mainz .
Am 23 ./24 . Juni feiert Mainz sein Gutenberg -

fest in erweitertem Rahmen als „ Reichsjohannis -
fest

"
. Dabei werden nach altem Zunftbrauch die

Buchdruckerlehrlinge zu Gesellen „ gegautscht
"

.
Die Weltbedeutung der Stadt Mainz liegt nicht in ihrer

glorreichen Vergangenheit als Sitz des Erzkanzlers des Ersten
Deutschen Reiches : die Erinnerung an die stolze Zeit , in der
Mainz einst das „ goldene "

hieß , ist in den Gehirnen der
Menschen außerhalb ihrer Mauern ausgelöscht . Aber eine
Tatsache weiß die Welt : daß die Buchdruckerkunst in
Mainz erfunden wurde und sich von hier aus über die ganze
Welt ausgebreitet hat ; einen Mainzer Namen spricht jedes
Kulturvolk mit Ehrfurcht aus : Johannes Gutenberg .

Von den Erinnerungen an ihren größten Sohn birgt
die Stadt nicht mehr allzuviel . Und das Wenige wird noch
von Zweifeln aller Art umgeben . Es ist daher ein mühsames
Vorwärtstasten im Dunkeln , wenn wir eine Wallfahrt zu
all den Stätten in Mainz unternehmen wollen , die mit dem
großen Meister in Beziehung stehen .

Der Erfinder der Buchdruckerkunst , der einer sehr ange¬
sehenen Mainzer Patrizierfamilie entstammte , nannte sich
nach dem „ Hof zum Gutenberg "

, in dem er vor dem
Jahre 1400 das Licht der Welt erblickte . Von dem Geburts¬
haus ist leider keine Spur mehr vorhanden . Es lag an der
Ecke der Schuster - und Christophusstraße und reichte bis zum
Friedhof der Christuskirche . Doch vom Haus , in dem der
Großvater Gutenbergs wohnte , von der sogenannten
„ L a d e n b u r g

"
, ist heute noch in dem Hause Quintius -

gasse 12 — 14 , Ecke Fledergäßchen , ein gotischer Giebel er¬
halten ; ebenso in der Mailandsgasse , Ecke Marktgasse , noch
zum größten Teil erhalten , mit gotischen Giebeln geschmückt
und mit Zinnen gekrönt , hinter denen sich ein Wehrgang
befindet .

Eine besonders wichtige Erinnerungsstätte ist der
„ S ch ö f f e r h o f

" in der Schustergasse 20 . Er ist das erste

Mundfunksprecher werden gefunden .

Bb Der Wettbewerb des RDR .

Kreisgruppe Wiesbaden des Reichsverbandes
Wher Rundfunkteilnehmer und des Deutschen Fünk¬
chen Verbandes veranstaltete in der vergangenen

Thalia - Theater einen Funksprecherwettbewerb .
Wregster Anteilnahme des Publikums sind die 3 besten
■ fetter Rundfunksprecher festgestellt worden . Es sind
WMalter Schneider , Margit A ß m a n n und Herbert
Hewett er . Diese 3 Sieger der einzelnen Wettbe -

■ toenbe werden zunächst scharfe Prüfungen mit den
Mm der anderen Kreisgruppen des RDR ./DFTV . im
Wstnderbezirk Frankfurt bei der Sendeleitung durch -
Mw müssen . Sämtliche Reichssender schicken ihre besten
Wer nach Berlin zur Funkausstellung , wo die Sprecher -
Mmpse stattfinden . Die hiesige Kreisgruppe des RDR .-

blickt voller Hoffnung auf die weiteren Ausschei -
WEimpfe . als deren Endzwl dem Reichssieger ein Geld -
W von 2000 RM . und Anstellung im Rundfunk winken .
M nun der Wettbewerb vor sich gegangen ? Hierüber

Wst uns ein Leser : 2m Rahmen des Kinoprogramms
M .dir hast den Zettel mit den sechs mysteriösen Nummern
WMtelnd am Eingang in Empfang genommen , eine

M an dich heran . Sie war nicht auf das Filmband
Mgen , sondern sie stand unmittelbar hinter der weißen
M welche das Kinotheater abschließt und drang durch
Whon und deshalb drum doch anmutend , als käme sie
Weit her an dein Ohr . Sie bat um Aufmerksamkeit für
Men Sprecher , deren Stimmen dereinst aus den Laut -
Mn dringen sollen . Wohlan , sie stellten sich dem
Mm . Nicht als Stimme und Bild , der erste der
Mr begann nun hinter der Leinwand mit seiner
Re . Es war der Werdegang irgend eines industriellen
^Misses . Der Sprecher wußte viel und dozierte . Dann
* ein politisches Geschehen ab . Bilder zogen sich hin ,
stimme sprach : „ So könnte ich es auch

"
, ließ sich mein

Mr zur Rechten vernehmen . Auch der nächste Sprecher
kiie Aufgabe über ein Ereignis aus unseren Tagen zu
Wen . Er scheiterte schnell , schon im ersten Satz hatte er
Wrsprochen . Nach immer hoffnungsloseren Anläufen , die
^ sichtbaren Auditorium zuletzt ganze Lachsalven ent -
M verschwand seine Stimme in der Versenkung . Ein
? rus der handwerklichen Industrie schloß sich an . Der
Mr packte seine Aufgabe mutig , jedoch vielleicht etwas
Metisch an . Aber ohne Zweifel , er verstand seine Sache ,
Wem besaß er eine Stimme , die zwar etwas hart , aber
Wht mikrophongeeignet schien . Und dann rollte die
Mche Reportage , an der sich zwei Sprecher „ die Zähne
Mssen "

hatten , erneut ab . — Mit , einem Male wurde
Ms einer Schilderung ein Vorgang , an dem man , ohne

so recht wollte , plötzlich unmittelbar beteiligt war ;
^ Mlebte den Aufmarsch in der kleinen Universitätsstadt ,

vorhin mehr oder minder sinnlos vorbeigezogenen

W

v ■■
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Stellen »

Angebote

| Weidlich« Personen

| SäufmSit . Personal

3unge
kimWli »

mit guten Vor¬
kenntnissen und
sauberer Hand¬
schrift zum sofort .
Eintritt gesucht .

Dauerstellung .
Angeb . mit Ge -
baltsansvr und
Zeugnissen erbet .
u . T . 753 T .- Vl .

Me für

Metzgerei

MM
welche sich im
Haushalt mit -
Letätigt . Angeb .

Hansxersonal

Kinderpflegerin
ob . Kindergärtn .
sof . tagsüber für
kurze Zeit ges .
Adr . T .- Vl . Ho

Sinkt . sauberes

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn .
in kl . Haushalt
ges .Schwalbacher
Straus 38 1 .___
In Villenhaush .
( 3 Erwachs .) ein
in Kochen u . all .
Hausarb durch¬
aus erfahrenes

Alleinmädchen
gesucht , nicht unt .
24 Jahre . Vorst .
10 — 12 u . 4 — 6
Viktoriastrahe 1 .---

Besseres
—

Alleinmädchen
gesucht . Ang . u .
B . 753 an T .- V .

MeWMW
das in Kochen
verf . . f . 4 Pers ,

gesucht .
Drachmen « .

__ Ncugasse 22 .
Zuverk s.

Alleinmädchen
m . Kochen u . gut .
Zeugn . sofort ob .
1 . 7 . gesucht . Abr .
im Tagbl .- V . Bl
Junges solides

Mädchen
für ruh . Prioat -
baushaltgesucht .
Adr . T .- Vl . Rm
Jung . Mädchen

bas kochen kann ,
tagsüber gesucht .
Lehna , Bismarck -
ring 33 1 .
Gesucht z. 1 . Juli

et W . fünfes
MödW

für halbtags zur
Mithilfe i . Haus
und Küche . Pen -
fionsbetr . Vor¬
stellen abds . 8 - 9
Parkstrahe 22 ,
Tücht . Mädchen
od . junge Frau

f . alle Hausarb .
v . 9 — 2 Uhr ges .
Vorzutt . 4 -6 Uhr
Sophienstr . 4 , 1 .

| Männliche Personell |

| Sertrelnnpen

Ceneral -

Mretung
für einen grün .
Bezirk zu vergeb .
Nur Herren mit
eigenem Wagen
Adresseabgabe u .
K . 753 an T .- V .

Stellen »

Gesuche
V

| Weibliche Personen

hMsyersonol

Alleinmädchen
sucht Stellung in
gut . Hause , auch
zu eins . Dame o .
Herrn . Angeb . u .
S . 754 an T . - V .

l Männliche Personen |

^SewerdlicherPerionoif
Stimmuugs - u .

Tanzmussker .
Klav . u . Aktzr -
dion . sucht Be -

Wc
Niederlahnstein

am Rhein .
Im Flurchen . 3, .

bohnertglänzen

EesUstliA
(Empfehlungen

Wiesbadener TagblattNe . 166 .

Aotztoolle moderne WvMung

F , 288 33 .Friedrichstraße 14 .

2 Zimmer

6
Schöne moderne

- Ziiemer - Wehnnng
mit großem Badezimmer , Küche , I
2 Kammern , Kellern , Anschluß an

Schöne 2 - Zim . -Wohnung
mit Zentralheiz . , einger . Bad ,
Festmiete 70 RM mon . , in der
Wielandstraße zu verm . durch :

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich -PlatzS .

Garten
mit Wohnung ,
auherb . d . Stadt ,
jetzt ob . später
zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 754
an Tagbl .-Verl .

Gut mbl . Mans ,
mit 2 Betten .
Elektr . . sofort an
2 berufstät . Frl .
ob . Hrn . zu ver¬
miet . Wilhelm -
strahe 16 . 3 . Et .

Sch . mbl . Mans ,
zu vm . Taunus -
str . 29 . 2 . 10 — 2.

5 - Zim . - Wohn .
od . untergeteilte
3 - Zim .- Wohn . u .

I -Zim .-Wobn . .
alles neu beiger . ,
mit Küchen usw ..
sof . vrw . Sander
Oraniensir . 45 . 3

2 schöne leere Zimmer
mit separat . Eingang , Nieder¬
waldstraße , Vorderhaus I , zu
vermieten durch :

J . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstr . 29 , Erdgesch . rechts ,
zum 1. 8 . 1934 zu vermieten ,
Loreleiring 3 . Mittelhermer
Strahe 1— 7, mit Heiz ., Warmw .
und sonst . Zubeh ., sof . zu vermiet .
Näh . Hausmeister Krissel . Mittel -
Heimer Str . 1 , Part ., ob . Arch .
Streim , Rheinstrahe 68 . F494

Kaffee -Bertriedsstelle
Herren u . Damen mit guten Be¬
ziehungen zur PrlvatUlnbschast
richten wir in der Wohnung
lohnende Vertriebsstelle ein für
unseren Röstkaffee . Tee, . Kakao .
Vorzügl . Qualitäten , Lieferungen
in Kommissson . Hagens & Schmidt ,
Kaffee - Jmvort . Erohrösterer . gegr .
1856 , Bremen . Postfach 529 . F31

ganz od . geteilt . 5 u . 4 Ztm ., Jot .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper

WM
m . 1000 -1500 M .
für gutgehendes
Unternehmen ge¬
sucht . Angeb . u .
M . 754 an T .-V .

| Zomodllim -rerWf

Villa
7 Zim . , reichlich
Zubehör , aller¬
bester Zustand
und Komfort ,
2 Balkone , schön
angel . Garten ,
geringe Steuern ,
für nur
25000 Mk .
versetzungshal¬

ber zu verkauf .
Angebote unter
M . 749 T .-Verl

1 Zimmer

Adelbridstr . 52
schöne ar . Man¬
sarde und Küche
an ruh . einzelne
Person zu verm .
Näh , im 2 , Stock .

Rheinktr . 68 ,
Erdgeschoh .

I -Zim .- Wobn ., b .
Teil , neu berg . ,

II . Obergesch .
ger . 4 - Z .- Wohn .

mit Ball .,
mod . umgeb ., so¬
fort zu vermiet .

WUKH
1 . St . r ., Allee ,
schön . . 30 qm gr .
leeres Zim . mit
Mansarde und
Küche , für einz .
Dame z. 1 . 7 . od .
später zu verm .
Besichtigung zw .
12 und 1 Uhr .

2 ’
/2 — 3 »3im . »

Wohnung
ges . zum 1 . Aug .
oder sväter von
alleinst . Dame .
( Darf auch Gar¬
tenhaus sein .)
Pünktl . Voraus¬
zahl , der Miete .
Preisangeb . an
Sedanplatz 2 , 2 ,
— — — — —

3 . HlN. - Wohn ,
mit Zubehör zum
1 . 10 . v . 2 . Pers .

Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Taghlatt - Haue “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Für

Fremdenheim
7 — 8 -3, - Wobn . .

Bahnhof oder
Nikolasstr .. ge¬
sucht . Preisang .
u . D . 753 T .- Vl .

Möblierte
Wohnungen

Eleg . möbl .

Teilwolm .

abgeschlossen ,
2 grohe sonnige
Balkonzim . ( 2 b .
4 Betten ) . Diele ,
Küche . Kammer ,
sofort oder 1 . 7 .
preisw . zu verm .
Bahnhofstr .6 . 2 l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Zimmer Dauergäste
■ mit fließ . Wasser , Zentralh .
■ Thermalbäder , Essener Hof

I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

ges . Preisangeb .
u . E . 748 T .- Vl .
H — H > » H

Abgeschl . 3 =3 .=
Wohn ^ Küche .
Bad . ein b . zwei
Mans . , freie gute
Lage , eo . Eart -
Äenutz ., v . ält .
alleinst . Ehepaar
z . 1 . Okt . ges .
Ang . u . T . 752
an Tagbl .- Verl .

RuMhepM
sucht mod . 3 =3 .»
Wohn . . Zentral¬
heizung . in guter
Lage . evtl , mit
Garage . Ang . u .
ll . 752 an T .- Vl .

Mrrer i . R .

sucht zum 1 . Okt .
d . y . eine gröbere

3— 4 - Zimmer -
Dauerwohnung

( Vdh . bis 2 . Et . )
mit allem Zubeh .
in bess . Gegend

Wiesbadens .
Fesimiete bis 70
RM . monatlich .
Ausf . Angeb . an

Männling ,
Pfarrer i . R .

Bad Suderode
( S .) . Schwedder -

bergftrahe 9 .
JPens Beamter
sucht zum 1 . Okt .

MM ,
mit Veranda - u .
Zubeh . Angeb . u .
A . 602 an T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

MWrotze8
schöne Mansarde
z. Möbeleinstell .
sof . o . sp . biss , zu
vm . Näb . daselbst
Büro , Mtb .
2 sch. leere Zim .,
1 sehr grobes ,
auch einz . evtl ,

-mit Küchenben . ,
zu v . Wüsteseld .
Kaiser - Friedr .-
Ring 12 , 1 . Et .
Leere Mans , mit
Kochgelegenh . zu
verm . Hausbes . ,
Moritzstr . 66 . 3 .
Leer . sonn . Zim .
zu vm . Walluier
Strabe 2 , 1 lks .

Schön mbl . Zim .
zu verm . Röder -
strahe 10 Part .
Gut mödl . Zim . .
1— 2 Betten , in
ruh . gut . Hause
zu vm . Schenken -
dorfstr . 4 . 1 . N .
Landesh . u . Bhf .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh ^ Kur¬
hausnähe . aus
gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Strabe 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .

I flm>ttalien»gnflrii8te |

W . - Wital
an 1 Stelle a .

günst . Objekte
( m kl . WbngenZ
sofort zu vergeb .
Eef . Angeb . unt .
D . 755 an T .-BI .

| SapitelM -Asnch? |

1500 Martz
gegen Sicherheit
zu leihen gesucht .
Ang . u . D . 754
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer u . K .
1 . 8 . 34 an ruh .
M . zu verm . Zu
ersr . 1 . Stock .___

2-Zim . -Wohn .
u . Küche zu vm .

Bierstadter
Höhe 29 .

klh. Froatlaitze
2 Zim .. Küche ,
Mans . Zentralb . .
evtl . Garage , zu
v , Fasaneriestr . 1

Sch . 2=3 .=SBo6h .
m . 2 Balk . . B . ,
2 . St .. Nieder¬
waldstr . . s. z .v . N .
Moritzstr . 66 , 3 .
— — — — —

Südviertel .
Vordb . . Frontsp . .
2 )4=Zim .=Wohn .

zu vermiet . An¬
gebote u . S . 750
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Ä . Str . 18 . 1L ,
, Zim . , 5 .— .

Friedlichste . 41 .
1 . St . I . . mbl . Z .
zu vm . , 2 Betten .
Helenenstr .2,1 r ^
möbl . Zim . frei .
Helenenstr . 2 . 2 r .,
Zim . m . 2 Bett .
Moritzstr . 7 , 4 r . ,
möbl . sonn .

Balkonzim .
nur a . Berufst .
zu vermieten .
Stiftstrabe 2 , 1 .

Kurlage . g . mbl .
sonn . Zim . . 1 bis
2 B . . zu verm ,
Taunusstr . 38,1 ,
am Kochbr . . ich .
mbl . Zimmer m .
fl . Wasser frei .
Taunusstr .44 .3L ,
Dovvelzim . , schön
mbl . . f . Kurgäste
u . Dauermieter .
1— 2 möbl . Zim .
zu verm . Adolfs -
allee 20 Part .
Frdl . gut möbT .
Zim . . in Stadt¬
mitte . zu verm .
Adolfstr . 6 . 2 lks .
Sch . mbl . Einz . -

od . Doppelzim .
m . Balkon preis¬
wert zu verm .,
auch vorübergeh . ,
Bismarckring 4 ,
Part . Heuh .__
Möbl . Ms . Bis -
marckring 11 . 3 r .
Mbl . Mansarde ,
Woche 3 .50 RM ..
zu vm . N . Frank -
furter Str . 25 , B .
Möbl . Zim . zu v .
Geisberäsir .l8 .P
Sep . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Grabenstr . 24 . 3 .
Sonn . , gut herM
möbl . Zim .. auch
mit Küchenben . .
an sol . Dame zu
vermiet . Herder -
strabe 9,2 rechts .
Mbl . Mansarde
frei Hermann -
sirahe 13 , 3 r .
Gut mbl . rub . Z .
sof . prw . zu vm .
Karlstr , 33 . 2 l .

Zentrum .
1— 2 möbl . Zim .
für Dauerm . u .
Pass . , auch mit
Pens . , zu verm .
Luisenstr . 49 , 2 l .
Möbl . Balkon, ,

m . Kochgel . zu v .
Mauritiusstr .6,2
Sch . möbl . Z . u .
Mans . fr . Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Näh .
Nerostr . 39 . 1 I .

[ Mietgesuche
'

Angestellter
verh . , sucht weg .
Hausumb . d . d .
„ Wegwag

" sofort
od . spät . 1 - Zim .-
Wobn . . b . 20 M .
o . Hauszst . oder
Fm . Angeb . u .
F . 755 an T .- Vl .

Alleinst . ruhig . ,
pünktlichzablend .
Mann lucht sof .
ob . später 1 Zim .
u . K . . cd . Heim .
Part , bevorzugt .
Ang . E .753 T .-V .

Jg . geb . Ehep .
sucht zum 1. 7 .
Nähe Ortsteil
W .- Biebrich

2 M . Zimier
mit Kochraum
ob . Küchenben ,
mögl . abgeschloss .
Dauermiet . Eil¬
angeb . m . Preis¬
angabe unter
H . 753 T .-Verl .

Grob . leer . 3 .

a . Frontsp . . El . ,
ev . Gas . Höchstpr .
14 Mk .. von anst .
Pers . ges . Ang .
u . U . 754 T .-Vl .

Metzgerei
zu miet , gesucht .
Angeb . m . An¬
gabe bei Zeit
entspr . Miete u .
B . 754 an den
Tagbl .- Verl .

4 — 5 $ ÜI0 =

räume *

mögl . Bahnbofs -
nähe . Zentral¬
heiz . Bedingung ,
z . 1 . Okt . gesucht.
Preisangeb . erb .
u . S . 755 T .-Vl .

Ein Zimmer
mit Küche oder
ein groh . I . Zim .
gesucht Taunus -
strahe 47 . 3 .____

1 — 2 - Z .- Wohn .
zu miet , gesucht .
Ang . u . E . 754
an Tagbl .- Verl .

2- M . - Mhll .
mit Stallung

zu miet , gesucht .
Ang . u . T . 751
an Tagbl .- Verl .

Beamte nw .
sucht 2 Zim . mit
Zub . in ruhigem
Hause zum 1 . 10 .
Preisangeb . unt .
W . 754 an T .- V .

2 - M . » MHN.
zum 1 . 7 . od . spät ,
gesucht . Pünktl .
Zahler . Angeb .
u . <5 . 754 T .-Vl .

3 Zimmer 3 -Z .- Frontsp .- W .
( Bahnhofsn .)

groher Balkon .
Ang . u . F . 753
an Tagbl .-Verl .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

z. 1 . 7 . zu verm .
Näher . Eltviller
Strahe 6 . P . r .

Schöne 3- Zim . -
Wobnung

ab 15 Juli zu v .
W .-Bierstadt .
Erbenheimer

Strahe 27 .

Geraum , sonnige
3 - Zim . -Wohn .

mit Zubeh . . in g .
Hause sofort od .
1 . 10 . zu verm .
Näher . Eltviller
Strahe 12 . 1 r .

3 - Nm . . Mhll .

in koniMlmg
3 Zimmer , Küche Zweigstrahe 1 . .

1 . Et . , freie Lage ,
hinter der kath .
Kirche , z . 1 . Aug . .
evtl . spät , zu vm .

zum 1 . 7 . zu vm .,
70 Mk . N . Rhein¬
str . 47 . Blumenl .

4 Zimmer Läden und

Ml - Zill-

Olilieg
mit Bad und Zu¬
behör , vollständ .
renoviert .

MMerStr . 18
1 . Etage .

Geschästsräumd

KGner Loden
mit 2 - Z .-Wobn .
zu verm . Näh .

Rheingauer
Strahe 11 . 1 r .

2 Möbel¬
unterstell¬

räume ,
je 35 qm . zu vm .
Besicht . 5 - 7 Ubr

sofort zu verm .
Näh . Tel . 26714 .

Er . Burgstr . 9 ,
Seitenbau 2 . St .

In W .-Biebrich
4 - Zim .- Wobn

m . Bad . Balkdn
u . Zubeh . sofort
od . sp . zu verm .
Anzus . vorm . b .

Luther ,
Rheinstrahe 19 .

— — — — —

Fremden¬
heime

Pens . Margaretha
Humboldtstr . 7 ,
ruhige Kurlage ,
schöne Zim . mit
u . ohne Pension
an Dauermieter

5 Zimmer
u . Kurgäste zu
vermieten .

F504

Vdh . P , rechts .
Guterhaliener
Kinderwagen

bill . zu vk . Karl -
sirahe 26 , S , P . l .
Mod . Kd .-Klavv -
wagen vk . Bleich -
str . 17 , M . P . I .

Moderner

Gasherd
mit Backofen zu
vk . Mittelheimer
Strahe 9 , 2 lks .

Eismaschine mit
Kons . u . a . Zub .
b . zu vk . Nieder -
waldstrahe 9 , Ld .

Faltboot
Pionier - Einer .

Baut . 1933 . z . vk .
Krumm .

Rüdesh , Str . 18 .

Damen -Rad
billig zu verk .
Dotzh . Str . 105 ,

Junker u . Ruh -
Gasherd . 4flam ..
2 Backröhr . bill .
zu verk . Bleich -
strahe 35 . 1 lks .

Weih. Eosherd
m . Bratofen , für
18 Mark zu verk .
Uhlandstr . 17 .

MhM - vsen
gut erh . vernick . ,
bill . verk . Keller -
strahe 15 , Erdg .

Schwer . Messiug -
lüster und Svar -
herdchen zu verk .
Walluser Str . 11
Part . r „ vorm .

IM «
weih emailliert ,
Stahl , sehr gut
erb ., mit Ablauf ,
bill . zu verk .
Anzns . nachm . b .
7 llhr Kauber
Strahe 9 . 2 lks .,
am Loreleiring .

Englische
Feldschmiede

bill . vk . Westend -
strahe 37 , Hof .

Gartenhäuschen
zerlegbar . Gröhe
2,30X2X2 Mtr . ,
sofort für 40 Mk .
abzuaeb . Zu erfr .
Moritzstr . 37 , 3 l .

Beerenweiufäh -
cken . 40 Ltr . . für
4 Mk . zu vk . Neu -
dorfer Str . 8 . 3 .

Donnerstag 21 . Juni izzl

Privat - Perkimse

Deutsche
Dogge

schwarz m . weih .
Brust . 1 % Jahr
alt schön , wach¬
sames Tier , um¬
ständehalb . bill .
abzug . Taunus -
Heim b . Chaussee -
daus . Tel . 27883

Pflaumblau ,
in Pracht , Jtal .
Hühner . Trut -
vuten . jg . Gäns¬
chen u . Kaninch .
verk . Dotzheimer
Str . 125 Garten .
Deckst . f . d .R .- Sch .
u . Holl . Kaninch .
Bersch . Mäntel

und Kleider
lEr . 46 -48 ) . sehr
bill . abzug . Näh .
Jahnstrahe 42 . 3 ,
rechts schellen .

Schönes pol .

6Wmmer
mit 3t . Schrank
billig zu verk .
Westendstrahe 40
Part , links .
Pol . Nuhb .-Bett
m . Svrungrahm .
zu vk . Oranien -
strahe 6 , 3 r .

Zwei Betten
m . Sprungrahm ,
u . 4teil . Kapok -
matr . bill . zu vk .
Bismarckring 29 .
3 . Stock rechts .
1 Bettstelle mit
Svrungrahmen -
matr . zu vk . See -
robenstr . 29 . Ld .

Polster - Garnitur
zu verk . Anzus .
von 9— 1 vorm .
Oranienstr . 51 ,
P ., Steinrichter .
Sofa u . Waschm .
zu verk . Wörth -
strahe 9 , 1 ,

Ambiwakchtisch ,
warm . u . kalt . fl .
Mass . u . Eurgel -
becken f . 2 Pers ,
zu verk . Anzus .
11 - 1 Uhr . Adr .
im T .- Berl . Rn

Wohnstätte Lindenhof '

Walkmühislr .61/63 ( I.Park geleg .)
Nodi einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mit Heizung und Zubehör , sehr

geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Ardiifekt Reinh . Streim

Rheinstrahe 68 , Telephon 25997 .

z " ■

Berloren

Gefunden
X . ,,

Moerkehr
/

Skat !

Mauritiusplatz - 1

2g . Äi
in gute
abzugei «
l - chanech

Wer hat Interesse an gemA
Skat ? Treffpunkt täglich1
ab 6 Uhr in der W
»Bürgerhos "

, Michelsberg 1
Die Eins «

Kauft Möbel

Möbel Urban
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Bruchgold
nach Karat , bis 2 RM . b . Er .
zahlt Hck . Klein , Eolbankaufsstelle
Mainz , Mittlere Bleiche 6V10 .

Lebensrnittel - u . Obstgeschäft
in Verkehrslage mit 2 - Zimmer -

Wohnung , M 18000 . - Mindestums . ,
für nur .*> 1500 . - zu verkaufen .
Angeb , unter W , 753 Tagbl .-Verl .

WM «
,
Mil

kaufen Sie gut und am

billigsten
( Annahme von Ehestandsdarlehen )

Möbel - Vogel
19 Frankenstraße 19

Ende 30 ä
Eeschäflsn ,
erwachs . Zt>
vollkomw . !
nungsenuii
Barvermötz
Beam -. 06/

Geschäfts ,' 20cks Hti
Angeb . m. :
welch . zW
wird , untl
an laabbä

OHenkovv .
Wilhelmstr . 18 .

Eartenh . Part . I .

Gebr . guterh .
Kleiderschrank

und
Waschkommode

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ang . u . E . 754
an Tagbl . -Verl .

noch nie so hu

und trotzdem *

bewährte Ou ®*”

Sie sparen bedeutend .

sind das ganze Jaiü ‘

durch versorgt , wenn
Ihre Konserven selb » !
stellen mit WECK - -3

Schreibmaschine
kaust

W . Grase .
Telephon 23325 .

Euterhaltene
Nähmaschine

von Privat ges .
Nikolasstr . 10 , 3

(tin Dreilatz -

Lieserwagen
gut erhalt . , fahr¬
bereit . 10 Ztr .

Tragfähigkeit
( Frama .Eoliatb .
Tempo od . ähnl .
Fabrikate ohne

Führerschein -
benötigung ) zu
kaufen ges . Ang .
u . G . 753 T .- Vl .

Obst
alle Sorten , auch
auf dem Baum ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 753
an Tagbl . - Verl .

| Händler - Verkäufe |
2 egale schöne

Metallbetten
m . Matr . rus . 24 ,
1 - u . 2t . Kleider -
schr . 8 u . 15 Mk . ,
Küchenanrichte 5
u . 7 . kpl . Küche
( weih ) 28 . Kom . ,
Waschkom . 10 . m .
Marin , u . Sv . 27 .
egale Nuhbaum -
Stühle . Kissen 1
u . 2 Mk .. Herr¬
schaft ! . Nuhb .-
Schlafzimmer u .

Elfenbeinküche
( f . neu ) sehr bill .

Schwalbacher
Strahe 73 . 1 .

üb . Michelsberg .
300 ecm DKW -

Motorrad .
200 cem Stand -

Motorrad
zu verk . Michels -
berg 28 . Hof lks .

Herde . Öfen .
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

wann wir Sic zw«

Rücksprache
neuen Werbevone
besuchen dürfen ^ !

geben uns großen
Unsere Drucks ®
sind preiswert , 19

sie durch ihre

Ausführung Beafl
finden . VerlangenJ

1 unverbindlich ^
treter -Besuchl - 4

l .schellenberg ^
HOFBUCHDRUCKia
Wiesbadener Tagblatt/TeLfl

Frau verlor am
Mittwoch zw . 12
u yA llhr

Portemonnaie
mit Inhalt , etwa
17 — 18 Mk . Der
Finder w . gebet . ,
dieses aus dem
Fundbüro abzug .

Marderpelz
( Kollieä

ti Adolssallee b .
Rheinstrahe ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn . abzugeben
Adolssallee 34 ,
Pari . , b . Fröbus

ÜKlbr ügH
( Treff ) entlauf .
N . Steingasse 6 ,
Seilberger .

Autofahrt , bill .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius -
str . 6 . Tel . 20508
Autotransporte

und Umzüge
aller Art werden
fachm . u . billigst
ausgef . Peter ,
Dreiweidenstr . 6
Part , rechts .

Nähmaichinen -
Reparaturen

all . Fabrik , w .
ausgef . von Th .
Brück , Eoethe -
strahe 18 ._______
Tapezierer - u .

Polster - Arbeiten
werden gut und
preisw . ausgef .
Dreiweidenstr . 6 .

Werkstatt .

Fußpflege

Motorrad
350 — 600 ccm ,

gegen Kasse zu
kauf . ges . Ang . an

Karl Sieben .
W .- Schierstein .

Lehrstr . 32 .
Kinder - Sport¬

wagen ges . Ang .
mit Preis unter
I . 755 an T .- V .

Aansparem
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Mah -
ang . und Preis
u . M . 753 an d .
Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer
u . Küche

v . Privatleuten
gegen gute Be¬
zahlung zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
T . 754 an T .- V .

Euterhaltenes
modernes

Kchlchimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . ü . O . 753
an Tagbl . - Verl .
Einr .Möbelstück «
komvl . Zimmer ,
sonst . Gegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . u . F . 694
an Tagbl . - Verl .

Kinderbettchen
zu kauf , gesucht
Taunusstr . 47 , 3 .

Gebr .
Wasserkissen

zu kaufen ob . zu
leihen ges . Erohe
Vurgstrahe 17 3

WECK
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Modenbrief .

Ratschläge für die Ferien am Strand .

3er Strandanzug vereinigt mancherlei Wünsche : er soll
jt apart , dezent und nicht alltäglich sein , andererseits darf
Mt viel kosten . Die Erfüllung dieser Wünsche dürfte nicht
jei fallen Die zeitgemäße Einstellung weist der Phantasie
>richrigen Wege , und die deutsche Industrie stellt eine Fülle
jtr geschmackvoller Gewebe zur Verfügung , die sich für
Mdanzüge ausgezeichnet eignen . Beim Kauf des Mate -
ß achte man darauf , daß die leichten porösen Stoffe nicht
Mchtig sind . Zweifellos ist die Frage des Materials
teilet gelöst als die der Form und des Schnittes .

3ie sogenannten „ Shorts
" — die allgemeine internatio -

ieBezeichnung für kurze Strandhüschen — eignen sich nicht
; jebe . Sie sind das Vorbehaltsgut junger , schlanker
sten . Nichts ist lächerlicher als eine Mode mitzumachen ,
i »c man nicht geschaffen ist . Der Erfolg ist meist ein un -
Llhafter , indezenter , wenn nicht gar häßlicher Eindruck ,
geeigneten Trägerinnen können die Shorts reizend aus -
» .
i $ cr Strandanzug läßt mancherlei Abwechslung zu . Ser -

Pvjamas find am Strande ungeeignet und besitzen
i ihrer Unzweckmäßigkeit keinerlei Berechtigung . Die
mhl in Baumwoll - und Leinenstoffen ist groß genug , um

zrisfe überflüssig zu machen . Man entschließe sich zu wei -
an einen Rock erinnernden Beinkleidern in einer nicht zu

fallenden Farbe . Sehr hübsch sind farblich abweichende
^pfreihen an den Seitennähten der Hosen . Zu den Hosen
Aren kurzärmlige Poloblusen , Blusen aus Jersey oder

Wiesbadener Tagblatt
Leinen im gleichen Ton oder einer harmonierenden kleid¬
samen Farbe . Meist verschwindet die Bluse im Beinkleid .
Für nicht ganz schlanke Damen ist es jedoch ratsamer , die
Bluse mit einem Gürtel über der Hose zu tragen . Der gut
gewählte farbige Gürtel bildet eine hübsche Unterbrechung
des Strandanzuges . Schleifen und Krawatten find beim
Strandanzug überflüssig . Für stärkere Damen , — die be¬
greiflicherweise auch die Freuden des Strandlebens genießen
wollen , — find weich fallende Blusen mit angeschnittenen
Pelerinenkragen empfehlenswert . Die Pelerinenkragen sind
modern und liebenswürdig , sie kommen dem Wunsche nach
Verhüllung entgegen . Dreiviertellange Mäntel komplettieren
viele Strandanzüge . Für die ergänzende Hülle wählt man
entweder das Material der Bluse oder des Beinkleides , um
einen geschmackvollen Eindruck zu erzielen . Da man verstän¬
digerweise zu der Erkenntnis gelangte , daß der Aufenthalt
am Strande durchaus nicht berechtigt , sich ununterbrochen
entkleidet zu zeigen , wird ein Mäntelchen unerläßlich fein .
Die Badeanzüge find nicht mehr so stark dekolletiert wie in
früheren Jahren . Sandalen und kurze Söckchen in passenden
Farben steigern das vollkommene Aussehen des Strand¬
anzugs .

Man erweist dem Bademantel wieder mehr Beachtung
als in den letzten Jahren . Bademäntel aus waschbarer ge -
musterter , grobfädiger Seide mit weichem , nicht zu dickem
Frottierstofsutter sehen gefällig aus und haben den Vorzug ,
elegant und praktisch zugleich zu sein . Es ist zweckmäßig , sie
harmonierend mit den Farben des Anzugs zu wählen .

Für Damen , die nicht gern im Strankanzug über die
Strage gehen , gibt es reizende Strandkleider . Die Röcke

Nr . 166 . Seite 11 .

haben einen einfachen geraden Schnitt und halten sich in

bezug auf die Länge an die für den Tagesanzug geltenden
Richtlinien . Den Umfang des Ausschnittes der Taille wird

jede Dame nach ihrem Ermesien bestimmen , so daß bei aller

gewahrten Dezentheit der Körper braun werden kann . Auch
Strandkleider verzichten nicht auf die ergänzende Hülle . Die

Pelerine ist in diesem Fall beliebter als der Mantel . Aoarte ,
geschmackvolle Farbigkeit zeichnet die Entwürfe aus . Die

hübscheste Kopfbedeckung zu Strandkleidern sind gesteppte
Südwester .

Vermischtes .

* Wie steht es mit den Todesstrahlen ? Viel sprich :
und schreibt die Welt in gewissen Zeitabständen über die

sogenannten Todesstrahlen , kurzwellige Strahlen , die auf
eine gewisse Entfernung Pulverladungen zur Entzündung
bringen können . Man kannte das Prinzip dieses Vorganges
schon in den letzten Kriegsjahren . Schon damals gelang es .
im Laboratorium ganz geringe Sprengstofsmengen auf

einige Meter Entfernung zur Explosion zu bringen . Heuie
ist man mit den Todesstrahlen noch nicht viel weiter , denn

auch eine auf etwa 80 Meter ausgedehnte Reichweite , roic

sie im Zusammenhänge mit einer Erfindung des Ingenieurs
Schimkus vor einiger Zeit genannt wurde , verbürgt noch
keine militärische Bedeutung . Es handelt sich , technisch

gesehen , darum , das überaus lange Band der Wellenskala'
abzusuchen und herauszufinden , welche Strahlen jeweils die

Eigenschaften besitzen , resonatorisch zu wirken .

Mae

gesticktem65

Sportgürtel

Blumenthal Blumenthal
toSSSQEEEE

Telephon 259 59 Beratung unverbindlich I
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Dies zeigt an :

Wodurch wird Wäsche schmutzig ?iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiii
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Besuchs¬

karten
L Sch eilenberg ' sehe
Hofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Nach einem arbeitsreichen Leben und nach 21jähriger
B Ehe entschlief sanft mein lieber Mann , der über alles
k treu besorgte Vater seiner Kinder

Die Beerdigung hat auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille stattgefunden .

D <rr sictzarsts Halfst » ist
eine „ Kleine Anzeige

“
im

| WissbaLsnsr TagblatL

Man glaubt gewöhnlich , daß Wäsche nur

durch Staub und Ruß schmutzig wird . 3n

Wirklichkeit wird dieser Staub und Ruß aber

erst durch Schweißabsonderung und Eiweiß ,

kitt so fest an das Gewebe gebunden . Dieser
Kitt nun löst sich beim Waschen sehr schwer ,
oft erst nach langem Reiben . Das Einweich ,

mittel Burnus löst diesen Kitt aber über

Nacht durch Drüsensäfte kräftig auf , so daß
am Morgen fast der ganz « Schmutz aus der

Wäsche heraus ist . Di « große Dose Burnus

nur 49 Pfennig , überall zu haben .

Herr Schreinermeister Karl Ruppert
| im 82 . Lebensjahr .

Fürdie neueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

Todesfälle in Wiesbaden .

Adolf Krieger , Kaufmann , 36 Jahre , Wellritz -
straße 42 , f 17 . 6 .

Elisabeth Keck , geb . Keiper . Ehefrau . 60 I . ,
Albrechtstraße 46 . t 18 . 6 .

Katharina Herwegen , Rentnerin , 84 Jahre ,
Fischerstraße 2 . t 18 . 6 .

Josefine Herwegen , Rentnerin , 75 Jahre .
Fischerstraße 2 , t 18 . 6 .

Amalie Müller , geb . Steinheimer . Witwe .
75 Jahre . Schwalbacher Str . 52 , + 19 . 6 .

Michael Hauck , Notar i . R „ 71 Jahre .
Hindenburgallee 53 , t 19 . 6 .

Karl Ruppert , Schreinermeister . 81 Jahre ,
Lehrstraße 4 , t 20 . 6 .

Frau Auguste Ruppert , geb . Rinke .
F Wiesbaden , den 20 . Juni 1934 .

Die Beisetzung erfolgt von der Leichenhalle des
f alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof am Samstag
r 10 % Uhr .

Ofen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Krepp - Toilettenpapier
IO Rollen 90 Pfennig , frei Haus .

Alexi Jttnke Tauber
Michelsterg 9 Kaiser - Friedr . -Ring 30 Adelheids » . 34

Neu eingetroffem

Der Protos - Kühlschrank
von Siemens

von RM . 360 . - an garantiert betriebssicher u .
in 12 Monatsraten billig mit ca . 18H den Tag

FLACK . Luisenstraße 25

IHM
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Straße 11

Wellritzstraße 7

Schwalbacher Straße 9

Telephon 24942 .

Unterkleid

Charmeuse ,
Motiv . . .

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

M

Anzeige
in dringenden
Fällen burd )
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
belfer beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Israelitische Kultusgememd «.
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr , nachm . 3 Uhr .
abends 9 .40 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr , abends 7 Uhr .

Altisraelitifche Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 7 .30 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
abends 9 .40 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr , abds . 7 .30 Uhr .

Büstenhalter _

Breffonspitze mit
Rücken - Gummispange g

Kornbranntwein Ltr . 2 . 10

Weinbrand-Versclin. . Fi . 2 .10

]amail(a- Ruiii -Versöhn. Fl . 2 .60

Feinsprit 96 %

r
r

Bacquard , seitlich zu haken

| $ portgürtel

EKunstseiden - Ätlas m , Gummi¬
teil u , 2 Paar Halter . . .

Plötzlich und unerwartet entschlief am 18 . Juni
V. meine liebe gute Frau , treusorgende Mutter , Schwester ,
f und Schwägerin

| Frau Johanna Keck
geb . Keiper .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Keck

Helene Keck .

s Wiesbaden , den 21 . Juni 1934 .
r Albrechtstraße 46 .

Gutschein , s ?

s » August Jacobi SL®. Darmstadt
Senden Sie mir kostenlos eint

DersuchspaLung Burnus .

Name __ _
Ort _______________________ _
Straße ............. _

Unterkleid

Charmeuse , mit Spitzen - Motiv , £ 95
Unterkleid

Charmeuse , - mit - eldgätitem K a v
Spitzenmotiv -

Unterkleid j

Charmeuse , hochgescffiiiten
mirtBlendengamitur - * . 0 .

W i e vorteilhaft Sie bei
Hees kaufen , beweist Ihnen :

Tafelreis Pfd . - .30 , - .22 , - . 16

Puddingpulver , Ananas
Erdbeer , Himbeer,Mandel . fiO
Vanille ..... Beutel iUU

Himbeersirup , Fl . o . Gl . 1 . 15

Orangeade Rees
aus dem frischen Saft
sst . Orangen . . Flasche 1 . 70

Kee & - G old staubmehl
extra Pfd .

Blütenauszugsmehl . . - . 24
Blütenmchl ..... . 22
Mehl , Spezial . . . . - . 18

Hees - Mehl wird stets dopp . gesiebt

tinmadvzAXcicv
Salizyl — Opekta — Cellophan

3 O ’iO Große Burgstr . SfL
Rabatt Fernruf 59331 BW

immer billig und gut
Bowlenwein . Ltr . - . 70

Oppenheimer . Ltr . - . 80

Niersteiner . Ltr . - . 90

Steeger Riesling Ltr . 1. 00

Alsh . Rosenberg Ltr . 1.10

Rüdesheimer . Ltr 1. 10

Nattenheimer Ueiersberg Ltr . 1.20

Rotwein . . . Ltr . - . 80

Wermutwein . Ltr . - .80

Apfelwein . . Ltr . - . 30

Zum Ansetzen :

mit Spitze

mit

■
1

■
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Verlängerung der Arbeitszeit im Reinhardt -

Programm .

Wege « des bereits bestehenden Mangels an Facharbeitern .

Berlin , 20 . Juni . Der Reichsminister der Finanzen und
der Reichsarbeitsminister teilen folgendes mit :

Als das Reinhardt -Programm in Kraft trat , hatten
wir mehr als fünf Millionen Arbeitslose . Das Reinhardt -
Programm wollte möglichst viele Volksgenossen wieder in
Arbeit bringen . Deshalb entschloß sich die Reichsregierung
dazu , die wöchentliche Arbeitszeit in . denjenigen
Unternehmungen auf 40 Stunden zu beschränken ,
die aus diesem Programm Aufträge bekamen .

Die reichliche Hälfte der Arbeitslosigkeit ist inzwischen
beseitigt . In einzelnen Wirtschaftszweigen besteht schon
Mangel an Facharbeitern . Deshalb sind die Be¬
stimmungen über die 40 - Stunden -Arbeitswoche in Unter¬
nehmungen , bie an den Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen be¬
teiligt sind , nicht mehr erforderlich . Sie sind mit sofortiger
Wirkung aufgehoben worden , gleichgültig , ob die Aufträge
bereits erteilt sind , oder noch erteilt werden .

Feuerflammen über Deutschlands Höhen !

Dr . Ley entzündet das Brockenfeuer .

Auf dem Brocken , 21 . Juni . Vom Brocken herab wurde
in der Nacht zum Donnerstag durch Entzünden zweier mäch¬
tiger Holzstöße das Signal gegeben zu einer in sechs
Strahlen verlaufenden Kette von Höhen¬
feuern , die bis an die äußersten Grenzen des Reiches
nach Norden und Süden , nach Osten und Westen auf den
Bergeshöhen aufleuchteten .

Tausende von Volksgenossen waren zum Brocken geeilt ,
um dem feierlichen Akt der Entzündung beizuwohnen . Gegen
22 Uhr traf der Stabsleiter der PO . und Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront , Dr . Ley , ein . Von der Nordsee , aus
dem Süden , aus Ostpreußen und aus dem Westen kamen
SA . - Führer , kamen die Stoßtrupps von Volkstum und Hei¬
mat . Dr . Werner Haverbeck sprach über den Sinn der
deutschen Sonnenwendfeier . In längeren Ausführungen
verbreitete er sich über das heutige Wollen . Rach ihm er¬
griff Dr . Ley das Wort . Er trat an den Holzstoß heran und
sprach : „ Jungmannen , laßt das Feuer emporlodern , damit
die Flammen von Berg zu Berg durch das Deutsche Reich
eilen , damit sie künden von unseren ganzen Volkes Wollen !"

Mit diesen Worten wurde eine Fackel in den Holzstoß ge¬
stoßen , der gleich darauf durch den brausenden Sturm , der
auf dem Brocken herrschte , zu mächtiger Flamme empor¬
loderte . Mit dem Gesang „ Flamme empor

"
fand die Feier

ihr Ende .
Da die Menge der Erschienenen nicht um das Feuer

gruppiert werden konnte , wurde Dr . Ley gebeten , vom
Balkon des Brocken - Hotels noch einige Worte an die Hun¬
derte von NSBO .- und Arbeitsdienstlager -Abordnungen zu
richten . Dr . Ley zeichnete den Weg der Deutschen aus der
Zeit nach dem Schandfrieden von Versailles bis zur natio¬
nalsozialistischen Revolution und hob hervor , daß sich die
Erziehung des Volkes besonders auf die Erhaltung des Ehr¬
begriffes richten müße , denn ein Volk ohne Ehre fei kein
Volk . Dr . Ley schloß seine Ansprache mit einem Sieg - Heil
auf das Vaterland und den Führer .

UrlauLsdampfer „ Dresden " leckgelaufen .
Die Passagiere i « Sicherheit .

Breme « , 20 . Juni . Der Dampfer „ Dresden " des
Norddeutschen Lloyd , der sich zurzeit auf einer Urlauberfahrt
„ Kraft durch Freude

"
befindet , ist einige Meilen

nördlich vonlltsire andernorw eg ischen Küste
durch Erundberührung l e ck geworden . Der norwegische
Dampfer ,Kong Hawton » hat sämtliche Fahrgäste an
Land gebracht . Sie befinden sich alle in Sicherheit .
Der Norddeutsche Lloyd hat zur Rückbeförderung der Passa¬
giere seinen 13 367 Tonnen großer Dampfer „ Stuttgart "

beschleunigt zur Unfallstelle entsandt . Das Schiff hat
Bremerhaven um Mitternacht verlassen und wird am
Donnerstagvormittag an der Unfallstelle eintroffen .

Das erste Schiff , das an der Unfallstelle erschien , war
der norwegische Dampfer „ Kong Haakon

"
. Bald darauf

traf der norwegische Dampfer „ Kronprinzessin Martha
" an

der Unfallstelle ein , wo die Landung der Fahrgäste in vollem
Gange war . Um 10 .40 Uhr abends meldete der Funker
der „ Dresden "

, daß er und der Kapitän das Schiff
als die Letzten verlassen , und daß das Schiff dem
Versinken nahe sei . Alle Passagiere und die Be¬
sä tz u n -g s e i e n g e r e t t e t .

»

Kreuzer „ Leipzig " an die Unfallstelle . Zum Zeichen der
engen Verbundenheit zwischen der Reichsmarine und den
Kameraden der Arbeit auf dem Dampfer „ Dresden "

, der in
den norwegischen Schären auf Grund gelaufen ist , hat der
Flottenchef , Vizeadmiral Förster , als er von dem Unfall
des Schiffes Kenntnis erhielt , sofort den Befehl gegeben ,
den zur Kieler Woche in Kiel anwesenden Kreuzer „ Leipzig

"

zur llnfallstelle zu entsenden . Da die Mannschaft des Kreu¬
zers zum Teil auf Landurlaub war , wurde sie durch Streifen
beschleunigt an Bord zurückgeholt , sodaß die „ Leipzig

" um
3 Uhr morgens Kiel verlassen konnte , um sich mit h ö ch st e r
Fahrt züm Dampfer „ Dresden "

zu begeben .

Zwei Frauen gestorben . — Das Schiff gesunken .

Hamburg , 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Vom Nord¬
deutschen Lloyd wird mitgoteilt , daß bei dem Schiffsunglück
zwei Krauen gestorben sind . Sie sind nicht ertrunken ,
sondern auf dem norwegischen Dampfer an Herzschwäche g e -
st o r b e n . Die übrigen Passagiere befinden sich alle in guter
Pflege . Vermißt wird keiner der Passagiere und keiner der
Schiffsangehörigen . Die, , Dresden " ist inzwischen gesunken .
Vierzehn Frauen und der Koch befinden sich mit leichten Ver¬
letzungen im Hospital . Der Koch hat Rippenbriiche davon ge¬
tragen , eine Frau Arm - und Beinbrüche .

Wieder ein Unglück auf der Karsten »

Centrumsgrube .

Sieben Bergleute eingeschlosien .

Beuthen , 21 . Juni . Das Bergrevieramt Nord teilt mit :
Am 20 . Juni 1934 um 17 .55 Uhr wurde in der Stadt
Beuthen und Umgebung eine starke Erderschütterung ver¬
spürt . Als Folge dieser sind auf der Karsten -Centrums -

grube in Flötz 14 Nordfeld auf der 774 - Meter -Sohle große
Teile zweier Strecken , die in starken eisernen Stützbogen
stehen und mit einem Elasersatzmantel ausgestattet sind ,
zerstört worden . Sechs in den beiden Strecken beschäftigte
Bergleute und der zuständige Abteilungsführer find dadurch
abgeschnitten worden . Nach den bisherigen Feststellungen
mutz leider angenommen werden , daß der Abteilungsführer
und drei Mann der Belegschaft ein Opfer ihres Bergmanns¬

berufes geworden sind . Uber das Schicksal der drei weiteren
Bergleute besteht noch Ungewißheit . Die unverzüglich unter
Leitung der Bergbehörden und der Erubenverwaltung ein¬
gesetzten Rettungsarbeiten gehen infolge der starken Zer¬
störungen nur langsam vorwärts . Es wird aber alles ge¬
tan , um so rasch wie möglich die Bergungsarbeiten fortzu -
führen , um sich so volle Gewißheit über das Schicksal aller
eingeschloffenen Bergleute zu verschaffen .

Zwei Tote geborgen .

Beuthen , 21 . Juni . Bei den Rettungsarbeiten auf
Carsten - Centrum wurde im Laufe der Nacht der Häuer
Piloth und der Wteilungsführer , Erubensteiger Köhl ,
als Tote geborgen . Uber das Schicksal der noch Erngeschloffe -
nen besteht keine Gewißheit . Die Rettungsarbeiten werden
mit allen Kräften weitergeführt .

Riesenbrand bei der Grube 2lse - Ost .

Flammenmeer auf 400 Morgen Gelände . — Keine
Gefährdung der Grube .

Senftewberg , 20 . Juni . Am Tagebau der Grube
I ls e - Ost der Jlse - Vergbau - AG . wütet seit längerer Zeit
ein gewaltiger Brand , der bisher ein Gelände von etwa
400 Morgen zwischen der Bahnstrecke Senftenberg — Kottbus
und dem Tagebau ersaßt hat und schon von weither durch
große Rauchschwaden zu erkennen ist . Außer der Werks -
feuerwöhr mußten LSschzüge aus Senftenberg und der ganzen
Umgebung eingesetzt werden . Die Bekämpfung des Brandes
gestaltete sich durch Hitze und Rauch außerordentlich schwierig .
Nachdem es zunächst gelungen war , das Feuer einzudämmen ,
hatten , starke Windstöße alsbald ein weiteres Aufflammen
des Riösenbrandes zur Folge , so daß das Feuer noch weiter
um sich griff . Man vermutet Funkenflug als Vrandursache .
Für die Grube selbst besteht keine Gefahr ! doch wurde der
Betrieb unterbrochen , um die Belegschaft , bei der Bekämpfung
de - uers einsetzen zu können .

Zugunglück in Mülhausen .

Bier Tote , vier Schwerverletzte .
Paris , 21 . Juni . Auf dem Bahnhof in Mülhausen fuhr

am Donnerstagfrüh ein Eisenbahnzug gegen einen Prell¬
bock . Die ersten vier Personenwagen schoben sich ineinander
und wurden zertrümmert . Nach den bisherigen Feststel¬
lungen sind vier Personen getötet und vier schwer verletzt
worden . Zahlreiche andere Personen erlitten Verletzungen
leichterer Natur .

Versuchter Geldschrankraub mit einem

Autokran .

Nächtlicher Überfall amerikanischer Banditen auf eine kleine
Stadt .

New Pork , 20 . Juni . Eine amerikanische Verbrecher¬
bande verübte in der Nacht zum Mittwoch einen Überfall
auf die kleine Stadt Crescent ( Oklahoma ) , um einen
großen Geldschrank zu rauben . Zu dieisem Zweck hatte sich
die Bande , die aus sieben Personen bestand , auf einem Last -
automobil einen Kran mitgebracht . Sie durchschnitten alle
Fernsprechdrähte und nahmen alle zu dieser Zeit sich auf der
Straße aufhaltenden Leute fest . Sodann fuhren sie zur
Bank des Ortes und versuchten mit Hilfe des Kranes den
Geldschrank , der mehrere Tonnen schwer ist , und über 2000
Dollar enthielt , durch das Fenster auf den Lastkraftwagen

In anderer Sprache .

Sonst suchen Prinzen ihre Gattin .
Priuzeß Juliana Aber warum sollte es nicht einmal um «
aus gekehrt sein , zumal es sich um eine leib -
„ Brautschau " . hastige Kronprinzeffin handelt ? Die hol -

ländssche Thronfolgerin Juliana ist
offenbar der Ansicht , daß sie sich ihren künftigen Gatten selbst
zu suchen hat . Wie „ Chicago Daily Tribüne "

berichtet , reist
sie aus diesem Grunde jetzt nach England . Dabei stehen zwei
künftige Gatten zur Wahl . Es handelt sich um den Herzog
von Northumberland , der aus der berühmten altenglischen
Familie der Percys stammt , mtd den Herzog von Roxe -
burghe , der aus dem ebenfalls altberühmten Geschlecht der
Ker stammt , dessen Mutter allerdings die Tochter eines
reichen Amerikaners aus New Pork ist . Beide Prinzen haben
eben erst das 21 . Lebensjahr erreicht und sind damit voll¬
jährig geworden . Einer Ehe mit der holländischen Thron¬
folgerin würden Bedenken hinsichtlich der Ebenbürtigkeit
nicht im Wege stehen , da die Percys und Kers vollkommen
ebenbürtig sind . Wie das gleiche Blatt berichtet , ist in
früherer Zeit einmal der Gedanke einer Heirat der Prin¬
zessin Juliana mit einem der Prinzen des Königshauses er¬
wogen worden , doch hat man davon Abstand genommen ,
weil politische Bedenken entstanden .

In Frankreich gibt es beinahe kaum
Frankreich eine Persönlichkeit von einiger Bedcu -
könnte zehn tung mehr , die noch nicht entweder Kabi -
Kabiuette haben , nettchef oder mindestens Minister ge¬

wesen wäre . Eine soeben vom „ Petit
Parifien

" veröffentlichte Zusammenstellung zeigt , daß zur
Zeit nicht weniger als 235 Minister , Exminister und Expre¬
miers der politischen Gesellschaft von Paris angehören . 106
Abgeordnete der Kammer und 66 Senatoren sind in einem
oder dem anderen der vielen Kabinette tätig gewesen , die
Frankreich in den letzten Jahren sein eigen nennen konnte .
Es sind das nicht weniger als ein Sechstel der Zahl der
Kammerabgeordneten und ein Fünftel der Senatoren . Mit
feinen Exministern könnte Frankreich neben der augenblick¬
lichen Regierung noch leicht zehn Kabinette zusammenstellen ,
wobei jedes Kabinett über die ansehnliche Zahl von 20
Ministern verfügen werde . Seit Beendigung des Welt¬
krieges ist in Frankreich die Kabinettsbildung geradezu am
laufenden Band betrieben worden . Besonders hervorgetan
hat sich das Jahr 1926 , in welchem kurz vor der Abwertung
des Franken die Ministerien wie die Fliegen dahinstarben .
Seit

, Anfang 1932 sind dann wiederum die Kabinettskrisen
aufeinander gefolgt und seitdem find nicht weniger als neun
Kabinette am Ruder gewesen . Viele Minister find nur ein
paar Tage überhaupt im Amt gewesen und haben dabei
keine anderen Verdienste erworben , als den , daß sie künftig¬
hin auf . Lebenszeit ein Anrecht auf den Titel Minister
haben . Von dem gegenwärtigen Kabinett Doumergue sind
nicht weniger als sechs Minister selbst Kabinettschefs ge¬
wesen . Wenn man die Methode der französischen Kabinetts -
bilbung mit einem Rennen vergleicht , so steht die Quote ,
Minister zu werden , für jedes Kämmermitglied wie 1 :5 . In¬
dessen haben nicht allein die Parlamentarier einen solchen

Donnerstag 21 . Juni 1931
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Das Bild zeigt , daß sich bereits 1933 eine Erhöhutz
des Volkseinkommens angebahnt hat . Gewiß , die ErhHM
war 1933 noch gering im Vergleich zu den schweren Ei»
büßen unter der Systemherrschaft . Entscheidend ist aber , M
es 1933 nicht nur gelungen ist , weiteren Rückgang zu ver¬
hüten , sondern daß sogar eine sichtbare AufwiirtP
bewegung eingetreten ist . Gestiegen ist vor allem bas
Einkommen des arbeitenden Volkes , dagegen sind die rein «
Kapitaleinkommen aus Zins , Pacht ober Renten , M
Unterstützungen zurückgegangen . Dabei muß man berückW
tigen , daß die eigentliche Einkommensvermehrung allein W
die zweite Jahreshälfte beschränkt war . Man sieht das M
besten dann , wenn man berücksichtigt , daß Ende des JahtesW
Lohneinkommen um 13 % höher war als am Ansatz
des Jahres . Das Einkommen der deutschen Bauern wef
um 16 % höher als 1932 . Die Einkommensvermehrung W
Gewerbe und Handel betrug etwa 8 % . Man siebt alte

daß die Wirtschaftsbelebung des Jahres 1933 sich beteil
in der volkswirtschaftlichen Bilanz auswirkt und kann S
warten , daß für das Jahr 1934 eine noch viel grö

'
M

Steigerung des Volkseinkommens sich ergeben wird .
K

zu verladen . Etwa 100 Personen , die inzwischen zuisamm «

geströmt waren , wurden mit Maschinenpistolen in Schüs

gehalten . Schließlich mußten aber die Räuber nach HM

stündiger „ Arbeit " den Geldschrank , der anscheinend doM
schwer war , auf der Straße liegen lassen . Um sich
alle Mogllchkerten , insbesondere gegen eine BeschieMtz

durch die Polizei zu sichern , nahmen sie je sechs Personen aü

Geiseln mit , die sie jedoch etwa eine Meile vor der SÄ

wieder freiließen . Die Verbrecher sind unerkannt H
kommen .

Ei « Fluß
in London
trocknet aus .

„ Anspruch
"

auf die Ministerposten , sondern auch AngehöiiK
der hohen Militärkreise .

Im Weißen Haus hat man sich A
Rothäute auch mit der Frage bet Rothäute deM
unter der tigt . Der wirtschaftliche Niedergang *

„ Nira " - Politik " . Vereinigten Staaten in den Jahren w

Krise hat besonders auch die Judin

hart betroffen und sie häufig geradezu an den Rand

Hungertodes gebracht . Um die indianische Rasse vor ,
völligen Verfall und den damit im Zusammenhang sie
den rassischen Aussterben zu bewahren , hat Präsident
velt , wie „ Daily Telegraph

"
berichtet , dem Kongreß 1»

ein Gesetz zugehen lassen , durch das bie Rothäute in

„ Nira " - Politik einbezogen werden sollen . Ein Fonds
rund 25 Millionen RM . soll bie Indianer instandst
Land zu kaufen und damit bie Grundlage zu einem s

schaftlichen Wiederaufbau zu finden . Dieser Landerwerb ,
nach Stämmen vorgenommen werden , die sich nach Art ei

Industrieunternehmens zu organisieren hätten und auch
neuen Arbeitsbedingungen unterliegen , wie sie in

amerikanischen Codes festgesetzt worden sind . Der a «

konische Präsident hat in der Begründung dieses Wfl
den Kongreß darauf hingewiesen , daß es an der Zeit 1°

Verhältnis zwischen den Weißen und den Rothäuten
eine neue Basis zu stellen .

Im Hochland von Pamir , dem v - i

Sowjetmanöoer Zentralasiens , werden im Monat 4

am wie der Moskauer Berichterstatter
Himalaya . „ Daily Telegraph

" meldet , Manöver «
*

Gruppe von Offizieren der Roten Ar

ftattfinden . Die Offiziere werden in dieser wilden N

gigen Gegend in der Nähe der indischen und afghuu
"

Grenze Sonderkurse an Eebirgsstrategie haben . Der

kannte sowjetrussische Jurist Krylenko , der als leiden !»

licher Jäger in den Bergen des Pamir zuhause ist , wir »

Offiziere begleiten . In einem Interview mit dem Blau

russischen Eeneralstabs , dem „ Roten Stern "
, weift -Kth "

darauf hin . daß die britisch - indische Armee eine ganze

zahl von Sportklubs gegründet habe , die angeblich um

Mount Everest und Kantschenschunga besteigen wollten ,

Wirklichkeit aber bie Gebirgskette nach SowjetrumE ,

nach Chinesisch - Turkestan in rein aggressiver " bst ®t

ihre militärische Brauchbarkeit hin untersuchen wollte »

Die furchtbare Trockenheit , welche
land nun seit Monaten plagt , hm - .

„ Daily Expreß
" berichtet , jetzt « 5 J

London fließende Flüßchen Nüvens
und seine sämtlichen Quellbäche vollto

versiegen lassen . Dieses Ereignis ist umso bemerlensw
als es seit einem Menschenalter nicht mehr narget ®*

ist . Die Trockenheit macht sich auch jetzt dadurch sehr

genehm bemerkbar , daß die Kanalisation nicht mel !

nügenb Wasser aufweist und aus den Eullis üble ~ u n

•bie Straßen Lonbons strömen . Auf ber Suche na ® ,
Ausweg ist man jetzt baraui verfallen , während btrj
ber Themse große Mengen Seewasser zu entnehmen . ü

bie Reinigung bet Straßen und für anbere ZweckeM
werden kann , sodaß das Süßwasser lediglich für ß1 " *

und für den Haushalt benötigt wird .
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Wiesbaden , den 18 . Juni 1934 , F403

SUHr 27
nachm .

7 Uhr 27
morg .

9 Uhr 27
abends

Sehr mild . Leicht schaumend ,
Karton m . 3 Stück M 1,40

741.0

16.6
70

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Stadt , fvortchungstnstitu » Schützenhofstrabe .)

" 4711 "

Kölnisch Wasser
Seife

WlsteigerNg verfliilener Psiinder .
Montag , den 2 . Juli 1934 , ab 8 Uhr werden die

dem Lechamt bis 1. Mai 1934 verfallenen Pfänder
in der Turnhalle der früheren Schule an der Lehr -
strahe versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen

Wiesbaden , den 13 . Juni 1934 .
______________ __ Der Oberbürgermeister ,

Nr . 166 . Seite 15 .
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D/e tägliche 15eftfeiftung .

Einen neuen deutschen Rekord im Hochsprung
stellte Weinkötz ( ASM . Köln ) bei einem Leichtathletit -
Klubkampf in Luxemburg mit 1 .945 m auf . Die alte Best¬
leistung wurde von Bornhöfft gehalten und stand auf 1 .94 m .

Bei einem Leichtathletik -Sportfest in Budapest
stellte BTG . Budapest in der 4X109 -Meter -Staffel mit 41,7
Sek . eine neue ungarische Landesbestleistung auf .

uetgungen , oie ein ytr | o) fei6 , ein Sievert und ein SBetmann
bieten konnten , sind zwar keine Weltrekorde , aber es gibt
erst wenige Athleten in der Welt , die noch bessere Rekorde
Zu schaffen vermochten . Und wie schnell ging die Entwicklung
vor sich ! Bor dem Kriege konnten wir in allen drei Wurf¬
konkurrenzen international gar nicht bestehen , erst in den
letzten fünf Jahren waren diese enormen Fortschritte mög¬
lich . Wir werden bestimmt auch in der jetzt beginnenden

Saison mit weiteren Verbesserungen rechnen können .

Höchst - Temperatur : 23.0 Niedrigste Temperatur : 15.2
Sonnenschemdauer vorm . — Cid . — Mm . nachm . — Std . zs Drtn .

Daß die deutsche Leichtathletik zur ersten Weltklasse zu zählen
ist , bedarf kaum eines besonderen Beweises obwohl unsere
Erfolge in den wichtigsten Kämpfen der Leichtathletik , in den
Olympischen Spielen , gerade das Gegenteil zu beweisen
scheinen . Fast auf der ganzen Linie stehen unsere Best¬
leistungen international gemessen auf hoher Stufe . Dies
gilt auch in den drei gebräuchlichsten Wnrfübungen .
Leistungen , die ein Hirschfeld , ein Sievert und ein Wei

Mit einem Hinweis auf die 26jährige treue Mitglied -
g und aktive Vereinstätigkeit des Herrn Fritz Jung ,
Beit Jahren seine bewährte Kraft in den Dienst des
Bncteins und der Fuß ball fache überhaupt gestellt und
WZU beige tragen hat , den Rainen des Sportvereins und
per Stadt weit über die Grenzen Süddeutschlands
M in bester Weise zu vertreten , und einem Ausblick auf
p5 ._ Jubiläum , das mit der Gastrolle bester deut -
Wußball - und Handballklasse eine ganz große Angelegen¬
er .Wiesbaden werden dürfte , schlag in vollster Ein -
Keit . des kleinen , aber getreuesten Kreises seiner An -
tz eine der bedeutsamsten Jahreshauptversammlungen
Mortvereins Wiesbaden .

ribankfleischverkanf .

ireitag , den 22 . Juni 1934
Kol bis 1750 von 1 — 3 Uhr
] 731 bis Schluß von 3 — 5 Uhr
Samstag unverbindlich
Ar . 1 bis 100 von 7 — 9 Uhr .
Btibr . Schlachthofoerwaltung .

k § s, « erstag . 21 . Juni 1934 .
— ... .....

Beispiel herausstrich . Auch Gor Hauchs
Etng war musterhaft , über die Liga ist bereits das not -

gesagt .

Merr Sander wies auf die Erfolge und Mißerfolge
■ T ^ a n bb a 11 i g a hin , die immerhin gegen schwerste
Wchirrenz tm diesiahrigen Behauptungskampf einen ge -
Würten errei ^ te . Die Aktivität der unteren Ein -
Wn ist im Wachsen begriffen . Die Leichtathletik -

hat / ich zu einem Schmuckstück des SBW . heran -
Wet . Ihre Erfolge , namentlich gegen die Darmstädter
gurrens , sind bekannt . 3m Gau steht die Abtlq . mit
« erzielten Punkten an 2 . Stelle hinter Eintracht Frank -

M Die Sockev - Abtlg . hat mit dem DHK . ein Bündnis
. hoffentlich gute Früchte trägt , wie die JE .

Mdern Schwimmklub 1911 , die schon außerordentlich be -
Mchtend auf die sportliche Tätigkeit , vor allem kamerad -
WMich fordernd gewirkt hat . Also auch hier steigende

Wherr SraniimüIIer gab ein reichhaltiges Zahlen -
Mrial über die 80 Mann starke Jugend - und Schüler -

bereit Mannschaften zumeist ungeschlagener Meister
| Wenn auch dieses erfreuliche Ergebnis über ein » er »

Spielermaterial Aufschluß gibt , so soll anderer -
Udoch nicht verkannt werden , daß damit noch nicht viel
Wnen ist , wenn keine ausgiebige Möglichkeit mehr be =
U die Jungens weiter auf sportlichem Gebiet heran -
Dden- H êr . st " d noch manche Vorarbeiten zu leisten und
gleichen Richtlinien mit der HI . zu erstreben , wie ne
neiis bet der SA . Gültigkeit haben .

Eine höchst angenehme Überraschung bildete der Bericht
Whatzmeisters Kempf , der mitteilen konnte , daß trotz
mgerter Einnahmen ( u . a . wurde der Mitgliedsbeitrag

bw Schuldenlast erheblich herabgedrückt werden
M Dies war möglich durch größte Sparsamkeit und
^ Entgegenkommen des Magistrats . Wenn auch noch

WP Schwierigkeiten in der Haushaltung zu überwinden
^ ^ Wk -den , die andere Vereine , denen aus mancherlei

Wen reiche Zuschüsse zufließen , nicht in diesem Ausmaß
j« n , hofft bei Schatzmeister doch auf weitere glatte Av -
Wmg der Vereinsgeschäfte .

Mach einem nachdrücklichen Appell des früheren lanq -
Mn Vorsitzenden des SBW ., Herrn Rücker , bet sich
« gegen bie Mießrnacher unb Nörgler wandte , erfolgte
Minstiinmige Entlastung des Vereinsführers und seiner
Wbeiter . Herr Rücker schlug bann als Alterspräsidenr
W Dr . Massing wieder zmn Vereinsführer vor , dessen

'

Mrwahl einstimmig erfolgte . Herr Di . Massing berief
st Herren Fritz eung zum Stellvertreter des Vereins -
fcts im Amt , G . Kempf zum Schatzmeister , H . Blum
W Schriftführer , A . Opfermann zum 2 . Schriftführer .
W Zimmer zum 2 . Kassierer . H . Lenhardt zum Presse -
Wart . Führer der Sport - Ablta . wurde Herr Robert
■ Big , der die Herren Fritz Hölzer ( Fußball ) ,

r ( Leichtathletik ) , Koch ( Schiedsrichterwesen ) in
Kamter berief . Herr Hoffinger bleibt Zeugwart . Die
Muffe für Handball und Jugend werden in Kürze ge = i
Btf .

Die „ Bereinigten Wanderpaddler am Mittelrhein "
,

Sitz Schierstein , haben in den letzten Monaten unter der
tatkräftigen Leitung des Dipl . - Jng . Karl Engelmann eine
rege Werbetätigkeit für ihren schönen Kanusport entfaltet .
Der Verein hat trotz der Eingliederung vieler junger Leute
in die Formationen der SA . und SS . noch an Mitgliedern
gewonnen und hat die Zahl 100 bereits überschritten . Am
Sonntag erschien die Mannschaft zum erstenmal mit dem auf
der hiesigen Bootswerft Petersen erbauten Kanadier auf
dem Rhein . Die Taufe dieses Bootes findet am 15 . Juli
|tatt . Des weiteren hat der Verein für seine Mitglieder
seit kurzem einen schön gelegenen Zeltlagerplatz auf
der Rettbergsaue gepachtet . Die Umzäunung und Erd¬
arbeiten sind nun soweit fertiggestellt , so daß am 7 . Juli
die zünftige Einweihung bet Musik und Lampionsbeleuchtung
steigen kann . Für den 29 . und 30 . Juli ist ein „ Sommer¬
nachtfest in Hiloegardis

"
( Heidefahrt ) geplant , bei welchem

humoristische , sportliche Kämpfe ausgetragen werden . Im
August findet bie traditionelle , alljährliche Vereinsfahrt nach
St . Goarshausen statt . Wanderfahrten , welche an die Gers¬
prenz , Mümling und Kinzig führen sollen , können wegen
des außergewöhnlich niedrigen Wasferstandes noch nicht end¬
gültig festgelegt werden . Sowohl der Zehner -Kanadier , als
auch der Zeltlagerplatz werden dem Verein weiterhin neue
Freunde zuführen .

ftus det DT .

Wiesbadener Erfolge auf dem Feldbergfest .
Auf dem Felbbergfest errangen von elf Vereins¬

kampfern des TSV . „ Eintracht
"

zehn den Sieg nach
folgenden Punktzahlen : Im Vierkampf den 8 . Sieg Frin
Saeglitz mit 86 Punkten , Paul (Seipel 73 , Emil Debus 67 ,
Max Bäck 66 , Heinrich Fischer 64 , Paul Weber 63 Punkte ,
jugendliche : Hans Schmidt 77 , Ferdi Schick 75 , und von den
Turnerinnen : Gretel Schick 52 und Friedel Höß 47 Punkte .

Tennis .

Tennisklub Rot - Weiß n . gegen WTHK . komb .
Die am Sonntag ausgetragenen Freundschaftsspiele

hatten begreiflicherweise unter der kolossalen Hitze zu leiden .
Trotzdem gab es recht interessante Kämpfe , die zum großen
All in drei Sätzen entschieden wurden . Während der
A . sewer recht starken Mannschaft antrat , mußte
Rot -Weiß infolge dienstlicher Verpflichtungen auf verichie -
dene Spieler verzichten . Trotzdem ist das Ergebnis noch
recht zufriedenstellend für Rot -Weiß ausgefallen , und zwar

mit 7 :12 Punkten , 18 :29 Sätzen unb
198 :233 Spielen verloren .

Ä . e ute Mitt woch , 20 . Juni , spielen die Junioren¬
mannschaften beider Klubs auf den Sauerschen Tennisplätzen
am Neuen Mufeum . Rot - Weiß wird verstärkt durch einige
Spieler des Reichsbahn - TSV ., so daß sich auf beiden Seiten
gleichmäßige Kräfte gegenüberstehen .

Der Nationale Sportklub in Michelstadt i . O .

«„
Der NSK war am vergangenen Sonntag Gast des TK .

Michelstadt i . O . Die durch Ersatz und Krankheit geschwächte
Mannfchast der Wiesbadener mußte eine knappe 9 :11 -Nieder -
lage in Kauf nehmen . Die Kämpfe wurden bei glühender
Hitze ausgetragen . Den sympathischen Michelstädtern , die
eine Anzahl ausgezeichneter Spieler in ihren Reihen haben
i |t ber Sieg aufrichtig zu gönnen . Die Wiesbadener sind
des Lobes voll über die herzliche Aufnahme in Michelstadt .

uuf die Begegnung im nächsten
Sabre . Der NSK . hatte die Herren Holzhey , Pape , Götz .
Bachmann Altdorfer und Hartnack , sowie die Damen Schlitt ,Molzow , Vogel , Bachmann , Roth , Altdorfer unb Pape ent¬
sandt .

Z; 20. Juni 1934

nun » <
druck < auf 0° und Normalschwere , .

red . 1
Lufiiemperaiur (Celsius ) ..... . .Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung .......... ...
NiederschlagshShe (Millimeter ) . . . .
Witter ................

Stöbt Verwaltung für Landwirtschaft u . Forsten .

Verdingung H . A . 175 .
Die Lieferung von Reinigungs - unb Putz -

material tonne von Mitteln zur Fnßbobenvflege ,
wie : » ) Burstenwarrn , b ) Putztücher uiro ., e ) Seifen
ui ® - d ) * u6mitttl , e ) Klosettpapier , f ) Fnbboben .
DflMemuttl für die Stadtgemeinde Wiesbaden im
Rechnungsiahr 1934 soll vergeben werden ^ Die
Unterlagen können bei bei unterzeichneten Dienst¬
stelle gegen Erstattung von je 0 .50 RM . bezogen
werben .

yn « <6otsctöffnung Mittwoch , btn 27 . Juni 1934 ,
zu • > 8 ^6 U6t . b ) 9 Uhr . c ) 9 % Uhr . d ) 10 Uhr ,
e ) 10 % Uhr . f ) 11 Uhr .

städtisches Hochbau - unb Maschinenamt .
____________ Kleine Wilhelmstr . 1 '3 , Zimmer 35 .

Putz - und Anstreicherarbeiten .
Die Putz - unb Anstreicherarbeiten in der

Promerkaserne an der Kaiserbrücke in Mainz - Kastel
werden öffentlich ausgeschrieben .

Die Verdingungsunterlagen können von Unter¬
nehmern . die den Nachweis erbringen , daß sie Mit -
ßlieb einer Berufsgenossenschast und einer Kranken¬
kaffe fittb , solange Vorrat reicht , beim Reichsbau -
nmt Mainz , Rheinstraße 63/65 , Zimmer 312 , pei -
sonnch in Empfang genommen werben

Ernreichungsfrist der Angebote 27 . Juni 1934 ,
vormittags 10 Uhr . F441

Mainz , den 20 . Juni 1934 .

___ Reichsbauamt .

Kirschenversteigerung .
Freitag , den 22 . Juni 1934 , wird in der Ee -

nwrkung Wiesb .- Rambach . Distrikte „ Pfaffenvfad "
.

„ Gartenberg unb „ Kitzelberg " bei Eitiag von
etwa 80 Kiischbäuinen öffentlich an ben Meist -
bietenben gegen Baizahlung veisteigeit

/,,3mammentunit 15 .45 llhr Lmnibiishaltestelle
Ecke Wiesbadener und Talstrahe . F403

Wiesbaden , ben 19 . Juni 1934 .
Stöbt . Verwaltung für Landwirtschaft u , Forsten .

Grasversteigerung .

. Sreitoa . ben 22 . Juni 1934 , wirb bie Grasnutzung
der städtischen Wiesen im Distrikt „ Rabengrund "
öffentlich meistbietend versteigert .

Zusammenkunft 8 llhr vor der Leichtweishöhle .

be liftfaUiiq
den Fuß sind unsere

noch schöneren
• ndalettmodelle

liuh - Külm
W Schuhhaus mit der
Lgrößten Auswahl .

[Wiesbaden
Fschäft : Bleiehstralie 11 ,
| ? ®tr,24 , Horst - Wessel - Str .26

743.0 743.0 746 1

17.6 18.6 15.2
76 61 72

WNWS W 2 WSW2
V. t 0.1 —

Regen '/- bedeckt' /r bedeckt
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LandwirtschaftHandel

Wirischafisieil Banken und Börsenund Industrie

Die Auslese in der Wirtschaft Bon den heutigen Börsen .

Günstigere Wettbewerbsbedingungen für Klein - und Mittelbetriebe erforderlich .

ich .
,us

Medizin ,

Berliner Devisenkurse

Berlin , 21 ; Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

20. Juni 1934
Geld Brief

77 .

2

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

50 ,Elektr . Riefer . Ges .Banken

so

40

92 . 90 .25

3

120 .

22 .50

Renten

14 .50

4 .25

53
69

64 .
92

69 .37
147 .75

119 .50
39 .50

56 .
81 .

65
81
34

40 .63
120 .—

170 .
57 .
21 .

0.

101 —
46 .25

171 .50
35 —

6’1.
6’1,

89 .—
119 .50

68 .—
146 .25

3 .75

7 . 25
171 .75

35 .—

21. Juni 1!
Geld 1

220 .—
226 .50

22 .50

Tschechoslowakei .
Türkei
Ungarn
Uruguay : . . . .

* /• , , . .
4e/e Bagdad I
4°/0 Bagdad II

122 .—
39 . 50
48 .—

4 . 13
7 .75
7 .80

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

, . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

102 .50
129 .—

96 .25

4°/0Zolltürken v . 11
4l/ie/0Ung .St .-R. 14
4°/e Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10
6°/0N . Ldsb . G.Pf . l

95 .63
99 .60
90 .70
95 .75
22 .92

9 .37
25 .-

0 .40

„ 10
„ 21

Kom . 20

92 .25
79 .25

228 .75
98 .50

128 -
95 .25
93 .—
80 .—

Mittwoch !]
20. 6. 341

Nun könnte allerdings diese Wirkung der Außenhandels -

Preisentwicklung durch mengenmäßige Erhöhung
der Ausfuhr von Jndustriewaren kompensiert werden , da die

Handelsbilanzen der Rohstoffländer sich durch Aussuhtsteige -

rung und Preisbesserung teilweise erheblich gebessert haben .
Diese Besserung ist aber von verschiedenen Rohstoffländern
zur Stärkung ihrer Währungsreserve benutzt
worden ; in anderen Ländern ist die Handelsbilanzbesserung ,
so in Südamerika , notwendig zum Ausgleich der Zah¬
lungsbilanz . Die Ausfuhrsteigerung mit gleichzeitiger
Besserung der Preise für ihre Ausfuhrgüter ermöglicht diesen
Ländern zum Teil erst die Erfüllung ihrer sonstigen Ver¬

pflichtungen an das Ausland , besonders des Schuldendienstes .
Sie hat also noch nicht eine vermehrte Einfuhr von Jndustrie -

waren aus den Industrieländern herbeigeführt . Die so ent¬

stehende Handelsbilanzverschlechterung der Industrieländer
ist nun für die Zahlungsbilanz der betreffenden Staaten von

unterschiedlicher Bedeutung . Keine akuten Schwierigkeiten
entstehen für die Länder , die den Schuldendienst der Rohstoff¬
länder empfangen , deren Devisen in vermehrtem Umfange
als Notendeckung verwandt werden oder die über genügend
Goldreserven zum Ausgleich ihrer Zahlungsbilanz verfügen .
Für die übrigen Länder können aber sehr erhebliche Schwie¬
rigkeiten entstehen . Es droht die Gefahr , daß diese Länder

zu verschärften Einfuhrbeschränkungen greifen müssen .

63 .
48 .
47 .

Frankfurter Börse
Mittwoch IDonnerst

Mittwoch IDonnerst .
20. 6. 841 21 . 6 34

Mittwoch IDonnerst .
0. 6. 341 21. 6. 34

191 .75 191
98 .371 «
64 .75 6:
47 .25 4 .
16 .— '

230 .- 22 ;
102 .— *

96 .13 9.
105 - 1»

40 .25 3

69
5.

16 .

6’1. „ „ 6
6’1. Wiesb . St . v . 28
D . Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

Mittwoch IDonnerst .
20. 6. 341 21. 6. 34

103 .75 1’

103 .50 1
101 -63 ’

99 .—
96 .13

100 .80 1

60 .25
104 .—

66 .50
22 .50

198 .—
34 .50

102 .50
109 .75

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

6’1.
6’1.
6’1.
6’1.
6’l.
6’1.
6’1.
WZ .
6°/.
6»/o
6°/.
6' /.
fr/e

A. D . Creditanstalt
Bankt Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

6’1. „ .. ö
6«/, Pr .Ld . PfA . 19

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . «
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade . . . . i
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Einoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wer ger .
ElektUchtu .Kraft

„ 2
„ 3
„ 8-10
, , 11
„ 6-7
„ 12
„ 4-5
„ Ei .

Kom . 1
„ 5
„ 6-8

2
„ 9

haltungs - und förderungswürdig erkannt ist .
Dem , der an absolute Wirtschaftsgesetze glaubt , sei ge¬

sagt : Auch in den Ablauf der Naturgesetze greifen wir zu
unseren Gunsten ein . Ist es nicht die Ausgabe der f

" '
.

der Forstwissenschaft usw ., die natürlichen Auslesebedingun¬
gen im Rahmen des Möglichen nach unserem Willen zu
ändern und ein uns erwünschtes Ergebnis herbeizuführen .
Erscheint es da gegenüber sogenannten „ natürlichen Ge¬
setzen der Wirtschaft "

vermessen , wenn die nationalsozia¬
listische Wirtschaftsführung nach volkswirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten , das heißt zur Förderung der Belange des
Volkes und seiner gesamten Wirtschaft , die „ natür¬
lichen

"
Auslesebedingungen in der Wirtschaft gestalten

Auf dem Gebiet der Wirtschaft gilt das natürliche
Auslesegesetz : der Stärkere verdrängt den Schwächeren ,
das heißt der volkswirtschaftlich gesündere Betrieb
bleibt im Ausscheidungskampf bestehen , während der volks¬
wirtschaftlich weniger leistungsfähigere Betrieb erliegt .
Inwieweit dieser Satz in früheren Wirtschaftsepochen All¬
gemeingültigkeit gehabt hat , sei hier dahingestellt . Es be¬
dürfte dies einer eingehenden wirtschaftshistorischen Unter¬
suchung .

Mittwoch ]Donnerst .
20. 6. 341 21. 6 . 34

will ?
Man muß sich allerdings vorher darüber klar werden ,

ob die Auslesebedingungen günstig für die Großbetriebe
oder die selbständigen Klein - und Mittelbetriebe sein sollen ,
womit nicht gesagt ist , daß es in dem einen Fall überhaupt
nur Groß - , Riesen - und Konzernbetriebe , im anderen nur
Klein - und Mittelbetriebe geben soll . Diese Entscheidung
aber liegt außerhalb rein wirtschaftlicher Erwägungen , hier
entscheiden allein volkspolitische , kulturelle und weltanschau¬
liche Gesichtspunkte .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso
• . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
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59 13
165 .50

13 .01
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58 .52
0 . 1 fc9
3 .047
2 .527

56 .42
81 .72
12 .63
68 .93

5 .584
16 . 50

2 .497
169 .73

57 . 17
21 .61

0 .751
5 .664

77 .42
42 . 16
63 .49
48 .45
47 .30
11 .49

2 .488
65 . 11
81 .44
34 .34
10 .44

2 .028

0
*
999

2 510

gen in der deutschen Volkswirtschaft den kleinen und mitt¬
leren selbständigen Unternehmen besonders fördern . Das ist
keine Durchbrechung von wirtschaftlichen Gesetz !
sondern eine nationalsozialistische Gestaltung der Al
lese und Erhaltung desjenigen , was als besonders er -

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . , .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . •
Danzig . . .
England . . •
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Eettland , . .
Eitauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elektMannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

70 .—
126 .—

19 .—
93 .—
73 . 88
63 .—
65 .—
73 . 50
83 .50
68 —
58 —

6°/e Reichsanl . v . 27
6°/e Reichsanl . v . 29
y/t */0Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4•/• Schutzgeb -Anl .
4h/e Oesterr . Goldr .
4*le Oesterr .Staatsr .
7®/e Rum . von 29 .
5°, o Rum . von 03 .
41/*•/* Rum . von 13

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont . -Gummi . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . t
Dt . Atl . -Telegr . . ;
DL Cont . Gas . . ,
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . i
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief . -Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL ;
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

19 .13 1
31 .50 3_
88 .- ! 87
65 .50 6=
75 - V
45 -13

141
85

’
— I 18

162 -
; 3 .- ®

12550J8 ’
156 .50 •='

92 .- ' *
109 .75 1#
148 .50 J

*
102 .-

45 - 4
Berliner I
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Corn - u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

88 .25 86 . 13
90 .—

248 .—
40 . 50
53 .50

147 . 37
125 .63

40 .75

die Zusammenlegung der alten Aktien und die Ausgabe von
neuen Aktien .

Bei den Einzrlunternehmen tritt somit ein Abzug von
Kapital ein , während sich der Kapitalgesellschaft neue

Kapitalbeschaffungsmöglichkeite » eröffnen .
Bedenkt man nun , daß nur sehr wenige Kapitalgesell¬

schaften im Laufe der letzten 30 Jahre keine Zusammen¬
legung oorgenommen haben , so erkennt man ohne weiteres ,
um wieviel leistungsfähiger und gesünder diejenigen Ein¬
zelunternehmen sind , die sich trotz dieser Eegenaus -

lese - Bedingung bis heute erhalten haben . Was wäre bei¬
spielsweise aus unzähligen Aktiengesellschaften geworden ,
wenn sie nicht die Möglichkeit der Zusammenlegung und
der Ausgabe von neuen Aktien gehabt hätten .

Damit der freie Wettbewerb und die gesunde
Auslese gemäß dem Wunsch des Führers in der Wirt¬
schaft zur Geltung kommen können , ist es erforderlich , daß
gesunde Wettbewerbs -Bedingungen und Raum für eine ge¬
sunde Auslese geschaffen werden , und daß vor allem die
jetzt herrschende „ Gegenauslese "

beseitigt wird . Außerdem
aber müssen die neuen Wettbewerbs - und Auslesebedingun -

Versieherung
Allianz -Stuttg .-L . . i — •—

„ „ ver . 226 .50
Mannheimer Vers . 22 .50

Aubenhandelspreisentwicklung und

Zahlungsbilanz .

Bei dem durch die Belebung auf den inländischen Märk¬

ten erhöhtem Rohstoffbedarf der Industrieländer
werden die Ausfuhrschwierigkeiten besonders fühlbar und für
die Lage der Zahlungsbilanzen bedeutsam , vor allem , weil

sich die Außenhandels - Preisschere wieder zu

schließen beginnt . Im Verlaufe der Weltwirtschaftskrise sind
die Preise für Lebensmittel und Rohstoffe , die

wichtigsten Einfuhrwaren der Industrieländer , erheblich

stärker gesunken als die Preise für I n d u st r i e w a r e n ,
also die Ausfuhrwaren der Industrieländer . Die Industrie¬
länder konnten somit die gleichen Mengen von Rohstoffen
und Lebensmitteln mit erheblich geringeren Mengen von

Jndustriewaren kaufen . Dies bedeutete felbstverständlich eine

starke Entlastung der Handelsbilanz .
' So hätte beispielsweise

Deutschland bereits 1932 einen großen Einfuhrüberschuß

gehabt , wenn sich seit 1928 die Preise für Einfuhrwaren und

Ausfuhrwaren gleichmäßig entwickelt hätten . 2n Wirklichkeit

hatte es aber , da die Einfuhrpreise stärker gesunken waren ,
einen Ausfuhrüberschuß von 1,1 Mill . RM . Jetzt ist jedoch
der Preisrückgang für Rohstoffe und Lebensmittel tnt allge¬
meinen zum Stillstand gekommen , auf Teilgebieten sind die

Preise sogar gestiegen , während die Industriewarenpreise

noch sinken . _______________________________________

In der kapitalistischen Wirtschaft gilt er jedenfalls nicht .

Da wir uns auch heute noch zum Teil auf dem Boden
der kapitalistischen Wirtschaft befinden , ist er auch zur Zeit
nicht in Geltung . Erst unter Berücksichtigung dieser Tatsache
kann man erkennen , welch große richtungweisende Bedeutung
der Rede des Führers auf dem 2 . Arbeitskongreß am
17 . Mai im Preußenhaus zukommt , wo der Führer mit
voller Deutlichkeit und Klarheit forderte , daß in der deut¬
schen Volkswirtschaft wiederum eine Auslese unter den Be¬
trieben nach ihrer volkswirtschaftlichen Lei¬
stungsfähigkeit Platz greifen möge .

In der kapitalistischen Wirtschaft ist es nicht einmal
eine Allgemeinerscheinung , daß der rentablere , der privat¬
wirtschaftlich stärkere Betrieb sich gegenüber dem schwächeren
Betrieb durchsetzt . Die Konzern - und Trustbildung
hat unzählige Betriebe so miteinander verkettet , daß in
ihnen ein eigener , von der übrigen Volkswirtschaft weit¬

gehend abgesonderter Wirtschaftskreislauf Platz greift , in
dem die allgemeinen Wettbewerbsbedingungen der Volks¬

wirtschaft keine Geltung haben . In der kapitalistischen Wirt¬
schaft findet sogar eine „ Eegenauslese

"
statt , das heißt die

Privatwirtschaftlich schwächeren Unternehmen setzen sich
gegenüber den leistungsfähigeren durch , und zwar dann ,
wenn die schwächeren Unternehmungen Kapitalgesell¬
schaften sind . Es findet hierbei gleichzeitig eine Eegen¬
auslese gegen den selbständigen Unternehmer wie gegen die

Personalgesellschaften statt .

Nehmen .wir beispielsweise an , eine Kapitalgesellschaft
und ein Einzelunternehmen derselben Branche kommen in

wirtschaftliche Schwierigkeiten , ohne gleich in die unmittel¬
bare Gefahr des Erliegens zu geraten . Beide Betriebe
könnte eine Zuführung neuen Kapitals retten ,
und ihnen über die vorübergehenden Schwierigkeiten hin¬
weghelfen . Der Einzelunternehmer wird in dieser Lage trotz
aller Bemühungen kaum einen Pfennig Kredit bekommen ,
im Gegenteil , wenn seine Gläubiger und insbesondere die
Banken von seiner schwierigen Lage erfahren , werden sie
ihm eher noch die bisherigen Kredite kündigen . Die Kapital¬
gesellschaft hingegen beschließt in einer Generalversammlung

40 .88 :
79 -

123 .75 1‘
20 - J

121 .50 1’
48 - i *

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . • .
Sachsenwerk . • •
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . .
Renten
6*/e Krupp -Obligat
Tie Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934

1935
1936
1937
1938

Verrechnungs -Kurs

20 . 6. 341 21. 6. 34

58 .
0.

Frankfurt a . M „ 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)
denz : Still . Die Börse eröffnete in sehr ruhiger Haitis
da die Kulisse meist zu Elattstellungen schritt , wobei »M
Vorbereitungen für den Halbjahresultimo nicht Qus3
schlossen sein dürften , obgleich die Eeldmarktlage ieffi
war . Eine gewisse Berstimmung hinterließ die EinfuLst
sperre der Schweiz gegenüber Deutschland . Hinzu kam 8
außerordentliche Eeschäftsstille , so daß bei nicht ganz M
heitlicher Tendenz die Abschwächungen überwogen .
Stütze erhielt die Tendenz durch die weitere Besserung ui
Steuer - und Zolleinnahmen und durch den Bericht über
preußische Finanzlage . Der Elektromarkt war unqleiti
mäßig . Der Montanmarkt erwies sich als widerstandsfähig
wobei die weitere Steigerung der Rohstahlerzeugung
Anregung bot . Schiffahrts - und Verkehrsaktien lagen
% % schwächer . Auch Zellstoffwerte waren uneinheitlich .
Der Rentenmarkt erwies sich bei sehr kleinem Geschäft A
leicht nachgebend . Die heute letzmalig notierte Reubesitẑ
leihe eröffnete bei kleinem Geschäft unverändert . W
Pfandbriefmarkt lag fast durchweg weiteres Angebot mjrf
so daß durchschnittlich Einbußen von % bis % % cintrat ^
Stadtanleihen hatten ruhiges Geschäft ohne wesentliche Lek
änderungen . Staatsanleihen lagen still .

Berlin , 21 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendemn
Schwach . Die Börse stand heute im Zeichen zweier bereis
samer Ereignisse . Einmal erfolgte die letzte Notierung dep
Neubesitzanleihe . Die Nachfrage nach der Anleihe wir e§
heblich , der Kurs kam unverändert zur Notiz . Außeide «
war heute der letzte Tag für die Zeichnung der neue*
Reichsanleihe . In den letzten Tagen hat sich das JnterW
hierfür wesentlich erhöht , sodaß man dem ZeichnungserM
nis in Bank - und Börsenkreisen mit einiger Spannung eitfi
gogensieht . Die Tendenz war hier allgemein schwächer , W
die Realisationsneigung des Publikums anhielt . Da auch
die Kulisse eher weiter realisierte und erst einmal abwarZ
möchte , in welcher Weise sich die Konversionsgerüchte tä

(tätigen , ergaben sich Abschwächungen von etwa 1 Lis
Montanwerte waren bis % % gedrückt . Braunkohlenakt «
verloren etwa 1 % , während Kaliaktien gut behauM
waren . Die chemischen Werte gingen um Bruchteile .ein
Prozentes zurück . Am Elektroaktienmarkt waren ebenf
Abschwächungen zu beobachten . Kabelwerte waren bis
niedriger . Vier - und Spritaktien lagen nicht ganz ein !
lich . Auch die Wasserwerkswerte litten unter Realisatio
Verkehrsaktien waren gehalten , Schiffahrtswerte ermaßt
sich um 1 bis 1 % % . Jndustrieobligationen waren bis :
niedriger , Reichsschuldbuchforderungen verloren % % . :
besitz gaben um 1 % nach , konnten aber im Verlauf % %
rückgewinnen . Blankotagesgeld notierte unverändert 3%
i % % .
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99 . 25
92 . 13
96 .50
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9 .40
24 .25

0 .40
41 .—

4 . 25
8 .60
3 .95
7 .90
7 .80

13 .02 13 .05
0 .613 0 .617

58 . 53 58 .65
0 . 189 0 . 191
3 . 047 3 .053
2 .539 2 .545

56 .46 56 .58
81 .72 81 . 88
12 .64 12 .67
68 .93 69 .07

5 . 594 5 .606
16 .50 16 .54

2 .497 2 .503
169 .73 170 .07

57 .21 57 .33
21 .63 21 .67

0 .751 0 .753
5 .664 5 .676

77 .42 77 .58
42 . 16 42 24
63 .54 63 .66
48 .45 48 .55
47 .30 47 .40
11 .50 11 .52

2 .488 2 .492
65 . 15 65 .29
81 .45 81 . 61
34 .34 34 .40
10 .44 10 .46

2 .028 2 .032
—- — —_—
0 .999 1 .001
2 . 508 2 .514

_________._________49 .25
62 .50 60 .25

129 .75 129 .—
68 .50 68 .25

106 .— 106 .75
115 — 114 .—
142 — 138 .88

92 .75 92 .—
187 .50 186 .—
147 .— 149 .—

76 .— 70 .25
93 — 92 .—
80 .75 80 . 13

185 .50 185 .25
138 — 137 . 13

66 .50 62 . 13

_ _ Illi —
131 .50 130 .25

7125 69 8̂8
64 . 37 64 .75
71 .— 72 —
58 .— 58 . 50

199 .50 199 .50
72 .50 72 .—

190 .50 — .-
95 .25 95 .—
87 .— 86 .25

101 .25 100 .50
112 .50 109 .50

81 .-
146 .25 147 . 37
100 .88 99 .50

63 .— 63 .—
61 . 13 60 . 25

105 .75 104 .37
67 . 37 66 .25

124 .75 123 .75
■—- — 27 .88

103 .88 102 .50
72 .88 72 .75
60 .25 59 .50

165
'
— 165 5̂0

125 .88 124 .25
38 . 13 38 —

1120 .25 120 .—
68 .75 69 .—

124 .— 124 .50

—.— 6 9̂0
7 50

6 .80 6 1̂0
91 .50 91 .—
90 . 25 89 .50
89 .25 88 .75
89 .25 88 .75
89 .25 88 .75
89 .25 88 .75
89 .25 88 .75
89 .25 88 .75
89 .25 88 .75
85 .— 84 .25
85 .— 84 .25
85 .— 84 .25
85 .— 84 .25
85 .— 84 25
85 .— 84 .25
92 .88 91 . 50
93 .50 92 —
——— 92 .—

90 .— 89 —
90 .50 89 .—
82 .— ■II—. ■—
95 . 13 95 .13
19 .50 19 .—

Börse

i 69 .— 68 .75
103 .— 102 .—

89 .50 89 .50
53 .50 53 . 50
62 — 61 . 50
65 .75 65 .50

158 .75 155 .—

63 .50 62 .50
111 .— 110 —
111 .88 111 63

28 — 25 . 13
l 25 .— _ —
' 31 .50 30 .50

192 .— 189 . 25
I 63 .— 61 . 13

23 .25 23 . 13

45 .25 45 .25
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .

90 .—
250 .—

102 .50 101 .50 ' Eßlinger Maschinen 40 .50
53 .75 b3 bü Faber & Schleicher 52 .50
62 — 61 .50 I . G. Farbenindust . 148 .25
74 .50 74 .50 do . Bonds 127 .50
65 .75 65 .25 Feinmechan . Jetter 40 .25

reist »CKt . • • .
-----_----- 68 .25 Felten &Guilleaume 63 .37

70 .—
159/75 155 .50 Geiling & Co. . . « 1oLl3
112 . 13 111 .25 Gelsenkirchen . 61 . 25

Gesfürel . . . . ; 105 .50
Goldschmidt , Th . . 67 .88
Gritzner Maschinen 22 . 13

26 .25
31 —

26 .—
30 .50 Hanfwerke Füssen 34 ?75

Harpener ..... 103 .75
Henn .,Kempf,Stern 109 .75

191 .50 190 .— Hess . Hercules . .
41 .— 42 .— Hindr . Auffermann 70 .50
62 .75 61 .50 Hochtief ..... 110 .75
23 .25 Holzmann , Phil . . 60 .—

80 .50 Bergbau . . . _
40 — 40 .— Inag Erlangen . . 27 .—
46 .— 49 .— Junghans , Gebr . r

122 — Kali Aschersleben . 119 .75
__ __ Kalichemie . . . . —- —

41 .37 41 .88 Klein ,Schanzl . & B. 55 .—
12 .50 12 .63 Klöcknerwerke . . 69 .25
68 .75 68 .— Knorr Heilbronn .
20 .— 19 .88 Konserven Braun . 38 .50
75 .— 75 .— Krauß & Co., Lok . 70 .—
13 .— 12 .75 Lahmever & Co. , 125 —
75 . 88 75 .25 Laurahütte . . . . 19 .25

126 — 125 .50
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br . 63 .—

184 .50 183 — Mannesmann . . . 66 .—
145 .25 145 — MansfelderBergbau 75 .75

70 .— 68 .75 Metallgesellschaft . 85 .—
187 .50 185 .— Miag Mühlenb . . .

47 .75
118 Montecatini

208 —̂ 202 .— Motoren Darmstadt 64 .—
64 .25 64 .37 Neckarw . Eßlingen 91 —

96
*
— 96 .—

Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .

1
1.

1
1

72 .50 73 .25 Park -u.Bürger brau 101 .-
112 — 1110 .— Phönix -Bergbau » 47,75
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